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Äoovers Wahlsieg.
Die Entscheidung im amerikanischen Prasidentschasts-Wahtkamps. / Eine schwere

Niederlage Smiths .
412 Stimmen für Koover ^

94 Stimmen für Smith .
TU . Newyork , 7. Nov. (Kabeldienst.) Um 1» Uhr M.E.Z.

wurden als Ergebnis der gestrigen Präsidentschaftswahl für Hoover
412 und für Smith 94 Stimmen gezählt. Diese 84 Stimmen kommen
aus den Staaten Alabama . Arkansas , Georgia , Louisiana , Massa-
chusetts, Mississippi sowie den beiden Carolina. Die Ergebnisse von
Rhode Island und Texas mit insgesamt 25 Stimmen stehen noch
«us . — Hoover hat damit mehr Stimmen erhalten als Coolidge,
dem es 1924 nur gelang , 384 Stimmen zu erreichen.

Herbert Hoover wurde am 10 . August 1874 in West -Branch
(Iowa ) geboren. Seine Mutter , eine Quäkerpredigerin , starb^ als
er vier Jayre alt war und sein Vater, ein Schmies, starb torci ^ ahre
später . Nach dem Tode des Vaters wurden die Kinder zur Er-
z -e . ung zu> verschiedenen Verwandten geschickt und Herbert wurde bei
einem alten Onkel untergebracht den er Großvater zu nennen pslegle.
Mit 13 Jahren lief Herbert diesem fort und verdiente sich sein Brot
in einer Motorgarage in Oregon . Später arbeitete er in Portland
bei einem Erundstückmakler. Hier ersparte er sich 200 Dollar und
besuchte die Stansord Universität in Palo Alto ( Kalifornien ) . Hier
lernte tr auch seine spätere Frau , die Studentin Lou Henry , kennen .
Nach Abschlug seines Studiums begann ein wechselvolles Reise- und
Wanderleben , das ihn als Bergwerksingenieur nach Mexiko, Kanada ,
Australien . England. Südafri a . Indien . China und Rußland führte .
Unt r andir . m nahm er auch aktiven Anteil an dem Verteidigung ?-
kämpf Tientsins gegen die Boxer.

Bei Ausbruch des Weltkrieges befand sich Hoover in London.
Hier organisierte er den Heimtransport von rund 45 000 Amerika-
nern . die aus dem Kriegsg . biet mittellos nach London Ickommen
waren . Auf (Stent» dieser Leistung wurde ihm die Organpation des
Hilfswerkes für die belgische Zivilbevölkerung übertragen und im
Anschluß daran die Ernährung der europäischen Hungergebiete in der
Nachkriegszeit. Im Jahre 1917 wurde Hoover von Präsident Wilson
auch ' lim Lebensnzitteldirektor in den Vereinigten Staaten ernannt.

IM Jahre 1920 boten ihm beide Parteien — Republikaner sowohl
wie Demokraten — die Präsidentschaftskandidat « an . Er hatte
sich bis . dahin noch keiner Partei angeschlossen weil er Jahre lang
im Aüh ' and ^ gblfeht ' hatte, ' und ' lehnte eine ' Annahme der Kandi -
datur ab

Präsident Harding ernannte dann Hoover im Jahre 1920 zum
Handelsmimster in seinem republikanischen Kabinett und seither ist
Hcover eng mit der republikanischen Partei verbunden . Das Porte-
feuille des Handelsministers hatte Hoover acht Jahre lang inne ,
bis ibn die Au '

st llung als Präsident 'chaftskandidat diesen Sommer
v ' ranlaßte wie es in einem solchen Falle üblich ist, um seinen Ab -
schied zu bitten .

Smith beglückwünscht Koover.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S , Newyork, 7 . Nov. Der geschlagene demokratische Kandidat
Smith hat an den Sieger Hoover ein Glückwunschtelegramm ge-
richtet. Smith verbrachte die Nacht über im demokratischen Klub
und verfolgte von dort aus, umgeben von seinen ennsten Freunden ,
den Fortgang d?r Wahl. Nachdem der Sieg Hooi ?rs sicher war, ver-
lies? er den Klub . Die Unglücksbotschaft v»n der Niederlage war
nicht spurlos an ihm vorübergegangen , cber Smtih hielt sich wund^ -
frm » nd zwang sich zu seinem gewohnten Lächeln , als eine ungeheure
Menschenmenge vor dem Klub ihm begeisterte Ovationen darbracht-

Die Verkeilung der Stimmen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.N .S. Newyork, 7 . Nov. Die Wahl des republikanischen Herbert
Hoovers zum Präsidenten der Vereinigten Staaten ist gesichert . —
Nachdem die ersten aus großstädtischen Bezirken eingelaufenen Teil-
ergebnifse sehr starke Stimmziffern für den demokratischen Kandi -
daten , den Newyorker Arthur Smith , ergeben hatten, schienen

Herbert Hoover, der neue Präsident

ansang» dessen Aussichten über Erwarten günstig, zumal er in der
Stadt Newyork rund 400 000 Stimmen erreichen konnte. Aber bald
änderte sich das Bild. Um 10 Uhr 30 abends Newyorker Zeit
mutzten die demokratische „World " zugeben, daß die aus dem Staate
Newyork außerhalb der Stadt gemeldeten Stimmziffern so günstig
für Hoover lauteten, daß es gelungen ist , den in Newyork City
erzielten Aorsprung des Gouverneurs Smith auszugleichen. Ohne
die 45 Elektoralstimmen des Staates Newyork, der die größte Elek-
toralstimmenzahl aller Staaten hat , ist aber an einen Sieg Smiths
nicht zu denken . Auch die aus dem übrigen Lande eingelaufenen
Resultate lassen keinen Zweifel an dem Sieg Hoovers , trotz der
Erfolge , die Smith da und dort errungen hat . Gouverneur Smith
hat es vor allem nicht vermocht , auch nur einen einzigen der so-
genannten mittelwestlichen Staaten zu erobern . Es ist ihm nicht
einmal geglückt , sich in seinem Heimatstaat Newyork durchzusetzen ,
oder die einen großen Prozentsatz von Katholiken aufweisenden
Staaten des Ostens zu gewinnen . Dagegen ist es wahrscheinlich ,
daß es einem republikanischen Präsidentschaftskandidaten zum ersten
Mal seit 70 Jahren gelungen ist , in die demokratische Hochburg des
Südens einzudringen .

Feierschichten im Bergbau.
Eine Folge des Eisenkolstiktes .

TU . Dortmund , 7. Nov. Die Vereinigten Stahlwerke teilen
mit, daß der Lohnkampf in der Metallindustrie bereits im Bergbau
zu Absatzschwierigkeiten geführt hat . Einige Hütten - und Eisenwerke
liegen still und haben deshalb keinen Bedarf an Kohle und Koks .
Infolgedessen sehen sich die Verwaltungen der Zechet des Dort -
munder Bezirks gezwungen, wegen Absatzmangels Feierschichten ein-
zulegen. Während die Belegschaft der Schachtanlage „Minister
Stein" der Vereinigten Stahlwerke am Montag feierte , wird auf
der Schachtanlage „Fürst Hardenberg" am Dienstag der Betrieb
ruhen . Wie weit sich die Absatzschwierigkeiten in der , Folgezeit
noch auswirken werden, ist nicht vorauszusehen.

Em Notruf der Industriestädte .
* Berlin . 7. Nov . (Funkspruch. ) Wie die Morgenblätt r aus

Essen meiden, sandte Oberbürgermeister Bracht an den Reichs
ka . .

'.er, den Reichswirt .chaitsminister und den Reichsarbeitsminister
nachsteh ndes Telegramm :

. .Die heute in Eisen versammelten Verwaltungsleiter der Städte
und Landkreise im rheinisch westsälischen Industriegebiet richten an
die R ichsregierung die dringende Bitte, nichts unversucht zu lassen ,
vm eine meg ichst baldige Beilegung des gegenwärtigen Wirtchaits-
kampfes in der Eisenindustrie herbeizuführen . Für die durch die
w ' rtschrftlichen Nachwirkungen des Krieges und d .s Ruhrkampfcs
besonders schwer getroffene westdeutsch . Eisenindustrie ist eine Fort-
dauer der schweren wirtschaftlichen Er 'chütt . rung ? n angesichts ihrer ,
an sich äußerst gespannten Finanzlage, verhängni -voll ."

An der V rwaltungsleilerkonserein nahmen sämtliche Oberbürger -
Meister und Landräte d . s Aussperrungsgebietes Nordwest, sowie V r
treter der angrenzenden Bezirk^ teil.

Mit Bestürzung nahm d ' e Kon 'er . nz van der Absicht der Arbeit -
geber Kenntnis, die W r ?wohnung ?n der Ausgefeilten , u kündigen
Es wird daran festgehalten, daß etwaige Beschlüsse der Stadtverwal-

tungen oder der Kreistage über Zuwendungen an die Ausgesp-rrten ,
die über das gesetzliche Maß hinau- gehen . unter allen Umständen

.beanstandet w . rden sollen .
Ueber 30 ovo Ausgesperrte in Dortmund.
TU . Dortmund , 7 . Nov. In einem Bericht an die Regierung in

Arnsberg , den das hiesige Polizeipräsidium ausgearbeitet hat , heißt
es u . a . . daß die Zahl der ausgesperrten Metallarbeiter sich auf
30 500 erhöht hat . Die Auswi . kungen der Aussperrungen haben sich
nicht nur b .' i der Reichsbahn bemerkbar gemacht , auch einige Zechen
haben inziw'chen wegen der verringerten Brennstoffabnahme durch
die Wer ' e ebenfalls Feierschichten einlegen müssen . Bisher wurden
je eine Feierschicht eingelegt , aus den Zechen „Kaiferstiihl 1 und I1",
„Tremonia "

.
"Hansa" und „Dorstfeld".

Die Ankersuchunq der Kriegsanleihe-
schwindeleien.

inu Berlin, 7 . Nov. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) In Paris ist nunmehr endlich die Entscheidung über das
Schicksal des seit mehreren Wochen dort in Untersuchungshaft sitzen -
den Oesterreichers Josef Schneid gefallen Es bestanden nicht
nur rein juristijche Schwierigkeiten sondern auch solche die sich aus
dem Friedensvertrag über die Auslieferung von Ausländern ergaben .
Jetzt endlich sind in Paris die von Berlin aus geltend gemachten
Gründe durchgedrungen und die französische Justizverwaltung hat
Anweisung gegeben Schneid gegen Erstattung der der Gefängnis -
Verwaltung erwachsenen Kosten auszuliefern . Der Untersuchung?-
richter in Berlin hat die deutsche Botschaft bereits vor einigen
Tagen gebeten, die Kosten zu verauslagen und für einen schnellen
Abtraneport Schneids nach Deutschland Sorge zu tragen . Schneid
hat bereits jetzt den Antrag auf Haftentlassung vorbereiten lassen ,
der nach der Vernehmung durch den Untersuchungsrichter auch als-
batd gestellt -werden wird .

Der „ Elefant" hak gesiegt.
Mit einer stärkeren Majorität als es die kühnsten amerikanischen

Wetter erwartet haben , ist der „Elefant" Hoover über den „Esel"
Smith siegreich geblieben . Man hat sich daran gewöhnt , es alz zin
Symptom der köstlichen Naivität des amerikanischen Volkes anzu-
sehen , daß die beiden Parteien , die Republikaner und die Demo-
traten , sich den Esel und den Elephanten als Wappentiere ver-
schrieben und auch diesmal wieder den Wahlkampf mit dem tradi-
tionellen Wettlaus eines Esels und eines Elefanten von Washing -
ton nach Newyork eröffnet haben . Wenn die gewohnheitsmäßige
Einschätzung der amerikanischen Volkspsyche richtig wäre , so könnte
die Niederlage von Alfred Smith nicht so niederschmetternd gewor-
den sein , wie sie sich heute darstellt . Denn der ewig lächelnde Volks-
tribun, der während des Wahlfeldzugs tausende von Rabies küßte ,
dessen Anhänger ein ungeniertes Bild im Badeanzug — was war
das seinerzeit bei uns sür ein Spektakel ! — in den Zeitungen und
an den Anschlagstafeln verbreiteten , der die üblichen amerikanischen
Reklamemethoden in Wort . Schrift , Bild. Licht , Megaphon , Radio
und Umzug zu noch nie dagewesener Vollendung steigerte , dieser
Mann ist einem Gegner unterlegen , der noch der üblichen Auffassung
recht wenig vom Typ des erfolgreichen Amerikaners an sich hat , dem
das Geschrei und Trara unsympathisch ist. der sogar ein untalentier-
ter Radioredner ist , der gar nichts von dem individuellen faszinie-
renden Auftreten hatte, die den Boden zur Massensuggestion hätte
ebnen können , der dafür mit dem stillen Ernst einer entschiedenen ,
in sich geschlossenen , starken Persönlichkeit und mit der schweigenden
Leistung um die Stimmen der Wähler warb . Daß nach dem starken
Erfolg des „Schweigers" Coolidge. det? noch während des Wahl-
kampfes 1924 , beispielsweise mit der Verweigerung von Prämien an
die Kriegsteilnehmer , den Mut zu anscheinend unpopulären Eni-
schlössen aus höheren staatlichen Gesichtspunkten fand , nunmehr der
noch stillere und einfachere Hoover den republikanischen Ersolg von
1924 zu einem Rekord steigern konnte, das könnte doch vielleicht
Anlaß zur Ueberlegung geben, ob nicht vieles , was wir als ameri -
kanisch anzusehen gewohnt sind , im Grunde gar nicht amerikanisch
ist . Der politische Stammtisch ist der Meinung, daß in Amerika
alles mit Reklame gemacht werden könnte, daß nicht der Präsident
und der Kongreß, sondern die Männer von Wallstreet regierten , daß
die Prohibition ein großer Bluff sei. Hoover hat seinen Erfolg nicht
mit der Reklame , sondern als Flüsterbariton gemacht : wenn schon
Coolidge so oft gegen die Wünsche von Wallstreet aus eigenem , stark
religiös begrüudeten Verantwortungsbewußtsein handelte , so ist das
von Hoover zum mindesten in gleichem Maße zu erwarten, und was
die Prohibition betrifft , so hat die angekündigte Absicht Hoovers,
für eine strenge Durchführung der Gesetze zu sorgen, allem Anschein
nach gewaltig zu seinem Rekorderfolg beigetragen . Es scheint wirk-
lich Vieles in unserer gewohnheitsmäßigen Auffassung über Amerika
revisionsbedürftig .

Wir haben es uns glücklicherweise abgewöhnt . Wahlen und Re-
gierungsänderungen in anderen Ländern unter dem Gesichtspunkt
zu betrachten, was dabei für uns herauskommt und aus jeder Blüte
Honig zu saugen. Wie lächerlich man sich damit machen kann, das
haben wir im Jahre 1910 erlebt , als Hughes und Wilson um die
Präsidentschaft strtten und Reuter zuerst fälschlicherweise Hughes
als Sieger meldete. Damals hat so ziemlich die ganze deutsche Presse
dieselben Elogen und Verbeugungen , die sie zunächst vor Hughes ge-
macht hatte, in den daraus folgenden Zeitungsnummern vor Wilson
gemacht , und zur Blamage kam schließlich die ganz große Enttäu-
schung . Diese Präsidentenwahl ist ganz bestimmt nicht irgendwie
mit Rücksicht auf Europa, geschweige denn auf Deutfckland gemacht
worden . Sie ist eine so rein amerikanische Angelegenheit wie der
Rücktritt des Kabinetts Poinears eine rein innenpolitische sran ^ö-
fische Bedeutung hat . die nichts mit den deutsch - französischen Ve-
Ziehungen zu tun hat . Damit soll nicht gesagt sein , daß an den
Wahlansgang überhaupt keine vorsichtigen Betrachtunaen über die
außenpolitische Bedeutung geknüpft werden können. Alfred Smieh
hätte wahrscheinlich etwas stärkere Rücksicht auf die finanziellen und
handelspolitischen Interessen des amerikanischen Ostens nehmen
müssen und wäre in der Politik gegenüber Europa, gegenüber dein
Völkerbund , in der Kriegsschulden- und in der Zollfrage vielleicht
etwas weicher und verhandlungegeneigter gewesen . Der Sieg des
republikanischen Hoover bedeutet die starre Fortsetzung der bisheri-
gen Politik Coolidges , deren Hauptpunkte sind ' Nichte ! » -
Mischung in außeramerikanische Angelegenheiten . Vermeidung von
Bündnissen mit fremden Staaten . Fernhalten Amerikas vom Völker-
bund , strickte Ablehnung jeder offiziellen Beteili -
gung an der Lösung der Reparationsfrage oder
jeder Verquick ung der Reparation ?- mit der Schul -
den frage . Festhalten am Kellopgpakt mit gleichzeitiger Aufrecht-
erhaltung der Flottenparität mit England. Äufrechterhaltung der
Schutzzölle und der EinwandernngsbesKränkungen und schließlich
strikte Durchführung der Prohibitionsgesetze .

Erfreulich ist die daraus für uns entstehende Situation nicht .
Denn für Deutschland ist im Gegensatz zur republikanischen amerika-
nischen Auffassung die Reparationsfrage mit der Kriegsschuldensrage
eng verknüpft , weil unsere Gläubiger eine Herabminderung unserer
Schulden von der Verminderung ihrer eigenen Schulden bei Amerika
abhängig machen . Daß daraus leicht deutfch -amerikanische Verstim-
mungen und Reibungen entstehen können , das hat gerade in den
letzten Tagen die Hearstpresse mit einer Artikelreihe in riesiger Auf-
machung . allerdings zunächst noch mit der Spitze gegen England und
Frankreich, herausgearbeitet Die Hearstpressk hat die englisch-
französischen Pläne so gekennzeichnet , daß sie die Vorbereitung für
eine große Schau darstellten , in der „Onkel Sam als Schurke " dar¬
gestellt werde Mit der Bereitwilligkeit , die eigenen Forderungen
gegenüber Deutschland im Verhältnis zur Herabsetzung der Schulde»
in Amerika zu vermindern , sollten Deutschlands Gefühle gegen Ame
rika gerichtet werden Wenn auch jetzt noch die Vorwürfe gegen
England und Frankreich gerichtet werden , so kann sich das leich'.
ändern , wenn einmal der Effekt da ist Und zweifellos ist an den
Betrachtungen der Hearstpresse richtig , daß ein allzu starres , doktri-
näres Festhalten an der amerikanischen Theorie eine bedenkliche Ver
steisung der weltpolitischen und weltwirtschastlichen Situation her
beisühren kann , unter der wir in Deutschland am meisten zu leide»
haben und die schließlich eine gereizte Nervosität gegenüber Amerikl'
zur Folge haben könnte. Irgendwie Grund zu freudiger Bewegtheit
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über den Sieg des konservativ-rustikalen Amerika über die Groß-
städte haben wir also vorläufig wirklich nicht . Im Kampf um die
deutsch-amerikanischen Stimmen haben die Anhänger von Smith und
Hoover versucht , die Abstammung ihrer Kandidaten aus Deutschland
und eine freundliche Gesinnung gegenüber dem Abstammungsland zu
deweisen. Hoovers Abstammung von einem im Jahre 1741 aus der
Pfalz ausgewanderten Andreas Huber und der Pfälzerin Grete
Feutz scheint allerdings bewiesen . Aber was helfen uns Abstammung
und Gesinnung, entscheidend bleiben die politischen Prinzipien , nach
denen der neue Mann handeln wird und die Ausfassungen der Wäh -
ler , die ihn ins Weihe Haus bringon . Und da müssen wir ruhig ab'
« arten .

Wahltag in Newyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JNS . Newyork, 7. Nov. Amerika hat , was die Beteiligung anbe¬
trifft , eine Rekordwahl hinter sich . Newyork erlebte eine der auf-
regendsten WMnächte in der Geschichte der Metropole . Schon in den
frühen Abendstunden stauten sich ungeheuere Menschenmengen vor
den großen Transparenten d r Zeitungspaläste , auf denen die Resul-
täte mit leuchtenden Riesenzi fern angezeigt wurden . Jeder Stimmen -
Zuwachs der Kandidaten wurde von den auf den Straßen harrenden
Anhängern der Kandidaten mit Hochrufen , von den Gegnern mit
Pfeiien und Brüllen beantwortet . In der City wogte ein lebcns -
gefährliches Gedränge . Die Restaurants waren überfüllt und vor
allem in den Nachtklubs katten fich die Gäste schon Tage vorher
P ' ätze bestellt um den Sieg ihres Freundes ja feiern. In den
. .Sidewalks "

, der eigentlichen Heimat Smiths , vergni 'gte sich da»
V »'k mit Abbrennen von Feuerwerk , improvisierten Umzügen mit
Musik und Fahnen , fürt , es gab das übliche Treiben , das den Wahltag
in Amerika stets begleitet .

Die S ' immutg der SmithÄn -hänger wechselte stark . Nach den
ersten Ergebnissen war es gelungen , einen Riesen-vorsprung vor
Hoover im Staate Newyork und einigen Städten des Ostens zu
erlangen , die sonst als Hochburgen der Republikaner galten . Schon
begannen d ' e D mokraten Hochrufe auf Smith auszubringen , und
waren des Sieges so sicher, daß sie die Hoover-Anhänger mit Hohn
und Spott überschütteten. Ts gab hier und da Reibungen , auch
Prügeleien , aber im allgemeinen ging die Wahl ohne schwere Aus -
schreitungen vorüber . Als dann g gen die späten Abendstunden der
Strom sich drehte und Hoover Smith sehr gefährlich nahe rückte
und ihn schließlich mit den Stimmen des flachen Landes überflügelte
schlug die Stimmung um . Der Jubel war auf Seiten der Republi¬
kaner und schwer deprimiert mußten sich die Anhänger Smiths aus
dem Staube machen , als selbst große demokratische Zeitungen , wie
die „World" «n den Leuchttafeln zugeben mußten , daß es schlecht um
Cmith stehe und daß Hoover siegreich er',cheine .

Wie mit einem Schlag war der Jubel der Smith -Anhänger , die
in Newnork City in der Mehrheit sind , erstorben. Das Hupen der
Automobile , das Rattern der Klappern und das Feuerwerk hielten
wie auf Befehl an , die Straßen leerten sich allmählich und tief
betrübt begaben sich die Anhänger Smiths in die heimatlichen Pe «
liatcrn Das für sie Unfaßbare war geschahen, der Liebling Smith
der ewig lächelnde Volkstribun war gesch

'agen . Auch in den Nestau-
ran ' s verflog das frühere Traumbild , nachdem es klar wurde , daß
d '

e Newyorker ihren Heroen nicht hatten retten können . Sie latten
ihr bestes getan , aber der Gegner hatte sich als starker erwiesen

Der Erfola Hoovers kam selbst für die eigenen Parteifreund »
überraschend. Man schreibt dies den Frauenstimmen zu, die in ihre»
großen Mehrzahl Hoover wählten .

Deutschland und die Abrüstung .
Ein angebliches Seeckl - Interview .

F.H . Paris , 7 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Der „Matin " veröffentlicht Erklärungen , die General v Seeckt
abgegeben haben soll. Wer die Persönlichkeit des früheren Ober-
kommand.erenlen der Reichswehr kennt , wird die stärksten Zweifel
hegen müssen , daß General o . Sceckt tatsächlich Erklärungen abgege-
den hat , denn er hat vor Interviewen eine wahre Ablcheu uns daß
ec ein solches gerade einem französischen Journalisten , wenn dieser
auch den Namen Sauerwein führt , bewilligen sollte , muß um so
verdächtiger erscheinen , als einige Aeußeru «gen , die der Bericht-
erstatter des „Matin " von General v . Seeckt gehört haben will ,
mit dessen Anschauungen nicht übereinstimmen können . Man wird
also gegen diese Veröffentlichung einige Vorbehalte erheben müssen .

General v . Seeckt soll erklärt haben : „Ich muß gestehen , daß der
gegenwärtige Zustand der Abrüstungssrage für Deutschland wie für
die anderen Länder wenig befriedigend ist. Wenn man die turch
die Friedensverträge einzelnen Ländern aufgezwungene Abrüstung
und die durchaus natürliche Veiminlerung der Rüstungen , wie sie
der Fried « nach sich zieht, beifeitestellt, so muß man feststellen , daß
die Welt ebenso mächtig bewaffnet ist wie 1914. Wo man die
Freiheit hat , kümmert man sich sehr eifrig darum , die Rüstungen
auf das Niveau der molernen Technik zu brin <?en und die Armee
den Bedürfnissen jedes Landes anzupassen.
Das Abrüstungsproblem ist mehr politischer als militärischer Natur
und es hat nur dann Aussicht aur Lösung , wenn die politische Lage
geklärt ist. Die Regierungen müssen untereinander in praktischem
Geiste prüfen , bis zu welcher Grenze sie abrüsten können und auf
welcher Grundlage eine Abrüstung verwirklicht werden könnte, die
die nationalen Interessen in Betracht zieht. Nach ei »er solchen
Debatte zwischen den Regierungen kann man erst einen Erfolg von
der Genfer vorbereitenden Abrüstungskommission erwarten .

"

„Der Pakt von Locarno oder der Kelloggpakt, die Studien des
Sicherheitskomitees . das alles hat keinen unmittelbaren Ein -

fluß auf die Abrüstung.
Bloß die Politik der verschiedenen Staaten kann diele mögl"
machen . Es gibt zwei Abrüstungsmotive . Erstens der Wunsch nach
Ersparnis , zweitens der Wunsch nach Frieden . Man darf aber
das natürliche Bedürfnis nach Sicherheit nicht vergessen . Daher
stammt der Widerspruch zwischen den beiden Anschauungen, von
denen die eine sagt , daß erst die Sicherheit festgelegt werden müsse,
dann werde die Abrüstung kommen , während die andere erklärt , daß
zunächst abgerüstet werden müsse, dann werde die Sicherheit
kommen . Nach dem Kelloggpakt tann man nicht mehr mit einer
Offensive und einem Handelskrieg rechnen . Dennoch bleiben die
Franzosen um die Sicherheit sehr lebhaft desorgt . Diese besteht in
verschiedenen Elementen : Aus den erforderlichen Hilfsquellen , aus
den Grenzen , die natürlich oder künstlich bestimmt sind , aus den
Verbindungsmitteln . Allianzen , Garantien usw . Solange die
politische Lage nicht gestattet , zu verhindern , daß ein Angri >
möglich ist. wird jeder Staat , der nicht durch Gewalt abgerüstet
wurde , seine Verteidigung durch Rüstung vorbereiten .

Die« Staaten , die willkürlich geschwächt wurden , werden da «
Gefühl tiefer Unsicherheit haben , wen » sie gezwungen sind, in-

mitten von mächtigen, bewaffneten Nachbarn zu leben.
Von -meinem Standpunkt aus ist es nicht die Verminderung der
Rüstungen , die es gestatten wird , Europa allmählich zu pazifizieren
sondern nur ein Kompromiß zwischen den verschiedenen Regie
Zungen . Das Bedürfnis nach Sicherheit muß befriedigt w . rden
Man darf das Militär , das ausschließlich zur Verteidigung dient
nicht vermindern . Man könnte im Gegenteil die Offensivrüstunge
vermindern und ein Einvernehmen über die ständige Heeresstärk
der einz- . ncn Staaten und über deren Bewachung treffen .

"
„Deutschland ist in einer besonderen Lage. Seine Abrüstung

hatte zwei Zwecke. Der erste bestand darin ,
Deutschland nicht nur zu Angriffen , fondern auch zur Ber -

teidi -' ung unfähig zu machen ,
da mit ihm die Durchführung der Friedensverträge aufgezwungen
werden kann. Der zweite Zweck bestand dari » . durch Deutschlands
Abrüstung die allgemeine Abrüstung herbeizuführen . Es lag nicht

in der Absicht des Friedensvertrages , Deutschland aller Verteidi -
gungsmittel endgültig zu berauben . Wir Deutsche müssen anerkennen ,
daß wir von den siegreichen Mächten nicht verlangen können, daß sie
ihre Rüstungen auf das Maß der Rüstungen Deutschlands herab-
setzen . ( ? ) Eine derartig vollkommene Abrüstung ist wegen der

Pflicht verzichtet ? Lauter Dinge , die Deutschland verboten sind . Auf
diese Weise wird man nicht zur Abrüstung gelangen . Die einzige
Möglichkeit liegt darin , daß man ein Einvernehmen über die
Rüstungsstärke trifft . Aber man sollte ein Einvernehmen treffen ,
daß die Deutschland aufgezwungenen Bedingungen von dem Augen-
blick an hinfällig werden , da Deutschland die Friedensverträge
durchführte. Man kann Deutschland auf die Tauer das Recht der
Verteidigung nicht verweigern . Ein abgerüstetes und von mächtig
bewaffneten Nachbarn umgebenes Deutschland, das dazu gezwungen
ist, an den guten Willen seiner Nachbarn zu glauben ,

ein Deutschland, das sich für feine Zukunft ängstigt , ist für den
Weltsrieden gefährlicher, als ein Deutschland, das genügend stark

wäre , um seine eigene Sicherheit zu schützen .
Ein solches Deutschland würde sich einer friedlichen Entwicklung
widmen. Der Weg, der zum europäischen Frieden führt , hat unbe-
dingt ein billiges Einvernehmen zur Voraussetzung.

TU . Warschau, 7 . Nov. Drei Personen verbuchten gestern wie »
derum , auf das Munitionslager in Wilna ein Attentat zu verüben.
Sie wurden von dem diensthabenden Wachtposten noch rechtzeitig
erfa -mt , festgenommen und dem Untersuchungsgefängnis in Wilna
zugeführt

Die engli 'che Regierung schweigt
über das Floltenabkommen .

Die Aussprache über die Thronrede .
v .O . London, 7. Nov. (Drahtmeldung unsere^ Berichterstatters .)

Die erste Sitzung des Parlaments hat im Unterhaus eine außer -
gewöhnliche Lage geschaffen , die in politischen Kreisen zu allerhand
Betrachtungen Anlaß gegeben hat . Es war klar , daß in den ersten
Tagen der neuen Session sicherlich die Frage gestellt werden würde,
was aus dem britisch - französischen Flottenabkommen werden würde.
Lord Salisbury hat im Oberhaus auch ohne Umschweife erklärt ,
daß es tot sei . Ramsay Macdonald stellte dieselbe Frage
und der Premier weigerte sich , zu antworten . Er sagte, dazu sei
Zeit , wenn die Opposition ihre Tagesanträge wegen der Außen-
Politik stellen würde . Die Opposition hat das als eine Beleidigung
des Hauses aufgefaßt und S n o w d e n beantragte die Vertagung ,
welche die Konservativen , der Premier an der Spitze, annahmen .
Man '

weiß vorläufig nicht , ob etwas besonderes dahinter lag .
Später wurde betont , daß die beiden Oppositionsparteien , Labour
und die Unabhängigen , einen Pakt wegen der Anträge zur Adresse
abgeschlossen hiaben , wonach Macdonald einen Antrag wegen der
Arbeitslosigkeit stellen sollte , was bereits geschehen ist und Lloyd
George wegen des französischchritischen Abkommens. 5ängt die
Antwort damit zusammen, oder spielt die Entwicklung in Frankrei '̂
eine Rolle dabei? Das sind die Fragen , die gestern abend gestellt
und nicht zufriedenstellend beantwortet werden konnten. Auch die
Presse weiß keine Antwort darauf .

Die Verankerung des „Gras Zeppelin " in Staaken .

Das Fahrgestell (obenstehendes Bild) , <raf dem die' Hinte«
Motorengondel ruht , läßt das verankerte Luftschiff wie eine Wetter »
fahne sich gegen den Wind stellen .

Das „Mastfesselgefchirr" (nebenstehendes Bild) ermöglicht es.
daß ein mit der Spitze des Luftschiffgerippes verbundener Keil rn
einen am Ankermast befindlichen Trichter versenkt und dort oer»
riegelt wird.

Die Pariser Regierungskrise .
Poincare läßt sich nötigen .

Aussichlen siir ein neues Kabinett Poinear6 .
F.H. Paris , 7 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Es hängt ausschließlich von Poincarö ab , ob die Ministerkrise noch
heute beendet und er mit der Neubildung des Kabinetts betraut wird .
Wenn sich die Krise hinzögern und Poincars Schwierigkeiten machen
sollte, erneut Ministerpräsident zu werden , so wäre dies ausschließlich
darauf zurückzuführen , daß Poincarö die größten Bedenken hat , das
von ihm ausgearbeitete Budget vor der Kammer zu vertreten . Das
ist die einzige Ursache seiner bisherigen Weigerung . PoincarS be-
fürchtet, daß er von der Kammer in einer entscheidenden
Abstimmung im Stich gelassen werden könnte. Wenn er
eine solche Niederloge erlitte , hätte sein Ansehen schwer gelitten und
er brauchte lange Zeit , um wieder ans Ruder zu kommen . Aber
Poincarö ist im Grunde genommen der Gefangene seiner eigenen
Aeqßerungen . Jahrelang hat er wiederholt ,

daß Frankreich ohne ihn nicht fortbestehen könne
und daß insbesondere die französischen Finanzen der schwersten Ge¬
fahr ausgesetzt wären , wenn er nicht ehr im Tuilerienpalais Herr
wäre .

Nunmehr greifen alle möglichen Gruppen und Organisationen
ein , um Poincar6 an sein eigenes Wort zu erinnern . Man erlebt
ein wahres Aufgebot von Kne ^er - und Krieasverletzten -Vereinigun «
gen und die nationale Vereinigung der einstigen Kriegsteilnehmer
mit mehr als einer Million Mitglieder will sogar in Permanenz
treten , um darüber zu wachen ,

daß Poincare wieder an Ruder kommt .
Die französischen Nationalisten leisten damit dem bisherigen Minister -
Präsidenten einen ihm wenig erwünschten Dienst . Poincare fühlte
sich sehr erleichtert , wenn ein anderer Ministerpräsident das Budget
durchbringen und besonders die Abmachungen über die interalliierte »
Schulden ratifizieren lassen könnte.

Aber die Geister, die er rief , wird er nicht mehr los . In Frank -
reich .

vor allem in Paris , glaubt man an die Wunderkräfte Poincares .
Man fordert stürmisch , daß er neuerlich Ministerpräsident wird und
droht sogar mit Straßendemonstrationen , wenn die ' em Wunsche nicht
Rechnung getragen werden sollte . Es wird Poincare nicht ganz
leicht fein sich derartigen Aufforderungen zu entziehen.

'
Dazu kommt , daß in der Kammer die überwiegende Mehrheit

und im Senat fast alle Mitglieder der Anschauung sind , daß das
Experiment Poincares noch nicht beendet sei und daß Poincar «! mit
oder ohne Radikalsozialrsten ein Kabinett bilden müsse. Natürlich
werden derartige Anschauungen bis ins Elrsee vordringen.

Der Präsident der Republik wird noch heute vormittag an
Poincare herantreten , um diesen mit der Neubildung des

Kabinetts zu betrauen .
Alles hängt , wie eingangs erwähnt . von Poincar ? ab Wenn er
eine neue Regierung bilden will , konnte dies noch heute gejchehen ,

wobei Poincarö selbst die Wahl hat , ob er in ein solches Radikal -
sozialisten aufnehmen will oder nicht . Wenn er vorläufig im Hinter -
gründe bleiben sollte , geschähe dies ausschließlich aus persönlichen
Gründen . Er scheint den Wunsch zu haben , daß sich 2 oder 3 Kabinette
in rascher Folge überleben , damit dann das ganze Land einschließlich
der Radikalsozialisten den Ruf erhebt , daß Pomcarö neuerlich als
Retter herbeigerufen werden muß. Denn darüber muß sich Poincare
nach dem Parteitag von Angers klar fein, daß er bei der Masse der
Radikalsozialisten nicht gerade besonderes Ansehen genießt und daß
diese von der Regierung der nationalen Einigkeit vollkommen genug
hatten . Bei den Radikalsozialisten möchte aber Poincare neuerlich
Ansehen erlangen . Wenn er demnach in diesem Augenblick dem Ruf ,eine neue Regierung zu bilden , nicht Folge leistet, würde dies aus -
schließlich aus ' persönlichen Gründen geschehen.

Es wäre müßig, in diesem Augenblick von anderen Kombinatio -
nen zu sprechen .

Man nennt Briand , Tardie «, Elemente ! und Barths « als
eventuelle Nachfolger.

Aber fast alle Anschauungen gehen dahin , daß Poincarö nicht umhin'kann , neuerlich Ministerpräsident zu werden, einerlei , ob er ein
Kabinett der nationalen Einigkeit oder der republikanischen Kon-
zentration bilden will , ob in diesem Kabinett Radikalsozialisten ver-
treten sind oder nicht .

Das Geschrei , das heute beinahe in der ganzen Pariser Presse
gegen die Radikalsozialisten angestimmt wird , da diese der „Heiligen
Einigkeit " in Frankreich ein Ende bereitet hätten , scheint auf diese
keinen Eindruck zu machen . Einige Radikalsozialsten sind natürlch
ungeduldig und möchten in ein Kabinett Poincarö eintreten . Aber
im Laufe der heutigen Nacht konnte nicht wahrgenommen werden ,
daß Neigung zu einer Parteispaltung bestünde. Im allgemeinen
stehen die Radikalsozialisten auf dem Standpunkt , daß ihnen von den
Rechtsparteien im Laufe der letzten zwei Jahre unaufhörlich vor-
geworfen worden wäre , daß sie in einem Kabinett der nationalen
Einigkeit nichts zu suchen hätten und daß es deshalb besser wäre
wenn Poincare fich der Radikalsozialisten entledigte . Dieser Gefallen
sei nunmehr den Rechtsparteien erwiesen worden. Nunmehr solle
der bisherige Ministerpräsident mit den Rechtsparteien ma ^ en was
er wolle. Er könnte auch ohne die Radikalsozialisten eine Mlchrher
in der Kammer zustande bringen . Diese würden für einige Zeit tü
die Opposition gehen .

Poincare freilich steht auf dem Standpunkt , daß er die Radikal -
sozialisten oder wenigstens die Hälfte von ihnen für feine

Regierungsmehrheit braucht.
Der Präsident der Republik dürfte möglicherweise noch im Lauf ,
des heutigen Nachmittags an Poincarö die Aufforderung richten ,eine neue Regierung zu bilden.

CARNIFIX
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Bei
Den Sphinx und die Pyramiden , um derentwillen ich nach

Aegypten gekommen bin , habe ich überhaupt nicht gesehen . Ich war
während der ganzen Zeit , in der mir diese Denkmäler urältester
Vergangenheit zum Greifen nahe waren , ausschließlich mit dem
Problem beschäftigt , Vakschisch zu geben oder nicht zu geben

Zwei Nebenbemerkungen : Ich bin überzeug ! , dag es den meisten
Aegyptenreisenden genau so geht wie mir . Denn der Bakschischrus
bei den Pyramiden ist eine elementare Macht , die alles nieder -
wirft , was man zum Schutz gegen ihn etwa vorbereitet hat ( inklusive
Baedeker — und etwaige archäologische Kenntnisse ) . Nur will man
es nachher nicht eingestehen , daß man faktisch nichts gesehen hat . Die
Pyramiden existieren nur aus Bildern . In Wirklichkeit sind sie
unsichtbar . Vielleicht tauchen sie bei einem zweiten , dritten Besuch
schüchtern aus der Wüste auf . Aber zu dem nehmen sich wohl die
wenigsten Touristen Zeit . Schon deshalb nicht , weil sie sich nicht
eingestehen , das, sie beim ersten nichts gesehen haben .

Ferner : — es ist kein Wunder , daß jeder , der über den Orient
schreibt , zunächst aus das Thema , Vakschisch " gerät . Alles andere
tritt bei dem Erlebnis in den Hintergrund . Unnatürlich wäre es .
von Moscheen , Minaretten . Liwanen zu reden , ehe man die acht bis
zehn Mann gebührend gewürdigt hat, ' die sich in die Aufgabe teilen ,
einem vor Betreten des Heiligtums die gelben Lederschiappen über
die Stiefel zu binden . Einer ist Aufseher , einer kontrolliert den
Aufseher , zwei wurden weggejagt , einer sucht die Pantoffel aus
und einer reiht sie ihm weg , einer begleitet das Werk mit weisen
Reden , einer schaut stumm zu . einer belehrt mehrere Knaben über
den Vorgang . So setzt sich die Arbeit ins Unendliche fort . Und
diese Art von „laufendem Band "

, die dem Europäer gänzlich neu
ist , übertrifft im ersten Eindruck an exotischer Wirkung alles , was
er an Sehenswertem zu sehen bekommt .

Bei den Pyramiden von Eizeh aber überschreitet der wohl -
organisierte Vorgang seine eigenen Grenzen . Er verschlingt die
Sehenswürdigkeit , er wird zum Selbstzweck . Die Pyramiden sind
an Ort und Stelle gänzlich unwichtig , und die Bakschisch- Angelegen -
heit allein regiert am Rande der Wüste .

Wie anders hat man sich die Sache vorgestellt ! Auf den schönen
Aegypten - Briefmarken , die man als Kind mit besonderer Vorliebe
gesammelt hat . liegt sauber und ordentlich das rätselhafte Sphinx -
Haupt vor den drei perspektivisch abgestuften Pyramiden . Später
hat man so viele Bilder gesehen , so viele Beschreibungen gelesen ,
das; man glaubt : diesmal kann doch der Eindruck solch geometrisch
einfacher Gebilde von der Phantasievorstellung nicht allzu sehr ab-
weichen —. obwohl man ja die Erfahrung gemacht hat . dah das
Erwartete und das Wirkliche nie zusammenstimmen .

Diese Erfahrung bestätigt sich
' mit verdoppelter Wucht . — Das

Mena - House - Hotel mit seinen blumigen Grasbeeten , seinen Loggien
und Ballonen entspricht zwar noch so ziemlich dem Gedachten .
(Man hat es sich vielleicht nur noch etwas eleganter vorgestellt , mit
Rücksicht auf die noblen und kavaliermäßigen Liebesgeschichten . die
von Romanciers hierher verlegt zu werden pflegen .) Aber schon
die lange Reihe knieender Kamele , mit bunt aufgeputzten , rot
betroddelten Sätteln , jahrmarktmäßig hergerichtet , wie man später -
hin im ganzen Orient kein Tragtier mehr sehen wird , also aus -
schließlich für den Fremdenverkehr hergerichtet — . schon sie mit ihrer
Schar von Beduinen , die als Treiber Dienst leisten , stören da ? Bild
denkmalmäßiger Ruhe und Briefmarkenordnung . Die Kamele liegen
zum Aussuchen da , wie geschlachtete Gänse in der Markthalle . Noch
ehe man überhaupt den Wunsch ausgesprochen hat , sich auf solch ein
Kamel oder sbescheidener und feiger ) auf eines der geduldigen
Ejelchen zu letzen, die gleichfalls bereit stehen , noch ehe man über -

Haupt zum Bervußtsein gekommen ist — . verhandelt der Führer , den
man für den Ausflug gemietet hat . mit einem der Scheichs . Wildes
Getümmel unter den Beduinen . Joder hat sein Kamel , sein Eselchen
anzupreisen . ..Aber ich möchte zu Fuß zu den Pyramiden hinauf " —
diesen Wunsch traut man sich gar nicht auszusprechen . Er würde
auch gar nicht gehört werden . Denn der Schlachtlärm der Araber

Abends , siebte Stunde .
Von

Anello .

Oh fahler Nachmittag . Novemberherbst ! . . . Ich schreibe :
Bald wird Gefährte mir der Abend sein .
Was dann ? Denn jetzt ist. was ich treibe
Voll Sinn und Zweck, die Dinge sind noch mein .

Ich fühle mich noch selbst : Gesicht ist mein Gesichts
Der Stuhl ist Holz ; das Fenster , schon entfernt ,

st noch vertraut , am Himmel hängt noch Licht :
nd in Gemächern wird noch kinderhaft gelernt .

Ich kann noch alle Geräusche begreifen :
Ein Wagen knarrt hell : verfroren jammert ein Hund :
Die Autos rauschen vorbei mit klingenden Reisen :
Worte tönen aus einem nicht zu sehenden Mund . .

Plötzlich aber hat sich vieles verändert :
Mein Gesicht , das Glas und die Uhr
Sind wie von Schleiern umrändert .
Die Nacht glimmt opalen und eiskalt im Flur . . .

hat sich so gesteigert , daß man überhaupt nichts hört . Ein riefen -
großer Mohr , ägyptischer Polizist in dunkler Uniform , mit rotem
Tarbusch und zwei Metallschildern an den Schultern —, der eine
zeigt unsere , der andere die arabischen Ziffern — bewirkt durch
[ein bloßes Nähertreten Mäßigung . Aber leise , durch Zeichen gehl
der sinnverwirrende Streit weiter . Der Führer hat sich nunmehr
ganz auf die Seite unserer Gegner geschlagen ; er verhandelt nur
„wie viel " — nicht „ob"

. Einwände versteht er nicht , oder gibt
vor . sie nicht zu verstehen . Und doch wäre der Hügel , der der Cheops -
Pyramide zur Basis dient , und hinter dem der Sphinx sich befindet ,
mit ein paar Schritten zu erklimmen . Auch unser Auto könnte den
Weg hinauffahren . Vergeblicher Protest ! Schon sitzen wir auf den
Reittieren , die Treiber stoßen gutturale Rufe aus — vorwärts !

Diesen Ritt vergesse ich nie . Der mir zugeteilte Treiber , ein
junger , schöner schwarzer Kerl mit blitzenden Zähnen , immer lächelnd ,
cheinbar äußerst gutmütig , dabei aber von letzter Zweckbeflissenheit ,
äßt mich keinen Moment in Ruhe . Ob ich englisch spreche? Oder

französisch ? Ja . und das da sei die Pyramide . Die grellen Stein -
flächen stoßen wie ein Gebirge vor die Hitze, das gelbe Wüsteniicht
vibriert längs der ungeheueren Masse zu der ich gern aufsähe . — aber
das Tier setzt sich in Trab , es ist nicht leicht , >lch festzuhalten . Und
der Treiber hält inzwischen schon bei deutschen Brocken . Seltsames

/ Don Max Brod.
Gemisch , dessen Bestandteile er in mehrjähriger Pyramidenpraxis
zusammgekiaubt hat : „Dank schön . danl schön , guter Baron , Deutsch -
land über alles , kein Geschäft , auf Wieder ^ hen , vielleicht übermorgen .

Das also war der Eindruck der Cheopspyramide . Zu den beiden
anderen reichte der Blick seltsam gelähmt , überhaupt nicht hinüber .

Indessen hat einer aus unserer Reisegesellschaft , mürbe gemacht
durch die Bettelei , bereits ein Fünfzigpiafterftück hervorgeholt und
seinem Treiber gegeben . Die drahtlose Telegraphie ist erstaunlich ,
mit deren Hilfe diese Nachricht allen Beduinen , die uns begleiten , im
Augenblick weitergegeben wird , obwohl wir in großen Abständen
reiten . Verstärktes .Dank schön " setzt ein ; diese Antizipation , von der
entsprechenden Gest« begleitet , wirkt kindlich einschmeichelnd , lug -
gestio . Und gibt man . so ist man nicht etwa befreit ^ sondern es wird
einem Erstaunen , Unwillen gezeigt , ein höheres Geschenk gefordert .
Abweisen hat leinen Zweck, prallt ab an dem ewigen zähneflerschen >den
Lächeln . Aber nun verstärkt sich der Ansturm . Ein Photoaraph tritt
aus . Widerspruch gilt nicht , imwi ist es auch viel zu heiß . Und kleine
Jungen in blauaestreiften Hemsen tan 'en einem vor der Nase herum ,
geben kleine gelbe Nippesfiguren . Alabastersphinxen , verlangen schrei -
end ein Pfund oder ein halbes , je nach dem Gefichtsaus -druck des
Fremdlinas . Diese kleinen Sphinxe erinnern mich daran , daß ich
vermutlich in die Nähe des berühmten Sphinx gelangt bin , des
Löwen mit dem Kopf des Königs Chefren . Richtig , da unten — in
der Sandgrube —ein gelbbrauner riesiger Kops , Haubenflügel , auf -
fallend dünne Lippen — und schon werde ich weitergerissen . Es geht
zurück, den Hügel hinauf dann zum Mena -House -Hotel hinab .

Das also war der Hphinx .
Ick gestehe , nachher einen kleinen Wutawsall gehabt zu haben .

Man yat uns geprellt . Nicht nur um Geld , das wäre zu ertragen ,
das ist Schicksal des Reisenden — hier aber hat man uns das ganze
Reiseziel einfach wegeskamotiert . Zu spät merken wir es . Aber wer
brächte in dieser Sonnenglut die Energie auf , die ganze Prozedur
( mit zweifelhaftem Erfolg ) zu> wiederholen ?

Mit dem Bakschisch- Wesen hat mich dann später ein Augenblick
versöhnt . — Es war in El Arisch . Alle Schrecken der Hitze verHundert -
facht auf diesem ausgedörrten Wüstenboden . Dattelpalmen ver¬
stauben . und das nennt man „Oase "

. Rechts und links die unend
lichen Sandwellen , von grauen Grasbüscheln gesteckt. Englische Mili -
tärhäuser , eins wie das andere , Ziegelhäuser , wie aus derselben
Form gegossen . Man begreift den Heroismus der Leute nicht , die in
dieser Einöde dienen . Elende Lehmhütten der Eingeborenen . Während
wir halten , steht ein kleiner Bursch in gelbem Mantel mit weißem
Turban auk dem Perron streckt das schwarze Handchen vor , ganz
apathisch , und die Lippen flüstern leise „ Baksis , Baksis .

" Vielleicht
spricht man hier im Dialekt , vielleicht hat der Junge einen Sprach -
fehler ; da 's Wort Hingt jedenfalls in dieser Aussprache wie neu .
Man hat es zum Ueberdruß gehört . Plötzlich rührt es mich. Der
Knabe bettelt ja aar nicht . Niemand beachtet ihn . er sucht auch durch
gar kein Mittel die Aufmerksamkeit auf sichzu lenken , gam schläfrig
ünd selbstvergessen steht er im weißgelben Wüstenlicht da . streckt nur
schwach die Hand aus . — der Zug ist einige Meter weit entfernt .
Die Traumbaftigkeit und Hoffnungslosigkeit dieser Geste ist ergrei -
send . Das Ganze sieht aus , als sage der Knabe einen Gruß auf
als wiederhole er nur aus Höflichkeit , aus Pflichtgefühl zur Be -
grüßung dieser unbegreiflichen Fremden , die auf andere Art nicht
begrüßt sein wollen , nicht begrüßt sein können , als wiederhole er
nur afs Zeremonie sein leises eintöniges Gemurmel : . .Bcikfis .

" Die
Beduinen bei ©hefi sind auch nicht anders erzogen worden als zu
dieser Art von Verkehr mit Eurnva , Es ist nicht ihre Schuld , daß
man von den Pyramiden nichts sieht.

In venezianischer Gefangenschaft / « ä ,

Die bisher anverSfkentllchte » Tagebuchblkitter vo» ftafvat
«Soetbes Reise nach Italien werden jetzt von Rudolf Glaser
t» setner grobangelegten Biographie von Goethes
Bater („Goethes Bater . Setn Leben nach Tagebüchern
« nd Zettberichten " ) zum ersten Mal ans Licht gezogen .
Goethes Reisebericht beginnt gleich mit einem amüsanten
Zwischenfall , den wir mit Genehmigung des Berlages Quelle
« nd Mever , Leipzig , zum Borabdruck bringen .

Zum Unglück unternahm ich die Reise nach Italien , ohne daran
zu denken , daß die Pest in der Türkei herrschte und sich bis an die
ungarischen Grenzen fühlbar machte . Da ich nun aus jener verdäch -
tigen Gegend , aus Wien , kam , wurde ich , als ich den Venezianischen
Staat betrat , für einen Menschen angesehen , der ansteckende Krank -
heilen verbreiten hilft . Man bestimmte deshalb , daß ich in einer
jener Desinfektionsanstalten untergebracht werden sollte , dft von den
furchtsamen und allzu aufmerksamen Venezianern aus dem Grunde
errichtet wurden , weil sie solcher Krankheiten nur sehr schwer Herr
w rden können — In Wien hatte man nichts von der Pest gemerkt .
Der Eintritt in diese Stadt wurde einem jeden ohne irgendwelche
Untersuchung gestattet . Ebensowenig wurde in Steiermark . Körn -
ten und anderen Ländern Aufhebens von der gefürchteten Plage
bei denen , die nach Venedig durchreisten , gemacht . Der Eintritt in
diese Stadt wurde einem jeden ohne irgendwelche Untersuchung ge-
stattet . Eben 'owenig wurde in Steiermark , Kärnten und anderen
Ländern Aufhebens von der gefürchteten Plage bei denen , die nach
Venedig durchreisten , gemacht . Auch in den venezianischen Grenz -
ländern war es so . wo ich nicht als pestverdachtig angesehen worden
war . Nund fand ich aber hier auf der Hauptstraße verschlissene
Tore . Bei meiner Ankunft wurden sie geöffnet , und ein Offizier
der Wache näherte sich mir . Nach einigen F ' agen , die er an mick
richtete , führten mich ein paar Soldaten nach einem Kasino , oder
besser gesagt , meinem Gefängnis , denn es war von einer Umi ' fäh -
lung umgeben , deren Pforte mit doppeltem Gitter versehen war Als
ich dort ankam , sah ich einen großen , sehr dicken Mann von fast bar -
ba . ischem Aeußern hinter dem Gitter stehen . Von weitem zeigte ich
ihm meinen Empfehlungsbrief . Mit einer Art Schaufel nahm er
ihn in Empfang , hielt ihn vorschriftsmäßig eine Zeitlang über ein
yualmendes Räucherfaß und nachdem er ihn gelesen versprach er
mir jede erdenkliche Hilfe . Dann öffneten sich die Schranken uno
meine Sachen wurden hineingetragen . Als iß aber dem Dicken, dem
Leiter der Quarantäne , ein paar Artigkeiten lagen wollte , hielt er
mich von sich zurück und rief mit pathetischer Stimme , daß ick mich
nicht nähern dürfe . Er deutete nur mit dem Finger auf einen Mann
an meiner Seite , der mein Wächter sein sollte . Nach ein paar Woi ^
ien zog er sich dann zurück.

Dag Gitter hinter uns fiel ins Schloß und ich mit Diener und
Mächter blieb allein , beraubt jeder anderen Verbindung . Nun
wurde ich in ein Zimmer ebener Erde geführt Es war mit zwei
Betten und einigen rohen Sitzen und einem Tische ausgestattet . Das
Licht drang durch zwei Fensterchen herein , die so hoch waren , daß
man sie nur mit einer Leiter erreichen konnte Ein Flur mit zwei
Türen bildete d 'M Ein - und Ausgang . Die eine führte zu dem Gar -
>en . oder vielmehr zu einer iehr kleinen umzäunten Wiese , die zweitein eine Vorkammer für meinen Wächter — was sage ich — meinen
Spion Es war mir keine geringe Qual , in einer solchen Spelunke
Hausen zu müssen . Aber die Dinge werden nicht durch Wünichc nach
anderen Verhältnissen überwunden . Man darf nicht annehmen , von

den Unbequemlichkeiten einer Reise verschont bleiben zu können uns
muß deshalb um so weniger von ihnen viel Aufhebens machen . —

Was das Essen betraf , so wurde ich von dem Hause des Direktors
versorgt , und die Platten , mag « r wie fett , waren überreichlich , aber
so gleichförmig , daß es Woche für Woche dasselbe gab , wie in den
Armenhäusern unseres Vaterlandes . — Das war die Ursache , daß
mein Appetit sich verminderte und nach und nach tatsächlich ausblieb .
Mein Wärter , der sah, daß die Speisen fast unberührt aus dem
Tische blieben , erblickte darin ein Vorzeichen meiner nahenden Pest -
erkrankung . Ich erklärte ihm die tatsächliche Ursache , die nur in der
Gleichförmigkeit der Speisen bestand . Er aber wollte mir keinen
Glauben schenken . Deshalb griff ich zu einem Ausweg und warf
einen Teil der Mahlzeit durch das Fenster den Hunden vor . die sich
draußen aufhielten und alles in wenigen Augenblicken verschwinden
ließen . So machte ich mich selbst gesund und der Wärter begann an -
derer Meinung zu werden . Aber mein Magen blieb entzegengesetz -
ter Ansicht . Er war gestört bis zum Ende dieses Fegseuers . Ich
aber lernte aus dieser Erfahrung , wie wenig Nahrung hinreicht , um
uns bei genügend guter Gesundheit zu erhalten .

So verstrichen 4 Wölben * rvfi am Ende der fj erfreute ich mich
größerer Freiheit als anfänglich , weil einige Neue hinzukamen , die
auch Quaraniäne machen mußien , und cs erlaubt wurde , sich gegen -
seitig ^ u besuchen . So hielt man zunächst nicht mehr so streng da -
rauf , daß wir getrennt voneinander blieben , dann aber wurde bald
nachher bekanntgegeben , daß die Quarantäne allmählich aufhören
und wir anderen mit Ende der vierten Woche frei würden . Diese
Mitteilung wurde mit um so größerer Freude begrüßt , als die Ge -
fangenschast lästig war . Endlich erklärte uns der Direktor für ent -
lassen

Nun schöpfte ich neuen Mut . Da mir in jener Zeit der Bart
wie einem Kapuziner gewachsen war . uad der bewußte Direktor sich
zugänglich zeigte , bat ich ihn . nach der Festung Palma Nuova gehen
zu dürfen , um mich dort rasieren zu lassen und das finstere und bar -
>>arijche Geich ! mit dem eines kultivierten Mannes zu vertauschen .
Bei dieser Gelegenheit nahm ich die ganz neue Festung in Augen -
schein. Sie ist schön und regelmäßig erbaut , ihre Häuser haben nur
zwei Geschosse und sind gedeckt von Befestigungswerken .

Was mich aber bei dem Abschied gerade in Zorn versetzte , um .
daß ich für jeden Tag 1 Zechine für Kammer und Essen für uns und
den Wächter bezahlen mußte , dem ich deshalb am Schlüsse nur ein
gutes Trinkgeld gab . Und wirklich ! Es ist kein schlechter Berus ,
Direktor einer solchen Eimichtung zu sein , denn sie bietet Gelegen -
heit . viel Geld an sich zu ziehen . Zunächst verschweigt man den Zeit -
punkt der Beendigung der Quarantäne , um sie möglichst lange aus -
zudehnen . Das Jammern nützt nichts , aber der Kenner weiß besser
als der fremde Neuling darüber Bescheid Genug , ich reiste von die -
sem verwünschten Orte mit Freuden ab und hatte keine andere Ge-
nugtuung . als mich Widerwillen um mein schönes Geld erleichtert zu
wissen . Ich sah dann einige Wochen binterher den Direkt ?? und mei -
n -' n Wärter aus dem Karneval zu Venedig , wo sie mit dem Geld ,
das ich dort lassen mußte . Aufwand trieben . Da wußte ich daß die
Äuari ' nt ^n in der Tat Erkl ckliches abgeworben haben . B rflucht
diese Gefangenschaft und die niederträchtigen Menschen . S ?e hatten
mich 8 Tage länger dort behalten , als wie es in der Tat vorgeschrie -
ben war .

Kumor .
Erklärlich .

Richter lzum Angeklagten ) : „In Ihrem Alter fangen Sie noch
an zu stehlen ? Und gleich ein Auto ?" — „Ja . Herr Richter , in
meiner Jugend gab 's noch kein e."

Auch noch!
Gast (zum Kellner ) : .Heda ! Eben finde ich einen Kragen -

knaps im Pudding .
" — „Einen Regenschirm haben Sie wohl

nicht gesunden ? Gestern abend ist nämlich einer hier verloren ge-
gangen .

Je nach dem !
Herr (zum Diener eines Dramatikers ) : „Ihr Herr schreibt ja

ein neues Stück . Wie wird denn das ? " — „Hm . wenn die Madame
zu Hauje bleibt , wird ' s wohl ein Schauspiel ; geht sie in 's Bad , ein
Lustspiel ; wenn aber die Schwiegermutter zu Besuch kommt , sicher ein
Trauerspill .

" ,

75 Jahre Julius Biltthner.
In der Welt des Schönen » nd der Tonkunst genickt der R - m«

Julius Bliitbnerhöchstes Ruiebeu Er löst die Borsiell -ing von
Klangwuuderv aus , die t>ic Menscheuleele bezaubern >! ii » sund siebzig
Jnbre baden sich seit Eröffnung jener bescheidenen Klaoiervaii - Kerkstatt
erfüllt , die zu einem eiudrncksiniichiigen emvorwnchS . An «
7 . November 1853 begann Stliil !)»er in ( ruber Zuversicht den einen » n ! ?e»
trieb . Schon bald wurde die Ueberlegenheii seiner Erzeugnisse vou beten
Kennern bestiktigt. Die schönen touk» !ll «en Jliigel gaben drti Kinstlern
die volle Freiheit , ihre aus tÄeuiniötieseu geborenen Eingebungen , den
Schwung ihrer Phantasie zu eittknlten . Als Varl Aeinecke das Dirigenten .
l. « t am Gewandhaus « übernahm , hielten dort bie Biiiihier - Anltrnmeiite
ihren Einzug . Die Erfolge hänkien kck nud da« ?lev der Geschäftliche«
Berbindnugen umsp - nnie den Erdbell . Aber ohne die hohen menschlichen
Tugenden hätte der geschulte LebeuS - nsd Me -ijckcakcnner . iroi , al !«n de -
wundernswerten technischen Geslliiiled . «ein R'.erk nie jenen Ktpselu zu -
führen können , auf denen es sich im Welirnbine sonnt . Aulreckt ging
der Geheime Kommerzienra « Julius l Ii t h n e r seine » Weg . l'i£
ihn 1910 im gesegneten Alter von 86 Jahren der Tod in daö Sleili ewigen
Briedens geleitet »

Drei s- rgfätig herangebildete Söhne , die schon lilnast «« der Seile dcS
Vaters ihre wachsende « Kräfte erprob « halten , übernahmen nun oas Erbe ,um eS in Liebe weiter in pflege » .

Ein wertvoller Bellt , der jubilierenden Slrma Nud die iahlreickeu
Diplome nud AnSielchnnngen . Aber mindestens ebenso koltbar mns« man
die » « gezählten Dokumente der Anerkennung nennen , die von glänzend¬
ste « Kiinltlern stammen . Wenn Maria Jvogiin anörnft : . A » > Kliiilmer .
J « ftr« menten musizieren , das heistt auf ^ liigeln des Kekanges Ichweben ! ' .so änftert sich Wilhelm Fnriwängler , eine der ansgepräglclten Musiker -
Jndividnalitäten treffend : . « liithner können fingen , — das schönste, was
man von einem Klavier lagen kann ."

Wenn anch die nenzeitliche Entwicklung der Lebensformen der Evort -
kult . die Entfernung des inngen Kcschlcchics vom KeiNig - Kiinstlerischen .
Rundfunk nnd Grammophon manche » Eintrag bringen , so bleib !
dennoch die ^ rende an der edlen Musik unsterblich . Der Nam » Slliiihner
bleibt immerdar ei « Sumbol des zweckv- N Schönen nnd der beseelte, -
Qualitätsarbeit : er wird auch kerne » i » Ehren bestehe« .
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Aendert der Golsslrom
seinen Laus ?

Von
Dr . W. Robert .

Die klimottschen E>rMnfüM >ichke« en txr letzt« , ^ vre haben
vholt die Vermutung amwnuncn las eu . i>ab der Golittrom

' ■ - -X - ~>»' r ihn ju andern mi Be
^

rtN
^

se .̂
rft « besonderemseinen Lau7 verändert

Der nachfolgende AuMad
beaesnen .

Ist der mächtige GoMrom im De« rifs . seinen Lauf zu ändern ,

oder gar überhaupt zu ver,chwinden ?
Diso Frage taucht mehr oder weniger ernsthaft alle paar Jahre

aus . wenn der Kapitän eines UebcLseeöampfers in der Mitte des

Ozeans ungewöhnlichen Temperaturen oder einer nicht normalen

Strömung an der Oberfläche begegnet . Die Frage tann mit Be¬

stimmtheit oemänt werden , versichert die nationale GeograPhlsche
Ge elkschast in W ashington , die sich spcziell mit dem Problem des

Eolistromes beschäftigt hat .
Geschichte Pflanzen - , Gesteins - , Wetter - und Meereskunde stehen

als Zeugen auf und beglaubigen vi « althergebrachten Gewohnheiten

des Golfstromes . Auf Grund der Versicherungen aller dieser Wissen¬

schaften kann man annehmen , dag der arohe Meercsfluh seit Jahr -

Hunderten , oder vielmehr schon etwa seit zwanzig Jahrtau >enden

den gleichen Lauf verfolgt . Der gewaltige Strom , der gröhere Wasser -

mass . n als alle Flüsse der Erde oereint , dürfte seine alten Gewohn -

heiten nur schwerlich sozusagen über Nacht ändern .
Man stelle einen elektrischen Ventilator so , daß der LuMrom

eine Seite der Obersiäche eines offenen Wasserbehälters trifft , und

man wiederhol -t die Erscheinung des Eolfftromes in kleinem Mag -

stabe . Das Blasen des Ventilators wird kleine Wasserringe er -

zeigen und das Wasser der Oberfläche vor sich Hertreiben . Die sich

bewegende Oberfläche wird das tiefere Wasser mit sich ziehen , und in

kurzer Zeit wallt das gesamte Wasser in dem Behälter .

Im Falle des Golfstromes bildet der Atlantische Ozean den

Wasserbehälter , und die Passatwinde der nördlichen Halbkugel üben

die Wirkung des Ventilators aus . Au der Bildung des Eolfftromes

trugen jedoch noch andere Umstände bei : das Karibische Meer wird

im Norden von Euba und Haiti eingeengt , im Süden und Südwesten

von fccn Küsten Mittelamerikas und Pvkatans , und bildet eine fliaan »

tische Wasserleitung mit dem Ausfluh in den Golf von Mexiko . Von

den Passatwinden nach W . stm getrieben , eilen die Wass ^rmassen des

Karibischen Meeres durch diesen Ausfluh und drängen sich in den

Golf von Mexiko . Der einzige Ausfluh bietet sich durch die Florida -

Enge zwischen der Spitze Floridas und Kubas . Durch diese Enge wälzt

sich der Strom in einer Brcite von viersia Meilen und fast tausend
Meter Tiefe . Die Bahama - Inseln leiten ihn nach Norden das nord -

amerikanische Festland lenkt ihn nach Osten . Der Strom bewcgt sich
mit so unfaßbarer Gewelt , daß er den Ozean durchdringt und seine

Einheit bis nach Europa bewahrt .
Obgleich man gewöhnlich annimmt , der Golfstrom habe seinen

Ursprung im Golf von Meriko und verliere sich an den Küsten Euro -

pas , so strömt doch der größte Teil der Wassermassen dem nördlichen
Atlantischen Ozean zu und bildet dort einen riesigen Wirbel . Ein

Arm des Stromes spaltet sich nördlich der Britischen Inseln ab und

ergicßt sich ins Eismeer . Ein weiterer Arm windet sich nach Süden

zur portugiesischen Küste , dann südwestlich und gerät schließlich aufs
neue unter die Wirkung von Pas -atwinden , die ihm neu « Lebenskraft
verleihen .

Au ? die Weltcreignisse hatte der Golfstrom von jeher einen ge-

wissen Einfluß , wenn dies auch nur wenig erkennbar ist. Seit unge -

zählten Zeitaltern hilft er bei der Ausbreitung und Fortentwicklung
tierischen und pklanzlichcn Lebens . Seine fließe nden Wassermassen
bedingten das Klima des nördlichen Europa . Obne seine wohltätige

Eigenichaft als Bringer von Aequatorwärme nach Norden und Osten
hätte England wohl das Klima Labradors gehabt , und Norwegen
würde in Schnee und Eis starren wie Grönland Ja selbst bei der

Bildung geologücher Formationen auf dem Grunde des O ' eans spielte
er auf weiten Strecken eine Rolle , indem er die Ablagerungsstellen
bestimmte .

Auf die G schichte Amerikas hatte der gewaltige Strom gleich-

falks Einfluß . Vor der Entdeckung der Neuen Welt fand man an den

Küsten Europas fremdes Holz und sonderbare Früchte . Dies ro" i

Kolumbus nicht unbekannt , und seinem denkenden Geist waren sie
ein itbcrzeugender Beweis , baft irgendwo im Westen seltsame Länder

liegen müßten . Diese Gegenstände wurden von dem Golfstrom und

den Winden vom amerikanischen Erdteil fergebracht so daß die

Entdecker ? 'V des Kolumbus zum Teil arff dtm Kolfitrom fußte .
Als er er einmal unterwegs war und eher im südlichen als im

nördlichen Atlantischen O ^ean segelte , kam ihm d-r Rückfluß des

großen Kreislaufes zu Hilfe und brachte ihn nach Westindien .

Wie lange fließt der Golfstrom bereits ?
Die Frage läßt sich nicht in Jahren , sondern nur - in -geologi

'chen

Einheiten geben . Als Strom , der dem Golf von Mexiko entspringt ,
muß er schon bestanden hab ^n , als der Meerbusen , seine Halbinseln
und benachbarten Inseln sich ihrer gegenwärtigen Form näherten .

Doch selbst bevor der Golf von Mexiko da war . mach sich im Atlanti -

scheu Ozean , wie heute , ein Wirbel warmen Wassers bcfunden haben ,
der sich wie die Ufrvtiget drehte . Heute tritt ein Teil des sogenannten
Eolfftromes nicht in den Golf von Mexiko sondern schließt sich dem

Golfarm nördlich der Bahama Inseln an . Vernünftigerweise kann

man sagen , daß ein . .Golfstrom "
besteht , seitdem es einen Atlantischen

Ozean gibt und Passatwinde , die darüber hinstreichen .

Sechs Personen vom Zuge gelötet.
TU . Warschau , 7 . Nov . Am Montag ereignete sich bei Lodz ein

entsetzliches Unglück , dem sechs Personen zum Opfer fielen . Ein

Bauer wollte mit seiner sechsköpfigen Familie einen Bahnübergang
überqueren , als im gleichen Augenblick ein heransausender Zug den

schwerbeladenen Wagen erfaßte und völlig zertrümmerte Sämtliche

Insassen , sowie das Pferd wurden auf der Stelle getötet .

Beslechungsprozeh gegen den
Reichsbahnoberrat Schulze .

TU . Berlin , 6 . Nov . ^Funkspruch .) Am Dienstag begann vor
dem Amtsgericht Berlin - Mitte der Prozeß gegen den Reichsbahn -
Oberrat Erich Schulze vom Eisenbahnzentralamt Berlin , dem
passive Bestechung zur Last gelegt wird - Zu der Verhandlung , die
voraussichtlich zwölf Tage in Anspruch nehmen wird , find etwa zehn
Zeugen geladen , deren Vernehmung erst im Laufe der nächsten Ver -
Handlungstage stattfinden wird . Nach dem Eröffnungsbeschluß ist
der Angeklagte hinreichend verdächtig , in den Jahren 1923 bis 1928
fortgesetzt als Beamter für in sein Amt einschlagende , an sich nicht
pflichtwidrige Handlungen Geschenke oder Vorteile angenommen zu
haben .

Ein englisches Militärflugzzug oermiht .
TU . London . 7. Nov . Wie das englisch : Luftministerium mit -

teilt , ist am Dienstag abend ein Militärflugzeug vom Flugplatz
Eatteric zu einem Dienstflug aufgestiegen , ohne jedoch zurückzukehren .

Umfassende Nachforschungen nach dem Flugzeug blieben erfolglos .

Die Verwüstungen im Aetnagebiek
TU . Rom , 7. Nov . .Die Ausbrüche des Aetna davern an . Dienstag

morgen riß der La -vastrom einen Teil einer Eisenbahnbrücke auf

sechzig Meter Länge mit ihren massiven Pfeilern ein . Ein Teil der

Eisenbahnbrücke schmolz in der glühenden Lava . Der Verkehr aus der

Strecke ist unterbrochen . Auch eine kleinere im Bau befindliche Brücke

wurde durch die Lava zerstört , wodurch der Verkehr im Aetnagebiet

unmöglich gemacht wurde . Es kann damit gerechnet werden , daß die

bereits geräumte Ortschaft Marcali in wenigen Stunden von der

Lava begraben werden wird .

Grotzfeuer in einem Krematorium.
TU . Hamburg , 7. Nov . Am Dienstag brach im Krematorium

zu Ohlsdorf ein Feuer aus , das bald größeren Umfang annahm . Die

große Leichenhalle sowie die Nebenräume brannten vollständig aus ,

sodaß in absehbarer Zeit keine Feiern in der Hall « stattfinden

können . Da die Ofenanlag « unbeschädigt blieb , können die Ein -

äscherungen fortgesetzt werden .

Eholeraepidemie in Vorderindien .
TU . London , 7. Nov . Nach Meldungen aus Bombay beträgt

die Zahl der im Staate Travancore an der Cholera Gestorbenen

20S2, die Zahl der Erkrankten 3258 . Die Epidemie greift auch nach

dem Hoheitsgebiet von Viadras über .

Wenn Mond und Sonne sich versmslern . . .
In den bevorstehenden Finsternissen im November 1328 .

Von Dr . IV . Malis .

Am Montag den 12. November , können wir eine teilweise
(partielle ) Sonnenfinsternis beobachten . Weiterhin findet am
Dienstag , den 27. November , eine totale Mondfinsternis statt , die
allerdings nur im nördlichen und westlichen Europa sichtbar ist.

Die partielle Sonnenfinsternis steht man im westlichen Teile
von Asien , im nördlichen Indischen Ozean , im nordöstlichen Afrika
und in Europa mit Ausnahme des größten Teiles der Pyrenäischen
Halbinsel und Islands . Die Finsternis nimmt ihren Anfang um
8.33 Uhr mitteleuropäischer Zeit an einem Orte im südwestlichen
Skandinavien , erreicht die größte Phase um 10 .48 Uhr bei einem
sibirischen Orte am mittleren Ob und endet um 13.30 Uhr in Bri -

tisch-Jndien . Je mehr wir im Verfinsterungsbezirk nach Osten und
Norden kommen , destomehr wird von der Sonne verfinstert . Bei
der größten Phase (Sibirien ) beläuft sich der Betrag nach Prozen -

ten des Sonnendurchmessers auf rund 81 . Für Berlin nimmt die
Finsternis um 8 Uhr 36,1 Minuten ihren Anfang , erreicht um
9 Uhr 40,2 Minuten die größte Phase von 34/100 des Sonnendurch -

messers und endet um 10 Uhr 48,3 Minuten . Am Finstermstage
geht die Sonne in Berlin etwa um 7 .20 Uhr auf .

Bekanntlich herrscht im November morgens oft ein grauer Wol
kenhimmel , doch wollen wir hoffen , daß das Wetter uns gnädia
sein und Gelegenheit bieten wird das seltene Naturspiel von An -

fang bis zu End ? beobachten zu können . Für die Re ' chshauMM
und das mittlere Deutschland beginnt die erste Berührung der Son -

Nknscheibe durch den Mond an einer Stelle , die etwas links vom
nördlichsten Punkt der Sonne sich befindet (mit freiem Auge ne-

sehen ) ? der Mond verläßt die Sonne etwa am Mittelpunkt der lin -

ken Sonnenhälft «. Diese Angaben bezichen sich auf die Richtung
zum Horizont .

Für Deutschland fallt im allgemeinen der Aniana der Verfinste¬

rung auf die Zeit Mischen 8 und 9 Ubr . die grö 'pte Phase wird zw ' -

schen 9 und 10 Uhr erreicht und das Ende zwischen 10 und 11 Uhr .
In Ostpreußen etwas später . Bezogen auf den äußersten Nordwesten
Deutschlands beginnt die Verfinsterung rund 8.36 Uhr und in

Oberschlesien unae ?ähr VA Minuten später .
Folgende Zahlen geben den Anfang , das Ende und die Kröße

der Verfinsterung für verschiedene Stcdte Deutschlands an : Allen -

stein Anfang 8 .36 Ende 11 4 Uhr Größe 0 .44 des Sonnendurchme !

fers ; Bremen 8.30—10.40 Uhr . Größe 0,30 : Breslau 8 .37—10.

Uhr . Grobe 0,36 : Dresden 8 .37—10.48 Ubr , 0 .32 : Frankfurt a . M .

8 .39 - 10 .35 Uhr . 0 25 : Köln 8 .38—10 .33 Uhr , 0 .25 : München 8 .40 bis

10.39 Uhr . 0 25 : Stuttgart 8 .40- 10.34 Uhr . 0,24.
Der Ansang der totalen Mondfinsternis am 27. November ist

sichtbar im nördlichen und westlichen Europa , im Atlantischen

Ozean , in Nord - und Südamerika , im Stillen Ozean und im nörd¬

lichen Asien . Das Ende läßt sich beobachten in Nordamerika , im

nördlichen Südamerika , im Stillen Ozean , in Australien und im

östlichen Asien . Der Anfang der Finsternis ( erste Kernschatten -Be¬

rührung ) erfolgt um 8 Uhr 23,8 Minuten nach unserer Zeit , so daß

diese Finsternis für Deutschlands kaum in Betracht kommt . In

Berlin geht der Mond an diesem Tage um Uhr morgens unter ,
die Finsternis kann daher nicht beobachtet werden . Je mehr wir

nach dem Norden Teutschlands kommen , desto günstiger sind die

Sichtbarkeitsverhältnisse , und der Beginn kann etwa vom 53.
Grade nördlicher Brette an gesehen werden, ' der Mond geht dann
in der Nähe des Horizontes .

Wie entstehen nun Sonnen - und Mondfinsternisse ? Nur dann ,

wenn Sonne . Mond und Erde in einer geraden Verbindungslinie
stehen . Bei Neumond tritt in diesem Falle eine Sonnen - und bei

Vollmond , der dann in den Erdschatten kommt , eine Mondfinsternis
ein . Da die Mondbahn eine Neigung von etwas über 5 Grad

gegen die Erdbahn hat , ereignet sich eine Verfinsterung der Sonne

nur dann , wenn der ALond zur Zeit des Neumondes weniger als
18 Grad von einem seiner Knoten oder Schnittpunkte der genannten
Bahnebenen absteht . Bis zu einer Entfernung von gegen 10 Grad ,
kann sich eine totale oder ringförmige Sonnenfinsternis ereignen :
bei einer totalen Mondfinsternis beläuft sich jener Abstand bis auf
7 Grad . In einem Zeitraum von 18 Jahren und 10 bis 11 Tagen
treten 29 Mond - und 41 Sonnenfinsternisse ein . Eine Verfinsterung
des Mondes kann überall dort , wo der Mond über dem Horizont
sich befindet , wahrgenommen werden , eine Sonnenfinsternis aber ,

wegen der Nähe des Mondes , der die Sonne gleich einer Wolke
abblendet , und infolge der Verschiebung der Gesichtslinie Sonne —

Mond — Erde nur an bestimmten Stellen der Erdoberfläche . In
200 Jahren ist im allgemeinen nur eine totale Sonncnfinsteriri » all

irgend einem Orte zu sehen .

In Deutschland wird eine totale Sonnenfinsternis erst am 30.

Juli 1954 gesehen werden und auch das nur in Ostpreußen : beson -

oers in Tilsit wird man diese Erscheinung gut beobachten können .
Die nächste totale Sonnenfinsternis ereignet sich am 11 . August
1999, wobei die Zentralkurve in der Rich ' ung Metz . Stuttgart ,

München auf Salzburg zieht . Weitere totale Verfinsterungen tre -

ren ein am 7 . Oktober 2135 , wo die total verfinsterte Sonne auf der

Linie Bremerhafen , Lübben und Breslau zu sehen ist. Am 25. Mai

2141 verläuft die Totalitätskurve in der Richtung Amsterdam ,
Bremen Hamburg . Wismar , Rostock, Rügen , und am 14 . Juni
2151 sehen wir die Totalität in Elsaß -Lothringen . Baden . Würt¬

temberg und Tirol . Eine der größten Sonnenfinsternisse erfolgt

am 22- Juli 2381 . Nach den Berechnungen von Schräder ist diese

für einen sehr großen Teil Deutschlands total . Die Totalitäts -

dauer ist durch die große Erdnähe des Mondes und die gleichzeitige
Sonnenferne ganz besonders groß . Berlin hat eine Totalität von

5 Minuten 11 Sekunden zu erwarten , die in der Mittagsstunde ein -

tritt . Noch interessanter wird die Sonnenfinsternis am 21 . Juli
2726 sein , die größte des ganzen Jahrtausends für Mitteleuropa ,
ja wohl die größte , die überhaupt möglich ist. Schon im Anfangs -

und Endpunkte beträgt die Dauer der Totalität 3 Minuten 10

Sekunden und steigt für den Mittagspunkt nahe bei Biberach in

Württemberg auf 6 Minuten .

Pelzmantel Peizjata
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner mnxm
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager gröOte Auswahl

Es wird kalt
'eshalb : Ein guter Herd ist Goldes

wert Kaufen Sie nur den
! TRANSPORTWHC3Ef *i

Generalvertretung fUr Baden und Pfalz miiiiiiiiii

K. DENNER , Karlsruhe

FchnMtuß
'

besorgt alle » Ril¬
len äle bitte Je »
Icubon 12«. B ' 4I »
Werdcr -Plav 83.

mit 1 Jahr Garantie für Backen , Brennen und Material .
------- Bequeme Teilzahlung . =

Junker & Ruh -Gasbackherde
in allen Ausführungen , auf 12 und 24 Monatsraten 28801

Elektr . Beleuchtungs - Körper bedeutend herabgesetzt .

Angenehme Zahlungswelse .

Lachnerstraße Nr . 24
tDurlacber Tor )

Kaiserstraße 5 272241

3 —4 To ., tausche geg .

i Möbel oi>. sonst.
Augeb . u . Nr . 27536
an die Bad . Presse .

O. Heidt

Gartenerde
Ist fortwährend abzu -
geb . b . Karl Baumann
Sandlieferaut , Linien
heimerstr . 3, Tel . lL54 .

Wo?
könnte tflcßt . Sdnietber -
in von größer . Firma
Aufträge erhalten in
Auf . rt . v . Tamcnkon
fektion oder Wäsche .
Angeb . u . Nr . XSSW
an die Bad . Press « .

20 Mark
Krankengeld pro Tag
erhalten Sie bei einem
Verkehrs ? od . Sport -
» »fall , mit einem Wo -
cvenbclrag von M 2 —,
ober 10 Mr . vro Tag
mit 1 M . Anaeh . mit .
3« an Bad . Presse .

Schön ., trock. ofensert .

BMenbrennholz
pro Zentner 2 .00 Ji
frei Karlsruhe , hat
lausend abzugeben .

Tchorvv & Co .,
Hol ?schud|abrtk .

Durmersheim , Baden .
(N972SI

Fabrikation
»u lausen gesulvt .
Metalldranchc l>cvor -

zngt . Preis 2 —ZlXX)
Mark . Kapttal Vorhan -
den . Angebote unt ^r
R99K7 an Bad . Presse .

Ich faule 'Xä
f . oetr Kleider . Tcii » »e
itnh Wäsche . Postkarte
zcnliat . <S .WN9 !N
iUiaunel , Wertem . 21 .

Gut erhaltener

Ladentisch
von Lebensmitiiela :-
Ildäst zu lausen flefndH.
Anaeh . u . Nr . 5349o
an die Bad . Presse .

SM Iltotnrnd
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . i>. H . 4288
an die Badlsche Presse
öUiiüc Hauptpost .

Getr . Kleider
Schuhe u WiisMe tauii
zu höchsten Preisen
Au » S, ZShringerltr . X! .
Postkarte genügt <AX>75

nssfih.nünterriifi*
in (Vianj .. Deutsch u .
Rechnen wird erteilt .
Winters « 38 , ll . . t .

tS . W . 1034)

(
Nachhilfe - B
Unterricht ! |

Akadem erteilt in
allen Köchern ll » «er -
ridlt 2 Stunden täg¬
lich loöchentl 10 M .

Angebote unt . Nr .
£8245 an die Bad Pr .

Wer erteilt

Engl , ilntmicht
für Auswanderer ?
« ngeb ii F . W . »036
au Mc Batiickc Presse
Filiale Wcrdervlatz . \

235G0Rm.

gegen Ia Sicher¬
heit . kurzfristig
oei bester vünktl
iierzinlung sofort
nur oou Selbst -
aeber aiis,uneb >n
geluchi Keil . An¬
gebote erbeten un¬
ter Nr . 2859S an
die Bad . Presse .

.Der Altiuchhirfter Marks »rude ?, 0t #rf<melle ist
|anj vorzüglich , an mit Hai et rein Wunder getan ,

jerr H. ist von mir sortargangen und meinte , ich leb*
lernt acht Tage mehr mit meinem Darm -,

Blasen- und
Merenleidm

Seit ich den Mltbmhhorster Utarffura »«!, Starkguelle

§

trinke, habe ich auch regelmäßig zweimal Stuhlgang .
. B . in O.* Von zahlreichen Aerzten und berühmten
rofessoren geschäht und warm empfohlen . Fragen

- >ie Ihren Arzil Heute noch ! Kleinvetkauf in allen
A» «theke » , Drogerien u. Miner - Uoaiser .Handlnngeu .

Hauvt -Riederlage : Nahm & Bak ' er . Karls¬
ruhe . Zirkel 30. Sern ruf : 255.

A3*

Geldeinzug
sicher und billig .

Treuh . - u . »irchtsvüro
Brenner , Stadt O .-Jn
spekt .a .D ., Karlstr . 29«,
T - lcf 5974 . <FHlZ95 )

Tätiger

Teilhaber
mit 4- 6000 Mk . sofort
gesucht . Kommt nur jg .
Zkaufmann in Frage .
Angebote unt SM80

an die Madiscvc Presse .

1 . Hypothek
M 10 000 möal . von
Privat gesucht . Ange -
böte unter Nr . F !)!>81
an die Badische Prcsie .

SnmlSM n.
MMe

, u kaufen gesucht An¬
gebote unt Nr . 27958
an die Badische Presse .

Hypotheken
vermittelt 27562

Ludwig Homburger
Karlsruhe

Zirkel 20 Telefon 1836
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Deulscher Sieg beim Genfer Reitturnier .
Baronin von Oppenheim siegt im Amazonen . Zagdspringen .

Das international glänzend besetzte Gens er Reitturnier

ieht eine Reihe deutscher Reiter und Pferde unter den XetiTKljmetit .

5iit sie gab es einen guten Auftakt durch das hervorragende Ab-

chneiden der Baronin Eberhard von Oppenheim im Preis
>c t Diana mit den Pferden Regenbogen . Hein und Valencia . Ste

Baronin belegte hier den ersten , dritten und vierten Platz. Leicht
wurde ihr der Sieg nicht , denn zweimal muhte sie mit der Herzogin
®on Morignano . die ebensalls fehlerlos über den Kurs kam . stechen.

5m ersten Stickkamps hatten beide vier Fehler , im zweiten kam die

deutsche Baronin mit Regenbogen aus acht Fehler , während die

Italienerin zehn hatte und mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen

Wichte . Weniger gut schnitten die deutschen Herren ab . Beim

Eröffnungspreis belegte in der ersten Serie des Springen?

Italiener Bettoni mit Aladino (l) Fehler 45,4 Sek . ) und

Tcoiattolo (0 Fehler 47 Sek .) die beiden ersten Plätze . Von den

Deutschen hielt sich am besten Herr H . Fick auf dem bekannten

Schimmel Liebling mit 0 Fehlern ttt 52 Sekunden , was ihm einen

elften Platz eintrug . In der zweiten Abteilung kam H . Körfer auf
dem Iren Baron III mit 0 Fehlern in 52 Sekunden auf den siebten
A -mg .

= Hockeyergebnisse . K . F . V . Hockeyabteilung schlägt V . F . B -

Ludwigsburg 3 :0 (2 :0).
* Ein Stadionbau in Heidelberg . Nack dem .Heidelberger Taa -

ilatt " hat sich der Stadtrat erneut mit der Errichtung eines Stadions
beschäftigt und soll im allgemeinen nicht abgeneigt sein , der Durch -

fühnmg eines solchen Projekts als Notstandsarbeit näher zu treten .
Das Stadion soll beim Zentralfriedhos erbaut werden .

Strahlenfahrt zur Internationalen
Automobilausstellung .

Die Internationale Automobil - und Motorrad Ausstellung

zieht , wie aus den bisher eingelaufenen etwa lOOO Nennungen

zur ADAC -Strahlensahrt zu ersehen ist, gewaltig « Mengen von In -

teressenten nach Berlin . Der ÄT >AT -Stand (Nr . 78) in der alten

Holle i am Kaiserdamm . dessen Besuch kein Kraftfahrer versäumen
sollte , bietet in vorn . hmer Aufmachung einen Ueberblick über das

Werden und die Bedeutung des Klubs . Wer sich noch in letzter
Stunde entschlieht , sich an der Strahlenfahrt zu beteiligen , braucht
keine Nennung nach München abzugeben Er mUde sich in Berlin

" ' an der Zielkontrolle im Schloß ( gegenüber dem Lustgarten ) .
Der ADAC Ball in der Krolloper am 13 . November verspricht ein

gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges zu werden .

Deutscher Sechstagefieg in Amerika.
Diilberg E . Wnlthour gewinnen in Detroit .

Das Detroiter Sechstagerennen endete mit einem

deutschen Sieg . Die deutsch-amerikanische Mannschaft Dülberg
und (L Walt h ou r legte in den 72 Stunden Fahrtzeit 2319505
Kilometer zurück und erzielte 80 Punkte . Eine Runde zurück folgte
die französische Mannschast Letourneur/Brocardo mit 102 Punkten
auf dem zweiten Platz .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 7. Nov . , morgens 6 Uhr : 98 Ztm . : 6. Nov . : 88 Ztm .
Schusterinsel , 7. Nov ., moracns 0 Uhr : 151 Ztm . : 6 . Nov : 149 Ztm

Kehl , 7. Nov ., moracns ft Uhr : 265 Ztm . : 6 . Nov . : 268 Ztm .
Maua » , 7 . Nov ., morgens 6 Uhr : 433 Ztm . : 6. Nov . : 434 Ztm . : mittags

12 Ukr : 432 Ztm . : abends 6 Uhr : 435 Ztm .
Mannheim . 7. Nov . . morgen 6 llbr : 313 Ztm . : 6 . Nov . : 3tZ Ztm .
Canb « 7. Nov .. morgens 6 Uhr : 192 Ztm . : 6. Nov . : 192 Ztm .

Wetternackrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

tatione »
VU>tdruck

in
Meere»-
Niveau

lern ,
oerahn

r »

« eitrig»
HS» »,
roftrtn«

MteOrtaft>
ietwet
nartitS

Werthelm
Lönlaliubl
» arlsrude
Bad. -jladen
Sill innen
Et Blasien
Keldbrr «
« adennieiler

7S6 .1
755 .^
75 .2
757 .8 5
629 .2 *§7 - 4 .8 *

—
^
O0r
«
Hr-«
0r
^

i
1

12
*4

9
3

11

1
f

- 0
- i

i7

Setmee-
biJb» wette»

tfirBci
heiter

balbbed
DalbUcD
oolHhef
wolkig
wolkig

Allgemeine Witieruugsllberlicht . Das Biskaoa - Ties hat sich zwar in
nordöstlicher Richtung erweitert , so dah bei » » s heute morgen vorüber -
gehend Bewölkung auftrat , doch wird der Hauorteil des Tief Voraussicht »
lich südlich der Alpen weiterziehen . Herbei werden wir öesondeis in
den südlichen Landesteilen mit Niederschlägen im rechnen haben : im
Hochschwarzwald können die Niederschläge bereits in Schnee übergehen .

Weiierauösichte « für Donnerstag , den S. November 192S Wechselnd
wolkig und kühl . Zeitweise Niederschläge lim Hochschwarzwald in Schnee
übergebend ) .

Autzerbadische Wettermeldung «» vom 7. November 1S28 . 8 Uhr vorm

Hausfrauen

begrüßen diese

schnellkochende

Speise
Nur 3 bis5 Minuten

und. . .

nahrhaftDREI
bis fünf Minuten Kochzeit —

beendet das stundenlange Stehen am
heißen Herd ! Kein Wunder , daß jetzt
Tausende von Hausfrauen diese schnell *
kochenden , köstlich schmeckenden Quäker
Rapidflocken wählen .

Denn Quäker Rapidflocken stammen von
großen , in der Sonne gereiften Hafer »
körnern , die auf eine besondere Weise
präpariert werden . Darum ist der Geschmack
so vorzüglich — darum der Nährwert so
hoch . Proteine , Vitamine , Kohlehydrate —
ein Reichtum an Aufbaustoffen in jedem
kleinen Korn , die den Körper kräftigen und
dabei schlank und elastisch erhalten .

Lassen Sie sich noch heute von Ihrem
Kolonialwarenhändler ein Paket Quäker
Rapidflocken geben , ein ganzes oder ein
halbes Pfund , frei von Spelzen und stau «

bigem Abfall .

Verlangen Sie eine Gratisprobe Quäker
Rapidflocken , Sie werden nach dem ersten
Versuch dieser Marke treu bleiben . Jede
Quäker Rapidflockenpackung enthält einen
Gutschein für schwerversilbertes ßested'

Porrldge : Ein Teil Quäker Ra»
pidflocken wird in zwei Teilen
Wasser (leicht zu salzen ) langsam
verrührt, drei bis fünf Minuten
durchgekocht , mit Zucker , Milch
oder Sahne oder etwas Vanille ,
zucker angerichtet — ein köst¬
liches , nahrhaftes Gericht für
Kinder und Erwachsene.

Ausschneiden ! Einsenden !

Quäker - Hafermühle Abt .H .24
Elsen ( Bez. Düsseldorf )

Bitte senden Sie mir sofort
eine Gratisprobe Quäker Ra»
pidflocken .

Luitdruck
in

Meeres-
tem -
verawr

r #
Wind EtSrte Wetter

Niveau

Zugspitze
Luitdruck SrütcS) 522 .0 © ftarl wolkig

■Setiin 7 7 .3 leicht
Samburg 758 .9 NNE Nebel
Spitzbergen 7588 - 2t V- V ' f » ?llento »
Stocfbolm 758 .2 - 5 NNE leicht
Slubene« 760 .4 3 schwach heiter
«ovenhagen 758 .5 4 NE leicht Regen
Srohbon (London ) 755 .8

755 .3
4 IS leicht Nr ff

-Primel l
NE schwach wolkig

Paris 752 .6
756 7

E leicht 0f Pc .ll
ißritt I N leicki bnlb bedeck
Weitf 7-5 .4

759 .8
08 leidit Srheitl

Luaano 5
N letrbt Regen

Renua 757 .8 SW steif
Padua
» om 760 .2 14 SE schwach bedeckt
Madrid 7oJ .8 3 W schwach Vetter
Wien
Budapest 760 .7 10 Stille willenlos
Warschau 760 . 9 1 SW letchi Nebel
Algler

Preiswert , zuverlässig
und bequem

Cdion für M. l8, — erhalten Sie den
Osmia- Sicherheits- Füllhalter in

Luxusausführung, je nach Ausstat¬
tung und Grösse sind die Preise
gestaffelt bis herunter zu M. 5.50.
Seine handliche Form , die wertvolle
Osmiridiumspitze seiner 14karätigen
Goldfeder und seine absolute Zu¬
verlässigkeit machen den Osmia
zu einem dauerhaften und wert¬
vollen Füllhalter. Stets gebrauchs¬
fertig und stets bei der Hand,
wird Sie der Osmia - Sicherheits-
Füllhalter noch nach jahrelangem
Gebrauch täglich neu erfreuen.

27986

Heute eingetroffen : Echt russischer

Astrachan - Kaviar
frische Austern fernste imperial
Hummern und stacht

Neu : Deutsch . Forellenstör - Kavlar >i, Pfund Mk . 2.-

Täglich Neuheiten aus Her kalten Kllche.
Lieferung frei Haus , ferner auf Wunsch : Kaviar von I Pfd . an auf Eis¬
block , Austern geöffnet , Hummern aufgeschlagen und aufgesetzt

(weißer Bordeaux . Burgunder . Sekt )

Katserstraße 150
Tel 186 und 187Hans

Ludwig Stiiwelsguf
llllllllErbprinzenstraße 4 (beim Rondellplatz ) | |[[]|ü

Alleinvertreter der Flüge und Ptanrnos
8echstein,BIUthner,Gro -trian - Stelnwefi

Schiedmayer & Söhne , Thürmer

Vorzügliche

Wurstwaren
Cmelat.echinken

DiirrsleW
empfiehlt zu billiflftcn
Preisen (89969)
8 t o r (i ® dl Uber t .
SBiertheim a . Main

Preisliste frei
Verlans Nachnahme

Ia InnnenDonio
(bester Bi . nenbonig )
9 Pfd . Tolc 19 Marl .

Walnüsse
(Auslese) lv Pfd . Säck
chen 6 .# Alles eigen
ErzcuMis , sranlo per
Nachnahme. (53!>Ia
Hugo iHiegei . Bombach

u »vu >iuzj5 po

I
Familien -
Helrats -

VermöofnS ' «lief
schei- 6

KI55 M
Beobachtungen , Ermittlungen >n Eheschei -

Q
duns und Alimentesachen äberal B152

Erst . Karlsruh . DetektivbUro w
C. Scheuer , Adlerstr . 31 , Telephon Nr 693C
Aeltest Institut Bad Nur oers vorn Erledigung

Steuer -Erklärungen
Arrangement ? mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . it>43 .
F . W. Wörner , beeid . Buchsachver-
stftndiger , Kalser &tr 239 . Tel . 4767

(Kegenüber dem Notariat !

Schau -Kasten
fitr Ins ftret « ,n kaufen «efurfit Angebote
unter Nr . 2879» an die vad . Presse erbeten .
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kerlmer Korse .

Nach freundlichem Beginn schwächer .
Berlin . 7 . Ziov - «Funkspruch .» Nach den , » nächst schwächeren Kursen
vorböröliche » Krei verkehr ? war bereits vor dem oMziclicn Börsen -

beginn eine fräfttae Erholung eingetreten . Die Börse eröffnete durch -

weg befestigt und in sreu üblicher Tendenz . Besricdtgcnd wurde die
Si' nöl dei> Präsidenten >) oover ausgenommen . da man eine Äenderung in
der bisherige » Haltung Amerikas zur Weiterentwicklung des Niei-ara -
tionSvroblems nicht mehr zu befürchten braucht . Anregend wirkte auch
d ! fortschreitende Erleichterung am Geldmarkt . Das Ge »

schält , !>aö sich auch bente wieder auf einzelne Svezialwe ' t« konzentrierte ,
war im allgemeinen etwas ruhiger als an den Bortagerr . Die Spekula -

tion und das Ausland , namentlich die Schweiz , hatte doch verschiedentlich
Realisationen vorgenommen . Auch da ? Publikum hielt sich heute mehr
zunick . 3n den Bordergrund traten neben den bisher «avocisterten
Elektromarkt der unnotierte Markt der K a l i w e r t e , an dem
große Umsähe in entcr Linie aus «technung des Rheinlandes getätigt
wurden . Auch Schultheiß , Karben und Tiev waren stärker beachtet .
Schwächer lagen dagegen Montanwerk . da die ArbetlKslillegiingen grö¬
bere Ausdehnung gewinnen und die EinianngSverhandln ^ aen im Lohn -

konflikt sich fchwieriger zu gestalten scheinen , als man zunächst angenom¬
men hatte Andem sprach man von einem ungünstige » Abschluh der Har -

vener A .-G . ^ »
Am Geldmarkt hielt die Erleichterung an . Der Sav M « T «»

seSgeld konnte sich weiter ermähigen und ging aus 8—7.5 Prozent zntüa .
Der Sflö für MonalSgeld blieb mit 8—S Prozent und für banrgtrlerl «
Warenwechsel mit 6 .87 Prozent unverändert .

Am internationalen Divtsenmarkt hört « man die
Usancen . Kabel Berlin stellte sich aus «. 1S87. Kabel -London ans 4.84SS
und London -Berlin auf SN.S5SS.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz , ausgehend vom
Kali - und Elektromarkt , eher noch etwas sefter .

Im Berlaus wurde die Tendenz ans Nachrichten , wonach die

StulzungSverhandlungen zu der Sanierung der in Schwierigkeiten ge
ratenen Züricher Bank gescheitert seien nnd aus Abgaben dem Ber ' ieh
men nach für Schweizer Rechnung am Elektromarkt allgem -etn
e t w a s s ch w « ch e r . Nur Kaliwerke , namentlich die unnotterten Aktien ,
waren weiterhin fest und lebhaft . Ans bisher unb -stätigt « Gerüchte von
einer bevorstehenden Erbübung der Benzinpreise waren Deutsche Erdöl
und Rütgers stärker gefragt . Auch Autowerte waren nach Erledwuna der
Santeruugsfrage bei N .S .U . beachtet . Im einzelnen verloren A E .G . 2.
Bergmann 1.12 , Gesfitrel 1.25. Transradio 1. Schuckert I . Auch Glanzftofs
verloren 2 . Salzdetsurth waren 2 , Deutsche Erdöl 1 und Rütgers 0.»

gebessert . Nordd . Wolle konnten bei einigen Umsätzen 2 anziehen .

Der Privatdiskont blieb trotz verstärkter Nachfrage mit 6.37

Prozent für beide Sichten unverändert .
Die Abgaben , anscheinend für Züricher Rechnung , am Elektromarkt .

namentlich tu A EG . , i ' idit und « rast . G - Ssürel und Chade . sowie in

Svenska . hielten bis zum offiziellen Börfenfchluh an . Die Börse schlosi

nicht ganz einheitlich und überwiegend leicht ab

geschwächt . Sc » lagen weiterhin Kaliwert - , unter Führung von

Salzdetfurth , und am unnotterten Markt , unter Führung der Kalitndu

strieaktien . Auch Deutsche Bank lagen fester . Montanwerte blieben gut

gehalten , da man von einer günstigen Wendung in den laufe .tden Be

fvrechunaen wissen wollte und auch bei der Klöckner A
^
-G . teilweise wieder

Einstellungen vorgenomm -?n worden sein sollen . Nachbörslich waren oie

Kurse behauptet , teilweise aus Deckungen etwas erholt . Das Interesse

sür Kaliwert - hielt an . Man hörte : Danawank 2M -? . Deutsche Bank 1S8 ,
Reichsbank SU8. vapag 14« . Schlickert 22S. Siemens
217 Sorben 253 .5, Varvener 134 , Rhein , Stahl I3 >. Rütgers 106 .25 , « alz -

detfurth 4 »S.5 . Westereaeln S88. Glanzstoss 571. Stöhr 244 .5 . Bembera 490.

Altbesitz 50 .90, Nenbesitz 14 .50.

Frankfurter Börse .
Franks » « . 7 . Nov . Trotz der Fortdauer des Konfliktes in der Etfen -

Industrie und der plötzlich eingetretenen Regierungskrise in Frankreich
eröffnete die Börse in überwiegend sc st er Haltung . Angeregt durch
die ziemliche Nachfrage nach Speztalwerten , vor allem wieder nach Elektro -
aktien . war die Umsatztätigkcit iedoch im allgemeinen weiterhin nicht
grob , da das private Publikum in seiner Interesselosigkeit verharrte . Die

Berliner Devisennotierungen vom 7 . Nov .
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Frankfurter De -rlaennotiertmgen vom 7 Nov .
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Züricher Devisennotierangen vom 7 . Nov .
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Prämiensätze

Bankfirma B A E R & EL
SlOD. St . . Zg«

« bl .a .Rn «!. 4* v» Vir
« .E .G. 5 6 '/s 8
Danalba nl 6 8 10
Deulschr Bl 34s 4 '/s 5 '
DiSeonta 34» 44s 54!
Dresdner 44t ° t
Dt . Etdöi 4-W 64- 8V«

6 II . 7 11
EI . 8Iefer . 164' /«
EI.Licht » rast - I
Engelh .vrlu 221 \
(knzing .'U. 79

64' i,
!33
>33 .5

ffrdmsd . 1054« 106
Erlang.Bw . 155 ". 1554«

Horbenhl».
Urlfcntird ).
>apag
Kandel sgel .
e-ntwnet
licht « tost

Malinesin .

« OD
S
3 '/s
b
R
74

? ««
9
f "!

10
9

11
8

D , Karlsruhe .
tlon öti Ion

« ordd.Llo,» 34? 5 64e
Ctaot 14» ?4» 34»
PbSnix 3 4 »! 6
Rheinstadl 44« b 7»?
Siem .Halske 8 10 12
AellpWaldh. 7 9 11

hohen Borbörsenkurse konnten sich daher meist nicht behaupte » , doch wa -
reu gegen die gestrige Abendbörfe auf den meisten Marktgebieten noch
1—2vrozentige Kursgewinne zu verzeichnen . Am Elektromarkt war die
KurSbefferung etwas gröber . Siemens mit vlus -'t Prozent und Schubert
mit vlus VA Prozent , waren bevorzugt . A .E .G .. Bergmann und Gessürel
gewannen 1—2 Prozent . J .-G . Karben eröffneten 1 Prozent höher .
Scheideanstalt wenig verändert . Holzverkohlnng weiter 1>ii Prozent an¬
ziehend . Deutsche Linoleum konnten 2 Prozent gewinnen . Bon den Bau -
Unternehmungen lagen Pl >. Holzmann IMs Prozent höher . Zellstoff ?? ald -
lwf waren etwas angeboten - » nd ca . 1 4̂ Prozent schwächer , da das Be -
zugsrecht enttäuscht . Montanwerte lagen still und wenig verändert . Nur
Buderus 1% Prozent fester . Auch Banken und Sckiisfahrtswcrte waren
eher vernachlässigt , bei wenig veränderten Kursen Kaliaktien weiter
etwas anziehend . Autowerte lagen erhöht . Nur N .S .U . auf dem niedrt -
gen Kursstand behauptet Deutsche Anleihen waren kaum verändert .
Bon AuslandSrenten Türken weiter abbröckelnd .

Mannheimer Bftrge .
Mannheim , 7. Nov . sEigener Drahtbericht . ) Tendenz gut behaupte «.

Es notierten : Zellstoff Waldhos 27g , Mannh . Gummi 20 . Rhein . Hop .»
Bank 212. Rheinelektra 157. Mesteregeln 284 . Wootz u . Sreytag 1.35, Bad .
Assekuranz 225 , Daimler -Benz 88. Brown -Boveri 158-5, Dt . Linol . S10,
N . S .U . 22.

Warenmarkt

Berlin , 7. Nov . tFnuklpruch . I Praduktenbörs «. Unter dem Einfluß
vermehrter Warenangebote deS Inlandes unb ermätz ' gter Forderungen
ivar die Tendenz des heutigen Getreidemarktes schwach . Das Expori -
» eschäft tst stiller geworden . Bon Nordamerika waren Site kanadischen
Forderungen unverändert , die Bereinigten Staaten fehlten in Nack -
Wirkung der gestrigen Wahlen noch mit Lsferten . LtesernngS w e i z e n
wurde vorn annähernd 2 NM . schwächer , dagegen gingen die KrübiahrS -
sichten nur etwa 0 .50 NM . zurück . Roggen ermäftigte Mi um 1 NM .
für Dezember ? spätere Monate 0.75 bezw . 0.50 RM . niedriger . Nntter »
getreide ruhtg . H a s e r ist zu den letzten Forderungen weder für den
Konsum , noch für den Ervort unterzubringen . G e r st t , MaiS und
Mehle unverändert still .

Berlin . 7. Nov . (Knnksvrnch .s Amtlich « Produkteu -Notlerungen
lsür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stati .' nl :
Weizen : Märk . 200—212 (74 % Kilogr . Hektolitergewichtt , Dez . 227 .50
u . Gold , März 285 .25 u . Geld , Mai 242 , Tendenz schwächer : Roggen :
Märk . 200—208 «gl» Kilogr . Hektolitergewtcht ». Dez . 2lg .50—218 .25. März
227 .75—227 .25. Mai 284—288 , Tendenz matter : Gerste : Braugerste 280
bis 250 , Futter - und Jndnftricgerste 202—212 , Tendenz ruhtg : Hafer :
Märk . 19S—208 , März 22«, Mai 230 , Tendenz abgeschwächt : Mais loko
Berlin 221—228 , Tendenz abgeschwächt : Weizenmehl 2S.25—29 .50 , Tendenz
still : Roggenmebl 25.S0- 28.75. Tendenz still : Weizenkleie 14.60—14.80.
Tendenz matt : Roggenkleie 14.S0—14 .80, Tendenz matt : Weizenkleie -
melasse 15^ . 15.25 , Raps 840—850 , Tendenz behauptet : Biktoriaerbsen 45
bis 54 : Wicken 27—29 .50 : Rapskuchen 19.80 —20 20 «Basis 88 Prozent ) :
Leinkuchen 24 .S0—24.80 lBasis 37 Prozent ) : Trockenfchnibel 14.40— 14 .70 :
Sviaertraktioilsschrot 22—22.70 (Balis 48 Prozent ) : Kartosselslocken 19.30
bis 19.70 RM .

Magdeburg . 7. Nov . Reitzziicker ( einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Nov . -Dez . 28.50. Nov .- März 24 .07 %. Jan .- März 28 .75,
Avrtl -Juni 24 RM . Tendenz : ruhig .

■¥■ Bremen , 7 . Nov . Baumwolle . Schlustkurb . American Middl
Univ . Standard 28 a . mm loko per engl . Psund 20.60 Dollarcents .

Bremen . 7 . Rov . I? nnksprnch . ) Baumnioll -Terminnotiernnae «
ll Uhr ) in Dollarcent : De, . 19 .68 G 19 .70 B . Jan . 19 .88 G 19 .110 B .
März 19 .98 G 19 .94 B . Juli 19.88 G 19.92 B . Juli 19.80 G 19.88 B ,
Okt . 19.55 G 19 .85 B . Tendenz : rnhig .

Liverpool . 7. Nov . (Funkspruch ) BtumwoNerössnunaöknrse ( in
engl . Pfund ) : Jan . 9.84—9.85, März 9.86—9 .87, Mai 9.87—9.88, Okt . 9 .57.
Tendenz : ruhig . .

Berliner Börse
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1234« 122' 25 125
6? ^ 63
^6^ 5 56 .5^ 0 _ 229 .5-4>vvtiuiiv

SAaM .Btt 68 .37 68 3
92 91 25
188". 1^8 '"
32 82

210 ".
23 75 23 . 7t
119 120

Stahlw.
„ Zttpen

Vitt . Wte.
Bogel Tel .
B»igt Häffn.
Lorw .Spinn.
Vanderer
Nasser Gelse« 138 .6 136
Wegelick
Westereg.
Wirling
Wiesloch Ton
Witzner Met .
WittenerGuß
Witk.Tief.
8eiv Mas» .
Zellst . B .
Zollst .Waldd

98 ?!
283 28A
169 .5 170
116 119
157 156
53 54
136 135
142". 141.
1 ? 0 .5 130 ' ,.
281 27°

Versicherungen
5ach M .Heue» S- 5 355
Vi« « » » 2610 2615Bill Zseue, 5 .- 0 555

Kolnninl - Werte7 ' . Cflafrila 14 144« en .Guinea 616 616
Ctodt S612 56

Termin -Notierung
6 . II . 7 H
175 .5 176 .5
1 44» 183
9162 -
1494« 149

« .« .» ers.
« llg. Lotal».
n < Reichs»,
ftanag
Hamb. Hoch.
Hamb. Sud
Hanse
Lia»»
ciooi
»Idee
Barm .Bant» .
» a» H»».
Bert . Hdi«, .
Commerz» .
Darmst . Bl.
Dt. Bant
? i«lonto .» el.

re«dn. Bl.
Mitleid .Crb .
« . E . G .
Ba» . Motor
Bemberg
Bergm. ff.
Berl . Masch.
Ludern «
Sharl. Wass .
Gomu. Hls ».St . Caoutch
Daimler
dt . Ikonli T.
Dt . ffrdöl
Dt . Linolwl .

Masch.
v»namit
Eieltr . Lies ,
fflettr . Licht
EssenSlelnl
Z .G .Farben 253 5 2534.
Feldmüüle P . 2254« 233^-?ell. u . Guill . 151 .5 151' /»
Gels . Bg . 12i .5 1 ' 2"»
G . s. d . U. ?7Q " , 070 5

Ergänzung
ö . II

^ rls . Psbl. 43 -
Hefl .L .Psbr. 13 . 15
dta . Stamm.

CM. 1- 16 7 .4
Rh .Hav.Bl.

S . 50 -
DlO. Komm. —
West ».Boden

l —10 -
Ii EroKlr .M —'i Rum 1903 9 .7
I Rum IH94 9
4 lürtunit 17
4Vi Buda »

St- 14 akg . 58.5
i<K Buda».

« 1.« i .8 .

309 .5
« 3.25 ■
119 .5
I61 3«
235 :

zum
7 11
1372
7.41

T »« oldschm .
Hamb. El.
Har»ener
Hös »
Holzm. P».
Ilse Berg » ,
»ali fisch« l.
« arftadt
»löckner
»Sln.Rruetz.
Ldw. Loewe
Manne»« .
Maniseld
Metall ».?l»It .
■Jim. « uta
Rardd . Wolle
Lb -Bedarl

.. » - l«
Crrnstei»
Istwerte
Pb«nir Bg .
Polvvdon
R ». Braun».
Rhein .Sleltr.
R »einstahl
Riebeck Mt.
»titger «w.
Zalzdets.
Schlrs.ffl.B.
Schub. Salz
Schuckert el.
Schult» . -P .
Siem .Halsle
Soeusla
Lliiir . Ga«
Leon ». Tie»
TronSrodio
Ber .Glanzft

Stahlw
Westeregeln
.bellst . Wald»

« . II . 7 . II
99 .37 9« 5
149.5 ' 48
137 134
132 133'

M VL

126«« 126".
} 1M% 1144.
135 .5 13m62 62 .7183 .6 1863'*
109 no .t
1 ^ 6 5 106
277 .5 278 "•
92 .25 91
4?i m

105
^ 6

'

2 "8%
321 .5
404
499
152
287
148
572
93.5
284>..
?8i

106».
4914.
22b

'

343
229 .!
327.
405 >
i-00 !
1 ! 2'
291
147J
671
92 .2 :
287 .fSRO

9 .6
1? .2

58 .5

Kurszettel
1 Sofia Et
« 4 M .B. »
4V4 « nat . |
4 dto II
4-5 » ta . 111
P - . Aentr.»
Haueda
leollm.Ir »
MezS .xsrbg
Rheins Ät .
Schstg Cff.
Ber .B.^ r .«

, . Ultra «
Mann» 8 .« ardstern

« llg Beel

ü . 1 . 1 1 •
- 137

30 30 2 '
20 20
21 .87 21 7k
20 20
163"« 16
W 757 ."

$ 9 .5 [% .
81 82
155"« 158 "«
146 147
OFO 95C

1 -! « Dl» ■ .Sie . , um,
f erll Be,u««rech>

Frankfurter Börse

p ? 3 6^ .862

vom 7. Nov .
lectscbe Staatspnp

8. 11 7 . 11 .
«%9trich «anL 87 25 87 25
iliilifttua

I - Iii
Nenbesitz
Dt. Wert ».
Schaqanw . 23
ITchuqgeb. I«
i ^ Bay .Äbl« .

WUttt
freist.

HH %« rt(»«».
•¥,% Hess.
Bolls « . |

14 6
89 89

6.15 6 .025

96
98.5

96
987 .

Ansl Stnatapaplere
3w». Pari . —
IV <i an .
G- loruin . 13 23 23 .5

3matteten - 13 .12
1 ung . Gold 26 .45 26 .5

Hl ^ tndtiinleilleii
Berl U 79 79

g Darrntz. 26 — -
' •V, Dre«»i>.

St .« A 1
< grauls. 2S 87

82 .26
87

6 . 11 . 7 . II .
Hei »«>»viri

84Stadl tl .26 84
g<7c Ludwig«»

St .« . 26 92 92
Main,

ffi.fl . 26
lO-X Mann».

B .H . 25 102 102
»% Mann»

93St .« . 2« 99 .5
6^ Mann»

St .« . T, 78.5 >8 5« iirndg
St .« . 26

ö Plorzh. 26 93 5 935
S Birmas. 26 89 —

Saeb wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hol,Z4
5 Badenlv Jt .
5 Planabetbl
Gol»

0 Grolsti
Mann» A

f> Heidelberg
St Hai,

6 hell Braun«.
5 befl . Ball».
»aat Rogg.

22. 5 22 .5

,8 78

27 27

9.5 9.6

ö. 11 . 7 . 11 .
') Mann». 6t
»ahl 23.

i „ öl,. Hg ».
2.3Bl 24. 23

> Preutz «alt
Pr Roggen 9 .5

1 RH .Hil». ?«. 2 .5 2 .5
b Sochi »lag.

gen 23 8 .65 8.65
iSüdd.Feft»
Banl -

I ndUHtrle - Obligationen
lohne / . in «.

b Baden« ..
« DHU 23.

S Grotztr
15.5 14 .5Mann» a »g.

\ 'J' eitai « ®.
Gold

: Bei Sta»l.
82 .75werte 82

i Rh .Mal » .
Dana «

Pfandbriefe
FtN .»»» VI

12—21
Srll Sfbl .Pt 13 .25 18 .25
•1? !»!, .Hn»

R ■!- * 94.5 94 .5>« h »»».« >
Z4- N 96 95

« » Hu » « «
96 95

ZSadaniqueM —

Bank -Aktie «
tl II

»dea
Bad . Bant
Bl. l . Brau
Barm. Bl».
Va». B . -v..

Wiirzburg
Bay . Hu », u.

Wb.
Berl .HdlSßel.
Danatbl.
Dtsche .Bl.
Dt.HhP .Bl .
Dt. Berein »».
DiSl . -Ges .
DreSdn .Bl
Fronls . Ll
??r .Kiiv .BI
7r .Psd .Br .«
Metallbont
Mittel ».Cbt
« iirnbg .v .B
!7est Kredit
'vsölz .Hup.BI
Rh ttrkdltdl
Rh . H>>»
SiiddVod.lt>
Siidd Di «I
Westb
Wiener Bl»
Wtl, « bt

135««
179
170
140

; . Ii .
136
179
172
140

1634. 1634.
290 290
165><« 166 .!138
101 101
161 161'-.
1664. 167 .6
118.5 118 .5
148 .5 143
153 .6 153.135 13 '
204 204
160 160
34 .5 34.5
159.5 159
124' . 124
212 212

Ha»ag
Heidelberger

Straßen»
Lloy»

Industrie -Aktien
ikichbaurn
Löweubrü»

München
»iUrnd .Brau»
« rau.Plorz».
SrnuSchiaartz

Slorcheu
« rau.Werger
.'SulleStuUg .

1 - 2 . ' 133
100 100
>5 .12 IV 12
170 170

TranKportanstalten
Bad . Lolal ».

Reich «».
8t . 91 .5 91 .7o

rt 11 . 7 . 11
1494« 148

57 67
145 .5 144

311 311
191 191
118 118

178 178
215 215

- 170
floi » leqe ,
>li>t Gebr
■jl .ii .G .St.
Lad . Mal»

Durlach
tla « Uhren
Bamag . Mg
Bah «.S» le«.
t«a>| r iiell
Brrgm . Viel
Brem .Belg »
^ rownBvoeri
!i» ist . erlang
üem .Heidribg
^oimi^rBenz
Dt Gilen ».
Dt . ^rdöl

. 4». « . Sch.

108 .5 109
39 .5

133 .6 181

1704« 171
1375 '. 37
1 * ' 9
67 68

218 215
6 / 67
153.5 1 ^2

- 29
135»l. 136 .:
8275 84

135 9
209 .5 208' /«

D,.8in«i .
.. Aeriag

Dingler
Dresdener

Schnell»«.
DUrto»»ivte
E. W . « all .
? l .Licht ».* ,
El . Liefet,
»mag
EmailNIlrich
« uzinger

Union
lfHl . Masch.
Etil. Spina.
Fahr Gebr

G .Farbe»
^einm AetI
Feiten Guill
z-rti Gas

.. Hol
» Masch

Geiling n .Co
^ oldschm .
ilriiiuer
» ,Un « . Bill
Guanowerl ,
Hasenmildle

Franlsurt
l>aid a ??eu
Hummersen
Hausw . güg.

v . 11 I ' I
" 308/

258 256

120 120
41 41
12 .5 12 .5234 236
163». 164 .5
73 .5- 14

30
252 .5 251
80 80 .5
150
1.43

.5
91
72

70 71
99.5 99
123' . 123 .!166 167

134 134
40 40
128 130

HellerMafch
Hilst «lrmat
.virsOi jkups
Hack u . Diel
Holzmaun
Holzoerlohl.
?lnag
Aungh .Ge»«.
Kg » aiser«
KleinSchanz
«narr >! . H
» olb & Sch
« oni .Braun
Stauf) & 4i«
Lahrneqe,
Lechwerlc
Le» . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr

-letail«-
Met .Snooi
Me , Söhn »
Miag
Moenu »
Mai .Darm »
Deuhmaioi
Lberuriel
Neckarsnlni
■Iteckarw .Ehi
0est Visen»
Pel. Nnlon
P, .« »».«.

6. i l
19 '>
133
78
13 ? .5
90
95
85

ll
?6

7

8
1J . 4.'0
1324 .
91 .5
95
85 .2!

107 108
143 142/
178 5 1784s
87 87

162 1644s

148 .5 149.5

30 25 30 25
106". 106' -
51 .5 51 . 87

« etn .Ge»»
RH.El .Mrn
ZiöderGebr
Rütgrröw.
Schllut ff «.
Schnell. Fr.
ZchriltStem »
Schuckcrl N
Schub Bern.
Schuh Herz
Zeit. Wo!«
Sichel Co.
Slern .HalSl,
Sinaleo
Ziidd.Zuil »,

lhur . Lief .
Iril .Besig».
Ber .ffh .Fll
« er.D .ceii
Bei . Fast
Botgt höil»
Boliv .Label

Wai,«Fic,r
Wolll W

Psorzhei «
WÜrtt EI.

Zell » »schall
HrutI *Valo»
3«d.K»cint.

Ö U . 7 . II

80 .9 797 «
iS4 124
1034. 104«.
89 89
72 71 .5112 112
229 .5 ?254.
68 68.5

64 .5 64 .5

403 4044.
118 118
148.5 149 .5

6t 1054.
64

55 8574 74
32 .87 3 ?
209 209
92 .5 * 2 .5
1344. 134

136
121

136
121
205 .5 2034,
231 279~

Montan Aktien
v 11 7 1

- 85.7-
100 >00
123 121 .5
134 .5 135 . )237 235
282 5 285
282.5 287

Suderu »
ffschw .Berg
Gelkeulirch.
Har»ene,
Zls« S! »
«ali« scher»I
«ali Weste ,
« löckner
Manne »« .
Mansie!»«
C »ct »ct.
Pböniz
Rbelnstal»
Riebe«
Sal, Heil» ,
lelln « Berg
« .» .Laura»
B Slahlw

^ 125 .31164« 114
105

90 .5
1344.

119
91

^

905
135

118 .
66
*1

Vernirherungtt - Aktien
« lltanzoerl
Franls »llg
Ftl « uitperl
Franlana
Franlona

lill RM
Mannh.Berl
i7berr» .Bees

218
1 ^0
221

260
190
15
201

136

1
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AK/ der Mantel!
Wir können Ihnen mit gutem Gewissen empfehlen ,
die Anschaffung Ihres Mantels jetzt vorzunehm n,
denn die Gelegenheit ist wirklich g linst ig -

Gerten ■ WinJet
modern gemustert mit Rund - oder Rücken¬
gart , Marengo - Paletots mit Samt -
kragen , Gehrock - Paletots « erprobte Fabri¬
kate , gediegen verarbeitet und ausgestattet .

Seit« I

55-

Serie ü

75.-

Serie m

95.-

Serie I

55.-

Serie n

75.-

Serie IN

95.-

i Stern & Co
.

Ktlieritrisse 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das grosse Spazialhaus für Herren - und Knabenkleidung .

Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen . 28791

3h allen Festlichkelten sind meine

Dellhafeß - Iförbe und
ticstficnk - Weinhisfcn
'' u ' ch ihree eeante o . preisw . Ausführung ein

Willkommenes und praktisches Geschenk
Schnellste Ueferu auch nach auswärts In Jed ." eüebig . Zusammenstellung u . in all . Preislag .

27088
HANS KISSEL
Ka 'serstr . 150 — Telelon 1&6 u . 187

Brieimarlteß
alter Eurova -Sammluna (viele Nart -

gibt ab 1278181

^ lam . öettenflt . 15 .

« b »
Moderne , (oft neue

* Gasöfen
ralTcnb für LSd II, bil
lifl abzugeben . (27C26)
Seiflnsflr . 1, parterre .

komplett , mit
Matratsan , gut er¬
halten , für

IYIX 280 .-
abzugeben . 28387

Itllei - Baum
E Up in enstraße Zl>.

Eine ber besten
Bezugsquellen für

Eprech -

Apparale
Ist ble Fabnkni ' det
läge der <27149

H. Göll A ..G .
Waldhornstrahe ZV

nächst der « aiferftraße

ipsft vi?

Drucksachen
für Jnöuflrle , Hanüel u. private
liefert in moüerner ^ »« führun -,
bei preiswerter Secechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
oö. vertreterbe/uch unoerdtnüUch

JerS . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such- und Kunstüruckerei

Verlag öer Saöifchen presse
Lernruf: 4050 - 40S4

"ZM - Soeben erschiene « :
Reichsaeseb über

öAWl >Ueiiil . NiiMi !
vom Ii . Slvril 1928

« lt Reichsansstil,rnngSvorschriste «
vom 1» . 7. 1928 UNi»

Verordnung des Ministers d . Inner «
vom 3 . 8. 1928

»um Bollzua des Reichsaelebes .
Preis 5» A . ziuünl Porto u . Ber -

packuugSlvesen . ,'lu bezieben vom
Bcrlaa Ferd . Tbiergarten . Karlsruhe
(Baden ) . Buch - und 5kunsidru -feiet .

Herren - n . Damen -
rSder , wie neu . 35 n .
50 M ZU VN. Werner .
Schlit ^ nstr . 59 . (27984
SßitHa zu vcrk . ] btl .

61 . Wintermantel mit
Pelz Gr . ^ 4 u . 1 beige
Mantel Gr . 40. Vor -

Zmittags anzul . Kailer -
allec 125, I , lts . » 32"

•Äfflfei '

VeiourTeppidie la .
mit Fransen , das führende Anker - Fabrikat

64*135 142X195 170X235 200X300 230x315 250X350 300/400 cm
20 . SO 72 . - 101 . - 14 » . 197 . - 240 - 329 -

Anker -Tournay -Teppiche , Anker -
Turan-Teppiche , Anker -LäufersioHe

In groBar Auswahl
Erleichterte Zahlungsbedingungen

ww Carl ItaulmiBn
Kar Isruhe , Kalserslr . 157, lTreppe hoch

gegenüber der Rheinischen CreditMnk

verl .
Verl .

relntflt und repariert
« . « eiler , Walbstr . 66.

Motorrad
St. O .N . -Pimtl , serner

1 fieimtmutorrab
für 200 Ml . Sit Verls .
Karl ffirtel , flaifernttee
Nr . 45. (27990

Für forb . u . starke
THflur einige gulerh .

Anzöge n . Mäntel
flaunenb bill . zu Verls .
Zährtng : rstr . 53a . II .

TelelWaltskleid
Velour Ebisso « . weis, .
Gr . 44. wenig Betrag ..
}U M 85.— «u ver¬
lausen . Adr . zit « ttr .
uniei Nr 27952 in
frer Badischen Presse .

Pelzmantel
Pracht » ., echt Perslan .
noch nickt getrag .. zur
Hälfte des Ladenpreis ,
umstänbehalber zu Ml .
1350 — gegen bar zu
verlauf . Gefl . Ang . u .

(28413 ) ! DS954 an Bab . Presse .

Pelzmantel
Seal eleltr ., erstklassig ,
neu , für 330 M statt
cn . 450 M zu verfauf .
Walbstrafte 11 , Laden .
Beamtenbankabkomm .,

evtl . auch Tausch gcg .
hochw . Radio . (8)289

Von bcr neu n 12 bbg .
Ausgabe von

Meyers Lexikon
bie 8 bisher erfch cn .
für 24 (statt 30 M ) pro
Band zu Verls ., (evtl .
Tetlzahlg .) . Angebote
unter Nr . 099K » an
die Badische Presse .

Nack 8 10. fllff . 3 der Neicksaussiib »
rungs -Borschristen mtissen alle Ber -
kauisstelleii von Schustwassen und
Munition einen Abt -rnck des Gesetzes
au sichtbarer Stelle zum Ausdang

bringen .

Musterschutz
für ganz Teutschland
umstaub . Halver äußerst
preisw . zu vertäuen
Sehr gewinnbringenb
Massenartikel . (Heft .
Angebote unt . Rvü» >
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
!n Birke , kaul . Nutz
bäum , Kirschbaum ,
Mahagoni und Eiche
enorm b Iiis . Kompl
Zimmer in Eich ? mit
Spiegelschrank u . welb .
Marmor ?3!axr 485 .— .

Snln » üntler ,
Watdstrafte G, Rü k̂bau ,

kein Laben , und
Weingarten ,

?ri>f>lfn » cr» rafte 11 .
Fast neuer , kombiniert

Herd
(4 Gasslamm . , 2 Ba »
ösen , l Grill . I Wärme
schrank, Schiss m ' t
Habn > geeianet für
flrofci' it 5?aushalt ober
Wirtichast zu verlaus
Anzus . von 8— 12 und
2— 4 Ubr am Lager
v . Stcssel 'n . Banmei
sterstrakc . (B2 «K)

Zimmeröfen
'' >lltg zu verlausen .
Reparaturen sa » gem

PI, . Kranz ,'Vartenstrafie 10, NfilK
Orfilrunfeitfaffe B27 ^

keurim
FJOJS

« « « tSKR-M
| l»le Welt ,
f marke von?
2 edlem Klang |
S und hervor -

1 » r
1 —
| Raten-
i| Zahlung .

KHLQILE

Î Oi SERSTP .173
tcw y $ o

Küchen
neueste Modelle , sehr
billig . (276231

Zol . Kinrnann.
Herrenftrakie Rr . 40.

Er. öchneidertilch
zu Verlausen . (B323 )

Lesflngstras ;c 23 , I .

Pianos
ohne Anzahlung «e«
monatttdi « Tellzotllun «
Von nur 25 Marl an
Frachtfrei leb ftflufer
Nation Glänz begut¬
achtete gabrilat « tn
grober ÄuSlvavI zu
niedrigen Prellen ,
liltte ^ nstrumenit wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe .
Riippurrerlitasje 82.

ätaubsaifoer -

Ausvem
Iv ' g . Umzug . Motor¬
los arbeitend , T .R .P .
a . G .M . Nr . sss 1SG,
passenb a . Weihnackts
?eschcnk, auch s. Per
. ine . zu NM . 22.—,
solange Porrat reicht ,
^ amator : Karlsruhe
B ohnftr . 10. <804212

neu , Mansselb , Debn ' tt
länge 61 cm , ab jlatls
rufie , umständehalber
villig zu Verls. Ang . u .
? M5S an Bad . Presse .
Gebrauchter 00325 .'

Kessel
75 Str ., mit Feuerung ,
; Ii in Waschen od r
Schlacht n geeignet u .
gut erhaltener Kim -
uerofrn billig zu Verls .
PH . » ranz . Gartenstr .
10 . Nähe Crtälr .-flösse .

Sprachewerb durch Erzeugung
von automatischen Sprachsorm-

Matrizen
Das psych »- techni !che Untcrrichtsverfahrcn , System Mcrt -
ncr das in wenigen Jahren das Vi

Vokabeln und Ueb . n grammatischer Regeln . Die

-schöne Ri >!>masd >ine
chönes Grammophon' ifort billig zu Verls .

Werner , Schützenflr . 59 .

Pianohaus
Pfekl -cher
C f f t Ii b u r fl

Hauvtstr . 38, Tel 1755
Belannt solide Bezugs
quelle . Geneialvertre -
ter der R0mti !lb >.stlü
gel und -Pianos .

Electrola -
u andere Sprechappa
rate und Platten .

Musilinstrumente
und Musslallcn

(4787 )

Pianos !
bess . Fabrikate , u . gün
st g . Beding ., a . ohne
Anzablg . bill . zu Verls .

K . B a n 1 0 l ; o Ii .
Rüppiirrerltr . 58. 2 . St .

A <irsijhr .°W "gen
0 '40 PS ., fet ort pn ' is
wert , auch gegen Teil
zabliiNli abzugeben .
Angcb . unt . Nr . Z17M

m m v s» Uche » reffe .

(27992 )

Hanomag -
Limousine

Bau !. 1927, au « Pri
vathand abznaeben .
« cfl . schriftliche An

fragen unter Nr . F .» .
438« an die Babische
Vressc . ^ 11. 5>auv «vost

(»in 7 " 8 PS . komh .
Makhiswaaen
4 Sihcr , alS M dger
wagen sehr geeignet
war kunc Zeit olS
PoriühriinaSwafien be
niifit . billig auf Raten
abzugeben . Befch ' i"
ie »>-r,ei ' bei t^ ' 8S)

Anfo ' iaii «! lr-lnbr tn
<S" iiMftr . 75

ertrauen von rund
&00 000 Schülern voll gerechtfertigt hat , kennt kein nerocn -
jermiirbendes und zeitraubendes APewendigl ^rnen von" '

_
" "

_
" "

e geläufigeS .herrschung des srenioen Idioms wird hier aus >innvollc
Weise durch p .ycho - technische Erzcugung scg . nannter Sprach-
sorm - Mairizen erreicht . Es sind dies die gleichen psychischenGebilde , die uns b . fähigen, unsere Muttersprache selbst-
tätig , also ohne über ihre Sprachge etze nachdenken zv
müssen , M handhaben . Veieits nach knapp zweistündiger
Vorbereitung ist der Schüler , ganz gleich ob Ansängcr oder
fortgeschrittener , im Stande , d . n Uebungsstosf, nämlich

Zeitungsartikel , ErMlung >. n , Thcaterstülke
usw . zu lesen , zu verst « en und die Worter im Zusammen-. . . . . . S1. . usal
i>ange richtig aus.pi prechen . Selbst Personen mit schwoch ^m
Gedächtnis und solche , die über wenig Geduld und Au» '
dauer verfügen , hatten nachweislich glänzende Erfolge ,und dazu in erstaunlich kurzer Zeit .

Bei Erlernung einer fremden Sprach « sind bekanntlich
ausjchlaggeb : nd :

Die Begabung mil 10%
Der Fleitz mil 10'/^
D e Methode mil SS '/«

Bei den veralteten Schul- und sonstigen
'
Methoden spieltvor allen Dingen die ungcheu . re Verschwendung von kost-

nach ihm nicht nur eine Sprache, sondern teilweise drei und
vier gleich ?. ilig lesen , ichreiben und richtig sprechen gelernt ,und dadurch ihren Gesichtskreis erweitert , ihr« Chancen
verbessert, ihre Erwerbsmöglichkeit gesteigert. S ' e sollen
nicht glauben , sondern sich überzeugen ! Dcs ' a ' b g ben wir
Ihnen ausnahmsweise auf Gruird des psycho - lechni

'
rf>—

Lersahrens
30 Tage lang Sprachunierrichl

für nur NM . l . 8v
Sir erhalten die nötigen Unterrichtsmittel , und zwarneue Originalwer e portofrei üb rsandi und senden sie

nach einem Monat ebenso zurück. Es gibt lierbei keinerlei
Kauf - oder sonstige Verpflichtungen . Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich Zeder Volksschüler , der les . n und schrei-den gelernt hat . kann den Unterricht bedenkenlos begannen.Die Zahlung der minimalen Unterrichts « bühr von NM.
1 .80 erfolgt erst bei Rücksendung der Unterrichtsmittel ,also nach Beendigung des Unieriirkts.

In dem nachstehenden Anmeldeschein , den Sie ausfüllen und ausschneiden, findcn Sie die Sprachen oerzeich-
nck , in denen der Unterricht zu den obigen Ausnahme -bedin-aunqen a-wäb ' t wird . Eine davon dürfen S ' - Rr
auswählen. Tun Sie es sofort^ "" sich

2336(212331

Anmelde 'chein
(Sfn »fsencin Umschlag al » ? etU>r « cksache 5 Psenirlg Porto )

An ^a »
Institut für experimentelle Methodenfortchung

München 280
Bavariaring 10

Billioe
Motorräder :

1 „RS " m . Jap , 350
errn , 1 Ourltn S ' O
rem . i NSN Pon «
?fO orm , In best. Zu
s' ande zu gün « . Aah -
lun " ? bet>-' abzn » eb<n

Merw «-»strafte 1«
I - lef« , Kl » . (28805

Un > . _ r ,
Unterricht keinerlei weitere » Kosten entstehen und t>amit auchkeineilci . Kauf , oder sonstige Berosl -cktiinoen verbunden sind .7>ch interessiere mich in cr ' ter Vinte für ? n<>l >!ch Fron »Mm Valien "«» . Spanisch . Tschechisch. /Gewünscht « Sprach «gefl unterstreichen I)

. Narfi Ablans ron »0 Tagen werde I» M« erdaltenen Unter .
rlffiJJittiHj -I (®rfflHiiio * o '-t Manche " ! wieder an ror ' Mrei
Sie tÄ ? wcisen .

« leichzeltig den Betrag von NM . 1 .80 an

Bor « und Zuname :

Berirs : . . .
'
.

Ort -

Straße :
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Im sfädlisdien Konzerihais
am 9 . Nov., abends 8 Uhr , tör SOPfg . Eintritt
2 sehr interessante Filme

Wie lerne ich Skilaufen
DIE WEISSE KUNST

■

Veranstalter : Stadtausschuß für Leibesübungen , Ski-Club W >
„Schwarzwald " , Alpenverein . 28409 H |

Vorverkauf : Sportgeschäfte FREUNDLIEB und MOLLER .

und

1 ♦" 1

Berichtigung !

Mllrellmmile ! Miiflreifenlie !
Die für 5 o n n I o n . den 11 . November 1928 sestgelegie

(Sencral Vcrfammlnna findet nicht nm Iv Ubr . wie mitgetellt .
sondern um l 1 Ü b t vormittags statt . 128605)

I
I^ ■ Nächsten Dienstag . ( 13 . i\ ov . )

# 53 u . Mittwoch . ( 14. Nov . ) . - Uhr
^ KUnstlerhaus

ES ßemonstrations - Vortrag
f -tj des bek . Astrologen C. H. HUTER
Schicksal und Sterne

Karten zu 1.- , 1.50 u . 2.- Mit . b . Musikalien¬
handlung und Konzertdirektion Kaiser -
Ecke Waldstraße Telefon 388

Fritz MUller

Die Revision des Dawesplanes steht bevor .
Die Interessenvertretung der deutschen Liquidations -
geschädigten , Sitz Karlsruhe , führt den Kampf um
eine gerechte Entschädigung weiter . Sie adet alle
Liquidationsgeschädigten zu einer Versammlung
am Freitag . 9 . November , abends 8 Uhr , im Darm¬
städter Hof, Kreuzstraße , Ecke Zirkel , ein .

Tagesordnung im Lokal . 27946
Der Vorstand .

Einige Hunde
co . z Monate alt . mit -
lelgrok , sehr wachsam ,
billig abzugeb . (5356a )
Balg 15, bei B . Baden .

Gesucht
Zwergdackel »der

Foxterrier
männl . . nickt tibcr ein
Jabr alt . (Hündl . aus -
geschlossen ) . « ng . unt .
G7 an die Bad . Presse .

Legehühner
28er Brut , Weiße Lcg -
dorn u . Landhübner zu
verlausen . (27654 )
Geslügelhof (5 r m e l

Mühlburg ,
Knlelingerstrabe IIS .

Anzeigenvertreter
gesucht

kSr Platz KarlStnbe .
Ana . unt . Nr . P9991
an die Badische Presse .

Bedeuiende bestens eingesübrie

allerersten Ber -
>fort oder »er 1 .

k . p . Micke
Karlsruhe ! Kaiserstr .
Nr . 215 , b . d . Hauptpost .

Aaswandertmgsasentur .

Vertretung der
Hamburg -Amerika Linie

Sdiiffslcarten n. allen Häfen
der Welt . Kostenlose Bera¬
tung in ilien Reisr angelegen »

heiten nach Übersee .
Auf Wonach Bestick i» Hmm

verbunden mit
tretunaen sucht sofort
Januar 1V29

Erste ReiseHraii
lufltfie Handels - u . Hotelkundschaft
in Süddeutschlaui » schon mit Er -
sola besucht bat . Auto siebt zur
Verfügung .

Ausführliche Angebote unt . Nr .
5S »2a an die Basische Presse .

fMercedes'Korbmöbel
Günshg ob Fabrik an PrivoM
BequemeTeilzahlung. Rekhhalt.
Katalog auf Wunsch. fohrmöWfiilMorcedo j . LorchM

Druckarbeiten
werden rasch u . preiS -
wert angeieriigi In der
Druck F . Thiergarten

(Badische Presse ».

Tücht . Verkaufsagent
gegen feste Sveleuvergütuna und Pro -
Vision iiir Üarlsrube und Umgegend
gesucht.

Liierten unter Nr . S75Z4 an die Ba -
dische Presse .

Hiesiges Möbel -Geschäst sucht tüchtigen

VERTRETER
zum Besuch der Privatkundschaft . In Frag «
kommt nur eine erstx VerkausSkrait . welche
Branchekenntnisse besitzt .

Angebote m . Angabe seitherig . Tätigkeit u .
Referenzen sind au richten unter Nr . 28745!
an Me Badische Presse .

Mo (raff.l
sebr gut im Zug , gu -
ter Laufer . mit kompl .
Geschirr u . Decke bill .
zu verkauf . Senheit -
ftrake l3 . B298 '

SeMeW 'Saili
sucht »er End « ds . Mtö .

l.ehrling
ans guter Familie

Verkäuferinnen
jungen Ausläufer.

Bewerbungen n . Nr . 5346« an die
Badische Presse .

DaiMinisciiiilie
Tnlr » #» "#1 lnnen gerauht■ ntUl farbig , gut . Stra -
pazier -Handschuh Paar 1.25

Leder - Imit .
hell - und dunkelfarbig , m . mod
Aufnaht - Paar 1.65

Fant . -Leder
Imit ., mit hübscher Stulpe und
halb , gestr . Seidenplüschfutter

Paar 1 .95

Reine Wolle
gestrickt , mit bunt gemusterten
Rändern 1.95

Leder - Imit . ™
n ,

Futter u . seiner Ziernaht , prakt .
Farben ■ - Paar 2.25

Rundstuhl S ™-
schwarz und farbig • • • Paar

Waschleder
mit 2 Perlmutterknöpfeu , wei6
und gelb , kleine Größen Paar

Mocha -Imit .
mit 2 Perlmutter -Knöpfen , in
aparten hellen Farben Paar

Nappa -Stepper
mit 2Druckknflpf ., uns . erprobte A AA
Qualität , besonders solid , Paar ■P * a9w

Nappa - Stepper
gute

0 .95

1 .45

1 .75

1 .65

1 .95
2 .25

2 .95

3 .25

durchgefüttert ,la Sitz
QuK 5 .50

Herren Handschuhe
Tricot AuTnaM pÄlb 0 .95
Leder - Imit . mit
Halbfutter , gute Qualität , farbig M M C

Paar 1.95 ■ ■■iPw

Wildled . - Imit . Q4 .
farbig Paar 2.75

Nappa - Stepper
mit 1 Druckknopf , gute Stra - E * All
pazier -Qualität Paar
Oka : « handgenäht,in mo-
t ^ nülP dornen Farben , Ä CA
waschbar • • • • • Paar

N
ganz

appa - Stepper
iz gefuttert , tadelloser Sitz ^

Paar S ■25

Klnder - Strlck -
Handschuhe
mit farbigen Rändern , alle GrBS. Q t ^
Kinder - Trlcot -
Handschuhe « nK
halbgefüttert alle Größen Paar IsJßw
Kinder -
Handschuhe
Leder - Imit . mit bunt gestrickt . M AE
Stulpen , alle Größen - Paar 1 . 90

Dank gDn . tlgen Einkauf , bieten wir billig an :

Einen großen Posten

Damen-Schlupfhosen
feinfädige Baumwolle , mit warmen Futter , feine Pastell¬
farben , hochwertige Qualität . Alle Grössen Paar

Verkauf auf Extra - Tisch im Lichthof .

195

•
'

.
' ■ •

_ .
•

' " i Uf •

Erstes Oelimporthaus
- sucht soforttQchtigen

i Reisenden 4
- *3093 n iCht über 30 Jahre a" Ala - Haasenstein & Vogler , Mannneim |

Angebot mit Zeugnisabschriften unt C5038

MiimmtiiiiitiiHiiiiiiiiiiiiinii

Jiir
R «b - und

s - * ■. Buntweberei in , der
_ gesucht . Hür IchSvferische . oispo -

tionssäbiae Straft Zukunstsstellung .
Schweiz

Schweizer oder Süddeutscher bevorzugt .
Nur Herren mtt Kenntnis der Baum -
wollbuntweberei wollen sich melden .
Strenge Verschwiegenheit . Kniz . Lebens -
lau ? erbeten unter Cbiifre S . 7K77
an Publieitas Basel . 4913080)

Gesucht verh . Verwalter
Mr ein Äugend Ferienheim im nöidlichen
» Mwarzwald . Mus , handwerkl . Fahigketien
besitzen zur Bet -ienuna einer eigenen Licht -
und Pumvanlaae . 9 Morgen Land sind an -
geschlossen zur Bewirtschaftung

Angebote u Nr . 28783 an die Bad . Preise .

Gedieaene Existenz
mit austcrgcwiibulick boliem (Einkommen

durch Uebeiuabme t»er Ailein »? r > e^n » a uns
im 7>u - und Ausl . vat . Niarken -Sauobalt -
Artikels geboten . Branchekenntnine ni 'hi er -
forderlich Kl Beiriebskav von .U 500 bis

000. — nötig . Augeb . u . Nr . A 8089 an die
Presse .

Dessinateur
von Bnniweberci In der Schwei , gesucht .
Kur tüchtigen in der Baum Wollweberei
versierten Herren Lebensstellung Dis -
kretion . Ofserten unt . Cbiisre T 7878 O
an Publieitas Basel . >AA )87

Gesucht zu sofortigem Eintritt :
Tücht Schlosser,Dreher,Horizon¬
talbohrer , Bohrer und verwandte

Berufe der Metallbranche
in schweizerische Fabrik lGrenzort ) .

Ofserten mit Zeugnisabschriiien unter
Missre ?>H »68 S . an Schweizer Annonce »
A . -« . . Zürich . ( A3094 )

Ife «der Gehilfin
für Anivalisbz, durch¬
aus vers . in Stenogr .
u, Maschinenschr . ges.
«- elbstgeschr . Ofserien
mit Lebenslauf u . Ge -
daltSansor . erb . unter
OSSSS a . d . Bad . Pr .

Junger
Chauffeur

stadtkundiger , zuver
lässiger Fabrer , für
Liefcrwagcn , auch für
HauSarbctlcu zum so
fortigen Eintritt gc
sucht . Angebote mit
Zeugnissen und Lohn
anspriich . u . Nr . S7886
an die Badischc Presse .

Tüchtiger

Vuikanisenr
beWand , auch in Neu
gummierungen , in gut
bezahlte Tauerstcllung
per sofort gesucht . An
geböte unt . Nr . 5361«
an die Bad . Presse .

telirlim
achtbarer El -

iit guter Schul -
( Sobn .
tern ) mit guter
bilduug sofort gesucht .
Ana unt . Nr . 27844
an die Badische Presse .

Weidlich

gm . Berkäuserin
für Musikalien , und

Grainmopvongeschäst
gesucht . Angeb . u . Nr .
!? .H .42 !« au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verkäuferin
jüng . gewandte ,
für biesig . »vlas -
u . Purzellan - l^ e-
schalt ver sofort
gesucht . Nur Be -
werberiunen . die
mit der Branche
genau vertraut
sind , wollen sich
meinen unter Nr .
y . H . 4275 an die
Bao Vesse . Fil .
Hauptpost .

Samen u . Herren
5. Abonnentenwerbcn
sofort gesucht . <B321 )
Conzett & Huber , G .
m . b . H . , weschäftsstelle

Kronenstraste S.

Tüchtige (5334 «)

Friseuse
per sofort oder 15. No -
vember bei guter Be -
Zahlung gesucht .
F . Geftring , Bruchsal ,

Marktplatz 3.

Zimmermäddien
das nähen u . bügeln
rann uno gute Zeug -
niss .' besitzt, aus 15. No¬
vember gesucht .
Frau Fabrilant Bott ,

Bruchsal ,
Schillerstr . 13. <5325 «

Gesucht für sos. eine
Bauernmagd

sür Küche u . HauZh .
u . etwas Gartcuarb .,
auf ein Hofgut , bei G .
Mener , Neumüftie ,
Post Roggenburg ,
Beruer Jura . Schweiz .

Aelt ^res , erfahrenes

Mädchen
welches schon längere
Zelt gedient hat . zum
baldigen Eintritt gel .
Ettlingen , SchSllbron
nersir . 53, Lowack .

<53.°« a )

« l MiiMt«
für Küche n . Hausb .
auf 15 . Ätov . d . I . ge-
sucht. (27060 )
ftiastbans », Drachen .
Karl - Wilbelmsti . 10 .

Mädchen
per sofort gesucht , wel
ches zu Hause schlasen
kann . (27976 )
Sos !enstr . 10. 3 . Stock .

G, undsolide , mit goldenen
Medaillen und Ehrenpreisen

ausgezeichnete

Pianos
von hervorragender , edler Klang¬
fülle u. vollendeter Spielart , kauft
man in der altbewahrten , in seinen
Leistungen weit hervorragenden

Chr. ff Öhr
Karlsruhe,Ritter str . 30

GroBe gold . Medaille Frankfurt/M . 192S
Da ich keine Filialen unterhalte ,
nur direkter Verkauf in der Fabrik .
Meinen Kunden ist gestattet , die
Fabrik zu besichtigen , um sich von

der hochwertigenQuaiität zu überzeugen

Junge Stenotypistin
perfcrt in Maschinen¬
schreiben und Steno -
grapbie , sowie in allen
kaufm . Fächern gut be-
wand . , sucht per 15.
November od . später
Stellung . Angeb . unter
Z9950 an BaH . Presse .

Fräulein
ges. Alters , sucht sofort

Stellung
in srauenlosen Haus -
halt , am liebstcn zu
ttiuder » . Anoebote
unter Nr . B9977 an
die Badische Presse .
Alleinst . , nette , saub .

Frau , mit guten Um¬
gangsformen , sucht in
Kaffee od . Geschäsi gl .
welcher Art

Beschäftigung
auch aushilfsweise .
Angebote unt . M998 ?

an 6 ' e Badisch ' Presse
Suche für ein 17 I .

altes , träft . Mädchen
Stellung als Zweit -
mädcheu in gut . Haufe .
Gelegenheit um das

Kochen zu erlernen er -
wünscht . Angeb . unt .
39975 an Bad . Press - .

Mädchen
28 Jahre alt . kathol .,
welches schon als Zim
mermädchen in Stella ,
war , sucht w °ed r paff .
Stelle , womöglich in
kl . Villenhaushali , aus
1 . Dezember . Zeugnisse
können vorgelegt iver -
den . Adresse zu ersra -
gen » nt . Nr . 5360a in
der Badiscben Presse .
Suche für meine 17

I . alte Tochter , welche
schon die Handelsschule
und Nähschul « besucht
hat .

Stelle
in gutem Hause . Auge -
böte an (5353a

Frau M . Kai er ,
Herrcualb , Dobelstr .221

für jedefrau
ist die Wahl det

Winterfjuts
Damen von Ge -
schmuck kaufe "
keine Dutzendware
sondern d. zu ihrer
Kopfform gearbei¬
teten geschmack¬
vollen und preis¬

werten

Qamenljül
bei Geschwister

Weigel
Ecke Kronens und
Markgrafenstr aß '

Spezialität -:
Eigenmodell '-

Ihr Alter
Vorjahreshut

wird wie neu 1
wenn Sie ihn

wenig Geld
bei uns modernisie
ren u. aufartet e"

lassen .' 287#

Buchhalter
bilan, - u . abschlubstch .,
Statistiker , sucht per 1.
Jan . 1929 paffende

Stellung .
Angeb . u . Nr . Q9491
an die Bad . Presse

Abschluiisia !., veivuuo .

Buchhalter
flinker u . zuverlässiger
Arbeiter ist frei . Per -
fett in Stenograph ! .
Masch . Schreiben und
ilorrefpondenz . Gesl .
Angebote unt . K9S35
an die Badische Presse .

Zahntechniker
sucht Stellung spez s .
Goldplaiten . Kronen
u . Brücken Ang böte
unter Nr . K9900 an
d ' e Badische Presse .

Für Karlsruhe wird
ein tüchl . . eingeführter

6tnötrei | ?nöer
für inen Schlager in
d . Zuckerlvarenbrnnche
geg ^n hohen Perdienst
gesucht Angeb u . Nr
5355a an Bad . Presse .

Betlitfl .-SlIfllMlin
sucht Stellung aus Büro und nach Bedarf
Beiwen !>uua Im Auftendtenst Ist In allen
Sparten eingearbeitet u . führte selbstäntigen
Posten Gute Zeugnisse u Referenzen vor -
banden Kefl Offerten unter Nr . T9944 an
die Badijche Presse erbeten .

kann man Anleinen 3"
Originalpreisen für die
„ Badische Presse
ausgeben ?

f » jj Haupt Geschäftsstelle .
ex Lammstrake l b
Karlsruhe ? aiserstr 148 Igegenüber

der Hauvtvostl . Werder -
vlav 34 a

Achern : Wilhelm Nuf , Papierw -'

f
eschäkt. Ecke Hauvi - und
iienbahnttrake .

Baden -Baden : Otto Sanstetn . FremerS -
bergst , 97 Tel . 1833
Herm . Klenzmann Zei >
tungSkloSk Straftenbab »>
Wartehalle am Leopolds -
platz

Brette « : Wilb . Günzer . Papier '
und Schreibwarengelchatt
Weisihoserstrake 27

Bruchsal : Otto Gras . Zigartengesch -
Kaiserstr 43. Tel R , is "

Dnrlach : Svorthau » I . Dtettt
Hauvtstrahe 30 .

Ettlingen : Emtl Zager . » riseurgc >
schast Badeneitrrstraize >->

Fretbnrg : Richard von Wilke Bert '
boldstrahk 42 ll

Fnrtwangen : Job Wetchenmoser . W » '
belmstrake 22.

Gaggenan : Hermann Becker . Haupt '
» rake 70 Tel 27.

Kehl a . Rb . : Fritz Kaiser . Tabaksabrt '
kate Hauvlltrake
Kuit Kiffel JohaN "
Gerberstrake 15 .

Labe : Karl i^ocklei Maschinen '
Strickerei Schlosserstr

Offenbura : Hauvi -Ägeniui fiit Obel '
baden R Berlon Zlg >>!,
rendaus Siinerstrafze l" '
Televbon 1526

Rastatt Otto Pflaum ZIgarreN '
gefchäst Poststrabe
Telefon 17

Singen a . H. : Kail Welp Zigarrev '
gelchäst Ekkehardsti . 7

Trtberg : Iolei Simon Sauvtstr $

!««
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Kerbstereignisfe im Achertal.
In den vergangenen Wochen herrschte im Achertal,, besonders

an den Sonn - und Feiertagen , ein reger Verkehr. Durch die Straßen
und Gassen fahren die schwerbeladenen, meist tannengeschmiickten
Wagen , die das herrliche Ratz der Reben nach allen Richtungen hin ,
nach Städten des Badner Landes und auch nach dem Schwäbischen
hin , transportieren . Wie man hört , soll der Verkauf des Weines va
Und dort nicht gerade befriedigend sein . In einer kürzlich abgehalte -
nen Winzerversammlung in Mittelbaden wurde ja bereits darauf
aufmerksam gemacht , daß vom vorigen Jahre noch Weine lagern ,
dag die Verkäufer Heuer also nicht mit einem allzugroßen Ansturm
der kaufenden Menge zu rechnen haben dürften . Aber was .ticht ist,kann ja noch werden ! Neben diesen Dingen , die in den letzten Wochen
das tägliche Geschehen der Achertalortschaften
noch fönendes zu berichten.

beherrschten, wäre

Zn Oberachern
aben sich die im Jahre 1878/79 geborenen ehemaligen Volks -~ Hei ein Stelldichein , gedachten ehemaliger Ze

( etwa 50 war ihre Zahl ) des Wiedersehens , bei dem der bereits
Heimgegangenen Lehrer und Mitschüler gedacht wurde in Formeines Besuches auf dem Waldfriedhof . — Die freiw . Feuer -
wehr hielt ihre Spätjahrshauptprobe mit bestem Geling .'« ab !eine Nachtübung folgte. — Der Turnverein plant seiner Mann -
schaft auch eine Frauenabteilung anzugliedern , die unter Leitungeiner geprüften Turnwartin stehen soll.

Kappelrodeck
konnte «ine große Besucherzahl anläßlich eines wohlgelungenen
Winzerfestes empfangen . Buntes Iahrmarkttreiben herrschte ,die Stadtkapelle lieh ihre lustigen Weisen erklingen , es wurde ge-
sungen und , versteht sich , getanzt . — An Allerheiligen war . wie
immer , der Hort der Toten schön geschmückt, wobei auch die Ge-
meindeverwaltung mithals . Der Kappler Friedhof liegt wunderschön
zwischen Kappel unter Rodeck und dem benachbarten

Waldulm .
von dem aus dem Geschehen der letzten Wochen auch einiges zu be-
richten wäre . Die Volksschule veranstaltete zu Clären einer nach
Triberg versetzten Lehrerin eine kleine Abschiedsfeier. — Kürzlichwurde , dem Beispiel anderer Gegenden folgend, hier eine Winzer -
genossenschaft gegründet , die nun den Verkauf des vorzüg-
lichen Heurigen besorgen soll . Daß der gut ist. bewiesen die Oechsle -
Grade . Der Altkronenwirt will sogar 110 Grade festgestellt haben.Man bezeichnet die Ernte , entgegen manchen Hoffnungen , als einen
Drittelherbst . — Als eine Seltenheit darf es bezeichnet werden , daßin verschiedenen Erdbeerkulturen in diesem Jahre prächtige
Früchte als zweite Ernte eingeheimst werden konnten.

In Ottenhöfen
wurde am Allerseelentag der seit alters her bekannte Kraut - undRiibenmarkt abgehallen, - die Zufuhr war sehr gut . der Absatzweniger befriedigend , sodaß trotz Sinkens der geforderten Preise ein
völliger Ausverkauf nicht erzielt werden konnte. — Die Iungbauern

si .liemdensaison hat ihr Ende gesunden, auch in diesem Jahrehatten viele Erholungsbedürftige den aufstrebenden Kurort auf -
gesucht.

Hundertjahrfeier der Kirche in Langensteinbach
de. Langensteinbach, 7. Nov. Die hiesige Gemeinde hat am Sonn -

«ag das hundertjährige Bestehen ihrer Kirche gefeiert . Die Kirchekonnte beide Male , am Vormittag und am Nachmittag , die Fest-gemeinde kaum fassen . Ein großer Schülerchor und ein gemischter
^ hor, beide von den Lehrern geleitete , haben durch ihre schönenLieder die Feier in würdiger Weise erhöht . Am Vormittag brachtePralat D. Kühlewein die Grüße des Oberkirchenrats und zeigte derGemeinde in überaus seinen und schlichten Worten , wie Großes Gottan ihr getan . Stadtpsarrer S p e ck - Miillheim , der frühere Orts -
Leistliche, sprach in packenden Sätzen von Dank, von der Beschämungund vom Gelöbnis der Gemeinde im Anschluß an das Heilandswort :«Seht , welch ein Bau iit das !" Die Nachmittagsfeier brachte außereinem Vortrag über die kirchliche Ortsgeschichte die Grüße des
^ lrchenbezirks Durlach durch Landeskirchenrat Hofheinz und die
^ riiße der politischen Gemeinde durch Bürgermeister Schöpfle .in den Worten des Pfarrers Zimmer - Haag, der vor dem Kriegund in der Notzeit des deutschen Volkes Seelsorger in Langenstein -
oach war . und in den Ausführungen des Oberforstrats Helbingvon Baden -Baden , eines Pfarrersohnes aus Langensteinbach, wurden°>e Jahre der Vergangenheit mit ihrem Schmerz und ihrer Freudewieder lebendig. Die Feier hat allenthalben tiefsten Eindruck hinter -lassen.

Kvmmunalpolilische Skreifzüge.
Der Eppinger Rathaussaal.

Das stattliche, im Weinbrennerstil erbaute Eppinger Rathaus
hat außen und innen eine gründliche Umgestaltung und Renovierung
erfahren Dabei wurde der im dritten Stockwerk gelegene Rat -
h a u s f a a l nach den Plänen von Professor Otto Linde - Karls -
ruhe mit Bildern geschmückt. Der Saal , der sich über die ganzeBreite des Gebäudes hinzieht , zeichnet sich durch sehr gute Lichtvec -
Hältnisse aus, ' er ist erhellt durch je zwei im Flachbogen geschlossene
Fenster auf der Ost - und Westseite und sieben Fenster auf der Süd -
feite, von denen wiederum die rechts und links vom mittleren Vor-
bau gelegenen Fensterpaare im Flachbogen, die auf den Vorbau
hinausgehenden drei Fenster dagegen im Rundbogen
Entsprechend der schon in den Fenstern angedeuteten

Dmalienstraße mit einem größeren Neubau , der im Erdgeschoß Läden
und in den Obergeschossen Wohnungen erhalten soll ; wegen Ver -
äußerung des Gelänoes wird dem Bürgerausschuß eine Vorlage zu»
gehen.

undbogen geschlossen sind .
Gliederung zer-

fällt der Saal in drei Teile , deren Grenzen durch Pilaster noch mehr
veranschaulicht werden . Von den drei Teilen ist der Mittelteil der
größte und seiner Bedeutung gemäß auch durch eine Flügeltüre aus -
gezeichnet , während die beiden anderen Teile nur mit einfachenTüren — alle auf der Nordseite — versehen sind . Das nach Osten ge-
legene Saaldrittel kann als Kopf des Saales gewertet werden ; ihm
geben die Sitzungstische mit den Sitzungsstühlen . geschmackvoll aus -
geführt , im Verein mit der bis zur Türe hinaufführenden Wand -
täfelung sowie der Erhöhung des Bodens eine Sonderstellung . Die
beiden übrigen Teile erhielten nur eine Holzvertäfelung bis zur
Höhe der Fensterbrünstung . Einen freundlichen Grundton gibt der
warme Okeranstrich, der durch graublaue Friesstreifen geteilt ist.Von den ovalen Deckenfeldern der kleinen, seitlichen Saalteile hän-
gen geschmackvolle Lichtschalen herab , während das mit Zierecken ver-
sehene Rundfeld des Mittelteils einen Kronleuchter trägt . Die Be-
leuchtung wird vervollständigt durch Kerzenleuchter an den vier
Pilastern , die ausschmückend gedacht sind .

Leider ließ sich die von Professor Linde geplante Bilderaus -
schmückung des Saales noch nicht ganz durchführen. Immerhin
machen die bis jetzt ausgehängten drei Gemälde einen verheißungs -
vollen Anfang und ermuntern zur weiteren Ausgestaltung . Die Oel-
gemälde stammen von dem Kunstmaler Heinrich Brenneisen -
Karlsruhe , einem geborenen Eppinger . Sie stellen eine Wiedergabedes bekannten Merianstiches , eine Ansicht des Ottilienberges undeine der schönsten und markantesten Stadtpartien : den Pfeiferturmdar . Auf den Bildern verrät sich eine Freude an vollen, frischen undklaren Farben . Diese 3 Bilder werden durch ein viertes „Eppingenvon heute" demnächst vervollständigt . Erfreulich ist . daß es den Be-
mühiingen des Bürgermeisters W i r t h gelungen ist, die Kosten fürdie Gemälde (etwa 1000 Mark ) durch freiwillige Spenden zu decken .

«-
M . Bruchsal, 6. Nov. (Aus dem Stadtrat .) Aus Antrag des

städtischen Fürsorgeamts genehmigte der Stadtrat in seiner letztenSitzung die Aufnahme der Schülerspeisung im Winterhalbjahr 1928/29.mit Beginn am 12 . November d. I . und mit Beendigung in den Oster-serien 1929. Die vom Stadtarzt vorgeschlagenen Kinder werden zudieser Speisung zugelassen . Der Etternbeitraa in bisheriger Höhewird beibehalten,' im Falle der Zahlungsunfähigkeit wird der Bei-
trag erlassen. — Zur Instandsetzung eines bisher als Wohnung be-
nützten Raumes im ehemaligen Walfischgebäude wurde dem Stadt -bauamt der erforderliche Kredit bewilligt . Mit Rücksicht auf die
bauliche Beschaffenheit dieses Raumes wird von einer Weiterver -
wendung zu Wohnzwecken abgesehen. Der Raum , der sich wohl für
Gefchäftszwecke eignet , wird später zur Weitervermietung ausgeschrle-ben werden. Die Architekten Maver und Odenwald beabsichtigendie Bebauung des noch freien Geländes Ecke Bahnhofplatz

'
und

der des . WWW > > W> WW
Tagen zu einer Mitgliederversammlung , die außerordentlich gutbe -
sucht war . Zwei Mitgliedern konnte für 25jährige Mitgliedschafteine Ehrenurkunde überreicht werden. Im übrigen befaßte sich die
Versammlung mit Berufsfragen .

© Oberschwandorf (Amt Stockach) , 7. Nov. Der bisherige Bür¬
germeister Winter wurde mit 327 Stimmen wiedergewählt . Von
477 Wahlberechtigten stimmten 374 ab.r. Pfullendorf , K. Nov. ( Begehrter Posten .) Um den durch Pen -
sionierung des bisherigen Leiters der hiesigen Sparkasse freigewor-
denen Direktorpostens , haben sich bis heute 122 Bewerber gemeldet,darunter solche vom höchsten Norden Deutschlands.

« -

•C . Friesenheim (Amt Lahr ) , 6 . Nov. (Beerdigung .) Am
Montag wurde unser, leider nur zu früh verstorbener BürgermeisterLandolin Hub er zur letzten Ruhe gebettet . Das Leichenbegängnis,an dem sich nicht nur die Einwohner , sondern auch die Gemeinde-
beamten und Bekannten der Umgebung in äußerst großer Zahl be-
teiligten , legte Zeugnis ab von der Wertschätzung , deren sich der
Verstorbene allseits erfreute . Als im Jahre 1919 sein Vorgänger ,Bürgermeister Füner , das Amt niederlegte , wurde Huber durch den
Bürgerausjchuß zum Nachfolger gewählt . Da er mehrere Jahre dem
Gemeinderat angehörte , konnte er sich manche Erfahrungen auf dem
Gebiete der Gemeindeverwaltung sammeln. Mit seltenem Eiferwidmete er sich seinen Arbeiten , die in einer Gemeinde von nahezu
8000 Einwohnern gewiß sehr reichlich sind . Pflichterfüllung in
gleichem Maße verlangte er auch von allen ihm unterstellten Beam-
ten. Im Juli dieses Jahres erfolgte seine Wiederwahl mit großer
Stimmenmehrheit . Seinem segensreichen Wirken sollte leider nur
zu rasch ein Ziel gesetzt werden. Vor drei Wochen erkrankte er an
Grippe , der eine heftige Lungenentzündung nachfolgte, der der
ohnehin schon kränkliche Körper nicht zu widerstehen vermochte .
Mehrere Jahre bekleidete er auch das Amt eines Bezirksrates und
Vorsitzenden des Bezirksverein ? der Bürgermeister . Die Begräbnis -
feicr war umrahmt von erhebenden Gesängen des Katyolj 'cben
Kirchenchors und Männergesangvereins und den Trauerweisen des
Musikvereins. Pfarrer Heitz schilderte den Verstorbenen am Grabeals einen lieben und charaktervollen Menschen , dessen Wirken in derGemeinde stets darauf gerichtet war . Gutes zu tun . Kranzspendenwurden niedergelegt von Gemeinderat Erb im Auftrag desGemeinderats , von einem Vertreter des Stiftungsrats , von der
Zentrumspartei , von Regierungsrat Specht im Auftrag des
Bezirksamts Lahr , von Oberbürgermeister Binz im Namen der
Stadt Lahr , der Sparkasse, des Bezirkskrankenh.iuses und der
Bezirksfürsorge . vom Grenadierverein Lahr , vom Verein der Bürger -
meister des Bezirks, der Feuerwehr , dem Kriegerverein , dem Kirchen-
chor. Musikverein, Gesangverein , Turnverein , dem Verein der Kriegs -
beschädigten , dem Lehrerkollegium, den Gemeindebeamten und demKatholischen Iungmännerverein . Die Gemeinde wird sein Andeuk-nstets in Ehrcn halten .— Büchenbach , 6. Nov. (Altbürgermeister Wangler gestorhen.)Im Alter von 82 Jahren ist hier der Altbürgermeister und Alt -
wanglerbauer Johann Georg W a n g l e r gestorben Er war langeZeit Bürgermeister der Gemeinde und hat durch seine großen Kennt -
nisse die Gemeinde Büchenbach außerordentlich gefördert.

In der Strohpresse erdrückt.
ß Nassig (A . Wertheim ) , 6. Nov. Heute vormittag ereignete sich

hier ein furchtbares Unglück an der Dreschmaschine . Die 25- jährige
Frau Emma Beck , seit zwei Iahren verheiratet und Mutter eines
Kindes , wurde von der Strohpresse der Dreschmaschine erfaßt und in
die Maschine hineingezogen. Der Kopf der Unglücklichen wurde vom
Körper getrennt .

*

— Gondelsheim (A . Bretten ) . 7 . Nov . (Bon einem Radler
überfahren.) Die Witwe Jakob Schmidt , eine Frau Mitte der
80 er Jahre , wurde in der Hauptstraße von einem Radfahrer an-
gefahren. Sie erlitt so schwere Verletzungen, daß binnen kurzer Zeit
der Tod eintrat . Den jungen Radler soll keine Schuld treffen.

Vom Weinhandel .
-t. Oberrotweil (Kaiserstuhl) . S . Nov. Die besseren Weine ausden hiesigen Lagen erzielten bisher Ohmpreise von 135 bis 145 M.Es lassen sich zur Zeit wenige Käufer sehen .
5 . Oberbergen ( Kaiserstuhl ) , 5 . Nov. Die Nachfrage nach demneuen Wein ist ganz unbedeutend . Gleich im Anschluß an das

Herbstgeschäft wurden für die Ohm 120 bis 125 Jl bezahlt . Für das
Pfund Trauben erlöste man 36 bis 40 Pfg .

-t. Wolsenweiler , 6. Nov. Von dem neuen Wein mag ungefährdie Hälfte abgesetzt sein . Der Erlös für die Ohm lag zwischen130 bis 140 Mark .
st . Ebringen . 6. Nov. Der Verkauf des neuen Weines kam hieralsbald nach der Kelterung flott in Schwung. Die Weinernte dürftein Ebringen bis zu dreiviertel des Bestandes ausverkauft fein. Die

Winzer hatten zwar einen höheren Preis erwartet , um aber Bar -
geld in die Hand zu bekommen , wurde der meiste Wein zu 135 Mark
je Ohm abgegeben, einzelne erlösten auch 140 Mark . Der größte Teildes neuen Weines kam nach Pforzheim .

Diursan
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Nachrichten aus dem Lanoe .
| Karlsruhe

ck . Langensteinbach , 6. Nov . Mit dem heutigen Tag hat Herr
Hauptleh . er Appel den Dienst an der gewerblichen Fortbildung ?-

schule ang treten .
-o- Bretten . 6 . Nov . lBerschiedenes .1 Die Kreislandwirtschafts -

schule wird bis Mitte des Monats eröffnet . nachdem noch einige Um-
bauarbeiten beendigt sind . Die vielen Anmeldungen zum ersten
Kurs beweisen aufs neue das dringende Bedürfnis dieser Fachschule .
— Der KraichgausSngerbund hielt am Sonntag in Eöls -

Hausen seine diesjährige Hauptversammlung ab unter dem Vorsitz
von K . Groll , Bretten . Der Eau zählt 22 Vereine mit 893 Sän¬
gern und 4 Ehrenmitgliedern . Sangesbruder I . Stein . Diedels -
heim , wurde für 40jährige Sängertätigkeit ausgezeichnet . Ein Preis -

singen findet mit Rücksicht auf das Badisch .- Sangerbundesfest in Fr »i-

bürg nicht statt . Die meisten Landvereine halten die Bedingungen
für zu schwer und ersuchen um Herabsetzung der Pflichtchöre . In
E o ck>s h e i m soll aber dennoch ein Konzertsingen unter Leitung
von Bundeschormeister Kanter abgehalten werden .

r . Obergrombach . 6 . Nov . (SBerfchiedeites.) Di « Sechsjährigen
Ki 'tbeit sich dieser Tage zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier zu-
sammen , bei der es an Stimmung gewiss nicht fehlte . Besonderer
Grund zur Freude gab . daß Bürgermeister Lindenfelfer und
Peter Gustav Butterer am Samstag gemeinsam ihren 60 . Ge¬
burtstag begehen konnten . — Am kommenden Sonntag findet die
feierliche Investitur des neuen Ortsgeistlicken Dr . Arnold statt ,
die Dekan W e t t e r e r - Bruchsal vornehmen wird . — Bei der
Kriegergedächtnisfeier hielt Ortsgeistlicher Dr . Arnold die Fest -
rede . Der Männergesangverein . .Sängerbund " unter Hauptlehrer
Stolz und der Kirchenchor unter Hauptlehrer Eppel umrahmten
die Feier durch Vorträge . Bürgermeister Lindenfelfer legte
am Grabe einen Kranz nieder . — Die hiesiqe Jagd kam bei der
Versteigerung auf 1550 RM . gegenüber 800 RM . bisher . Den
Zuschlag erhielt Zigarrenfabrikant Keller - Helmsheim .

r . Untergrombach . 7 . Nov . (Abschied .) Nach über Zjähriger
Tätigkeit wurde Kaplan H u g von hier nach Bisingen in Hohen -
zcllern versetzt . Pfarrer Ganter betonte in seiner Abschieds -
pr digt die hohen Verdienste des Scheidenden , der sich allgemeiner
Beliebtheit erfreuen durste . Gestern abend veranstaltete der
Katholische Arbeiter - und Männerverein , sowie der Turn - und
Sportverein eine schlechte Abschiedsfeier .

r . Stettfeld , 6 . Nov . Das Fest der goldenen Hochzeit können
hier morgen die Eheleute Anton Wagner . Bahnwärter a . D . und
Frau Theresia , geb . Woll , begehen. Die beiden Jubilare erfreuen
sich noch auter Gesundheit .

K . Förch bei Rastatt , 7. Nov . sEeschiistsjubilSum .1 Am Sams -
tag konnte der bissige Kronenwirt August Heinrich sein ZOjähri -
ges Eesck>äftsjubiläum feiern Aus diesem Anlasse waren aus der
ganzen Umgegend zahlreiche Gäste erschienen , um dem Jubelpaar
Glückwüns -̂ e zu überbringen Der Vorstand des Wirtevereins Rastatt
und Umgebung Schneiderbanger , überbrachte die Glückwünsche des
Ver - ins . Der Eesanaverein ??avorite - ^ örch brachte dem Wirtsnnare
ein Ständchen dar . Sangensbrnder Kilb trug in humorvoller Weise
ein Gediibtchen vor über den Werdegang des Gasthauses zur Krone .

er Sichern, 8 . Nov . (verschiedenes .) Von der evang . Lan -
deskirchenrea > erunq wurde der hier nach der Beru ^uni des
Stadtpkarrers Spitzer nach Heidelberg als Pfarrverwalter amtie¬
rend ? Hans Koch zum Stadtpfarrer ernannt . — Am aeitri -gen
S " „ " t>aq fand eine Versammlung der Invaliden . Witwen ,
Waiden und Unfallrentner hier statt , in der der Gauleiter der
Zentra ?verbandes . Walter , nach einem kurzen Rückblick über die
Entwicklung der Sozialrenten » td der heutwen Li' ae zum Zusammen »
fdtfuft aufforderte . Es wurde hier eine neue Ortsgruppe ge-
or," ndet . die bereits eine namhafte Zahl Mitglieder aufweist . —
D ' r A <5 ergau des B *d !M>en Krieaerbundes batte kürzlich
die Neuwahl seines Vorstandes vorzunehmen . Zum ersten Vo ' fitzen-
d ' n wurde Maior a . D . Stiebitz , zum zweiten Rea .- Baurat
Ketterer Wasser - und Straftenbanamt Achern , gewählt . Der
Ve ^ mmlunq wohnte u . a . Oberst a . D Seiler - Karlsruhe vom
Bnndespri ' sidium bei . Im Ve ' lauf der Tagung wurden auch Orgn -
ni ^ationsfraaen der Krie "sbesck>iidiqten und Kriegerhinterbliebenen
aus « ebiq besprochen . — Die Achertalgruppe des Ortenau ,
Oos - Sängerganes hielt ebenfalls ibre Iahre « versamn >lu7iig
in Oberachern ab . Sie umfaßt derzeit 19 Verein « . V i der N u>
waM des Gruppenvorsitzenden (Fabrikant S t o l , e r < Sichern , der
diesen Posten inne hatte , ist bekanntlich im Frübling tödlich ver -
ungliicktl wurde Architekt P r e st e l » Ache°n zum Vorsitzenden
Hauptlchrer Schmitt - Oberachern zum Gruppendirigenten . August
K i m m I g - Oberachern zum Gruppemchriftführer oewählt . Bei
dem sich an die Tagesordnung anschliessenden gemütlichen Bei¬
sammensein wurde der Chor . .Mein A ch e r t a l" . eine Dichtung
von Ronecker-Baden -Oos , vertont von Musikdirektor Casimir -
Karlsruhe , uraufgeführt und errang grokien Beifall .

I Mannheim I
— AZcinheim a . d . B ., S. Nov . (Notkundgebung .) Der Kreis

landbund Mannheim veranstallete am Sonntag nachmittag zusam¬
men mit dem Iunglandbund „Pfal -gau "

. den Vereinigten Vater -
ländlichen Verbänden Badenz und dem Stahlhelm in Weinheim
eine gemeinsame Nolkundgebung . Landrat a . D . von Hertzberg -
Berlin schilderte eingehend die dem deutschen Volke auferlegten
Daweslasten und entwarf ein Bild der Notlag .' des Mittelstandes
und der Landwirtschaft . Diese verlange keine Liebesgaben sondern
nur ihr Recht . Der deutsche Bauer wolle auf fre er Scholle leben .
— Namens des Landesverbandes Baden des Stahlhelms sprach
V .iron von Neusville über das Stahlhelm -Volkbegehren . Eine
freie Aunsprache schlosi sich den Reden an .

b . Buchen , 7 . Nov . (Eröffnung der Winterschule .) In An¬
wesenheit von Bürgermeister Dr . Schmitt . Medizinalrat Dr .
Naumann und Kreisrat G r e m m i n g e r - Hettingen wurde

gestern das diesjährige Wintersemester der Landwirtschaftsschule
eröffnet . Für den 1 . Kurs haben sich 24, für den 2. Kurs 11 Schüler

gemeldet . Landesökonomiera , Heching ». r betonte in seiner Be -

grüßungsansprache die Notwendigkeit der Weiterbildung des land -
wirtschaftlichen Berufsstandes .

b . Krautheim , 6. November . (Die Arbeitsgemeinschaft „AltfrLn -
tische Luzerne ) hielt in dem „Roß " eine Versammlung ab . die von
etwa 150 Landwirten aus den verschiedensten Orten des Baulandes
besucht wurde . Saatzuchtinspektor M ü l l e r - Rastatt sprach über

„Die Bedeutung der neuzeitlichen Kulturmethoden der altsränkischen
Luzerne "

. Der Redner empfahl die Anwendung der Drillsaat und die
Auswahl der besten Sorten . Landwirtschafteassessor S ch i n e i s -
Darmstadt sprach über das Thema „Grünland ist not "

. Der Vortrag
wurde durch Lichtbilder erläutert .

I Freibura |
Marlen , 5. Nov .

ten Woche fand hier eine ^
" -

,je
- — -

WÄ

einer Feuerwehr ) In der letz
sprechung zwecks Gründung einer Feuer -

chr für die Orte Marlen , Goldscheuer und Kittersburg statt . Die
Besprechungen führten zu einem günstigen Ergebnis , sodass bereits
für Sonntag , den 11 . November , die Gründungsoersammlunz « in -

berufen werden konnte .
-4 - Lahr , 5 . Nov (Totengedenkfeier .) Zum ersten Male seit

Kriegsende hatten sich auf Anregung der Stadtverwaltung die hie -

sigen Vereine zu einer gemeinsamen Gedächtnisfeier für die Gefal -
leiren des W « l "

Sonntage
mit dem

ngen unter der Leitung von Rektor K r a u t h das ergreifende
olkslied : „Wir liebten uns wie Brüder " . Die Ansprache hielt

Sladtrat Dr . Wäldir . ; sie war schlicht, aber ungemein eindrucksvoll .
Oberbürgermeister B i n z gedacht« in markigen Worten der Tapfe -
ren als Männer der Pflichterfüllung bis zum letzten Atemzuge ,
eine stete Mahnung für die Lebenden , deren Dankbarkeit nie er -

löschen dürfe . Namens der Stadt und ihrer Bevölkerung legte er
einen Lorbeerkranz am Gerächtnisstcin nieder . Nun läuteten die
Glocken der Stadt , dfe Ehrensalven krachten , während die Stadt -

kapelle das L ' ed vom guten Kameraden spielte . Nach dem Abschluß
dieser Gedenkfeier marschierten die Vereine mit der Trauergemeinde
hinter der Stadtkapelle zum Innern der Stadt zurück.

A Lahr , 6 . Nov . (Verschiedens .) Auf Beschluß der letzten
Vollversammlung der Handelskammer wird ein Prüfungsamt
für Geschäftsstenogravhen und Maschinenschreiber
eingerichtet . Die erste Prüfung wird voraussichtlich bereits im
Laufe des Winters stattfinden . — Die soeben beendete Honig -
und O b st a u s st e l l u n g mit anschliessendem Honigmarkt des
Bienenzuchtvereing Schuttertal im Badischen Hof" hatte einen sehr
guten Erfolg . Der ausstellende Verein wurde bisher auf jeder
größeren Ausstellung mit Preisen bedacht . — Der Arbeiter¬
bildungsverein hatte mit der Aufführung des Schwankes
„Hurra — ein Junge " einen durchschlagenden Erfolg . Auch am
zweiten Abend war der Gambrinussaal dicht besetzt. Am nächsten
Sonntag gibt die Theatergruppe aus Einladung den Schwank im
benachbarten Dinglingen .

Q Oberschopfheim ( Amt Lahr ) , 5 . Nov . (Iagdoerpachtung .)
Bei der zweiten Versteigerung der hiesigen 1054 Hektar grossen
Feld und Waldjagd erhielten den Zuschlag für das Höchstgebot von
1900 RM . Landwirtschaftsrat Weiterer aus Donaueschingen und
Kaufmann F Bruch aus Lörrach Di « bisherige Iaqdpacht betrug
1200 RM .

er . Allmannsweier , 5. Nov . (Hohes Alter .) Am Mittwoch feiert
die Witwe Christine Leppert ihren 85. Geburtstag . Die Greisin
erfreut sich angeblich noch guter Gesundheit , obwohl sie auf ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken kann . Die geschätzte Mitbürgerin
ist übrigens die Zweitälteste Person der Gemeinde .

--- Emmendingen , 6 . Nov . (Bevölkerungszunahme .) Mit der

Personenstandsaufnahme für das Finanzamt wurd « dieses Jahr eine

Ermittlung der Einwohnerzahl unserer Stadt verbünde .« . Diese
ergab gegenüber der letzten Volkszählung 1925 eine Zunahme von
500 Seelen , d . i . « inen Bevölkerungsstand von »450 Köpfe .

h . Emmendingen . 5 . Nov ( Aus der Evangelischen Kirchen -

gemeinde .) Der KIrchenausschuh hielt gestern vormittag nach dem

Gottesdienst eine Sitzung ab , bei welcher über die Nachsolgeschnft
des in den Ruhestand getretenen Stadtpfarrers Braun beraten wurde .
Der Ausschuß einigte sich auf Pfarrer Schmitthenner in Korb
im Odenwald .

Freiburg , 6 . Nov . (Trauerfeier für Dr . Heinrich Gasiert .)
Am letzten Samstag veranstaltete der ganze Freiburger CV . , die
sechs Verbindungen Hercynia . Ripuaria . Hohenstaufen , Arminia . Fal -
kenstein und Wildenstein und ihre Alten Herren , eine gemeinsame
Trauerfeier für seinen verstorbenen Altherrn Dr . G a s s e r t . der fast
50 Jahre lang Hereyne war . Nach einem Trauergottesdienst fand
sich abends der gesamte Freiburger CV . im großen Saale des
Kaiholischen Vereinshauses zum feierlichen Trauertoinmers zusam -

men . Der schwarz umflorte Trauerstuhl blieb leer , das verhüllte
Glas unberührt . Der Philistersenior der Ripuaria . Land «agspräsi -
dent Dr . Baumgartner , hielt die Gedächtnisrede . Oberrech -

nungsrat Schweitzer (Arminia ) ließ den Dichter Gassert aus
seinen Werken lebendig werden . Im zweiten Teil des Abends
ging das Präsidium auf den Senior der Hercynia , stud . phil . Eick -

hoff , über . Präsident Dr . Kopf mit den ebenfalls anwesenden
Bundesbrüdern Geheimrat Dr . Fecht und Rentmeister a . D . Stet -
t e r , der älteste Hercyniaphilister . widmeten dem gleichaltrigen
Freunde Nachrufe .

— Freiburg i. Br ., 0 . Nov . (Vom Bau der Schauinslandbahn . )
Die SchauinslandbahiiSiudiengesellschaft hat beim Finanz -
Ministerium und beim Bezirksamt die Pläne zur Errichtung der
Schauinslandbuhn nach dem Umlaussystem eingereicht . Die Länge
der Bahn betrügt rund 3600 Meter , der Höhenunterschied zwischen
den beiden Endstationen 745 Meter . Die Fahrbahnen für die
Wagen bestehen aus einem Drahtseil von 50 Millimeter Durch -
messer . Die Fahrbahn ist in zwei Teilstrecken unterteilt . Der An -
trieb der Zugseile erfolgt elektrisch

st .- Fveiburg , 6. Nov . (Der Bankräuber .) Wie man sich er-

innern wird , wurden Mitte des vorigen Monats einem älteren

Ehepaar aus Neustadt i . Schwarzw . von einem geriebenen Gauner

auf der hiesigen Reichsbanknebenstelle 545 Mark abgenommen , für
die altes Silbergeld eingetauscht worden war . In Bruchsal ver -

haftete man als mutmaßlichen Täter den 27 Jahre alten Hans
K i 111 e t , der auffallenderweise an jenem Tage eine Reise nach

Freiburg unternommen hatte . Bei der Gegenüberstellung erkannte
das beraubte Ehepaar den Kittler augenblicklich als denjenigen
wieder , der ihm das Geld unter einem listigen Vorwand abgoschwin -

delt und damit das Weite gesucht hatte . Er ist ein schwer vor -

bestrafter Verbrecher , zuletzt verbüßte er drei Jahre Zuchthaus , bei

seiner Entlassung im Mai d. Js . wurde ihm durch Vermittlung der

Gefangenenfürsorge in einem Buchbindereibetrieb in Bruchsal Arbeit

verschafft . Zweifellos hat er von vornherein die Absicht gehabt ,
in Freiburg „ein Ding zu drehen " . Mit einem Hundertmarkschein
des geraubten Geldes kleidete er sich in einem Konfektionsgeschäft
neu ein , dann fuhr er wieder Bruchsal zu .

-t . Neustadt i . Schwarzw . , 6. Nov . (Zechpreller und Auto -

marder .) Von der hiesigen Gendarmerie wurde ein 80 jähriger ,

lediger Kaufmann aus Leipzig verhaftet , der in einem Schwarz -

wälder Hotel mit seiner Braut gewohnt hatte und dann ohne Be -

zahlung der Zeche verschwunden war . In Freiburg entwendete er

von einem freien Platz ein Personenauto , mit dem er nach Hinter -

zarten fuhr . Dort ließ er den Wagen im Stich .
« Schönau im Schwar ?wald . &. Nov . (Ein Veteran der Arbeit .)

Am l . November trat ein Veteran der Arbeit , der Schlossermeister
Aug -ust Bleuler , in den wahlverdieten Ruhestand Ueber 56 Jahre
war er in der Spinnerei und Weberi Schönau Brand in Tätig ' eit .
Bis zuletzt versah er seinen Posten in jugendlicher Frische .

1 Konston , j
x Schachen (bei Waldshut ) , 6 . Nov . Kürzlich brannte das An -

wesen des Fr . B o o z vollständig nieder . Der Besitzer wurde unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet , mußte aber , da durch Zeu -

gen einwandfrei festgestellt wurde , daß der Brand ohn« Verschulden
des Boo ., entstanden ist. wieder freigelassen werden .

— Villingen , 6 . Nov . Die Gemeinnützig « Baugenossenschaft
konnte gestern das Richtfest ihres 48. Hauses und ihrer 300 . Woh -

nung begehen . 1500 Personen sind nunmehr in der Baugenossen -
schast untergebracht und damit nicht weniger als ein Zehntel der
Villinger Bevölkerung .

~ Eiindelwangen , 6 . Nov . (Wassernot .) Die große Trockenheit
hat in unserer Gemeinde zu einer Wassernot geführt . Eine große
Anzahl Brunnen sind ausgelaufen , im Ortsteil Zinken muß schon
den ganzen Sommer über das Vieh nach dem Vorderdorf zur Tränke

geführt werden .
- - Radolfzell . 5. Nov . (Stadtausschuß für Leibesübungen .)

Hier wurde ein Stadtausschuß für Leibesübungen von den hiesigen
Turn - und Sportvereinen gegründet . Aufgabe des Ausschusses soll
es sein , die Interessen der Verein « für Leibesübungen wirksam zu
vertreten .

g . Heiligender « (beim Bodensee ) , 4 . November . (Hubertusfeier .)
Nach altem Brauche feierte auch in diesem Jahr das Haus Fürsten -
berg St . Hubertubs auf Schloß Heiliaenberg . Die Jäger des Forst -

bezirkes Heiligenberg nahmen unter Führung von Forstrat Stark
vollzählig an dieser Feier teil .

Ein Selbstmordversuch mil schweren Folgen.
Vier Personen durch eine Gasexplosion schwer verletzt .

— Mannheim , 7. Nov . Gestern vormittag versuchte ein 52 jäh »

riger Taglöhner sich in der Küche seiner Hauswirtin mit Gas zu

vergiften und hatte zu diesem Zweck den Gashahnen geöffnet . Ein

in der Nähe wohnender 22 jähriger Taglöhner verständigle die

Polizei von dem Vorfall . Nachdem nun zwei Polizeibeamte , der

Taglöhner und eine Schwägerin der Hauswirtin die Küche betreten

hatten , entzündete unvorsichtiger Weise der Taglöhner ein Streich -

holz , um sich von der Dichtigkeit der Gasleitung zu überzeugen .

In diesem Augenblick explodierte das in der Küche an »

gesammelte Gas . Die vier genannten Personen erlitten

schwere Verbrennung en , hauptsächlich im Gesicht , und mußten

mit dem Lebensmüden , der eine Gasvergiftung erlitten hatte , ins

Krankenhaus gebracht werden .

Aus den Nachbarländern.
— Schwarzenberg ( A . Neuenbürg ) , 7. Nov . (Ein Wohnhaus

und drei Scheunen abgebrannt . ) Gestern morgen gegen %4 Uhr
brach in einem Zimmer im oberen Stock des Anwesens des Land -
wirts Jakob Maisenbacher Feuer aus , das so rasch um sich griff ,
daß es binnen kurzer Zeit das Wohnhaus und drei weitere in un -
mittelbarer Nähe befindliche Scheunen in Brand legte . Der Schaden
ist sehr groß , da die Scheunen mit Ernte - und Heuvorräten voll -

jefüllt waren und die Geschädigten nur mangelhaft versichert sein
ollen . Die Brandursache ist bi s jetz t noch unbekannt .

Gegen HUhnerawfen und Hornhaut nur das seit 60 Jahren bewKlirt »
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Ein Karlsruher Aegierungsrat vermiß .
Do « einer Wanderung nicht mehr zurückgekehrt . — Ausgedehnte Polizeistreifen im Ruhstein -Gebiet .

Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt :
Vermiht wird seit Sonntag , den 4 . Novomber . 1328, der

Regierungsrat Dr . Eugen Vollmer , 34 Jahre alt , welcher sich
mit dem TouristenMg 6.38 Uhr von Karlsruhe zur Ausführung einer
Fußtour in die Gegend von Ottenhofen begeben hat . Er
wurde zuletzt in dem Kurhaus auf den R u h st e i n gesehen . Von
dort entfernte er sich um II Uhr vormittags . Seither fehlt
jede Spur von ihm . Dr . Vollmer ist 1,76 Meter groß und
schlank. Er hat dunkelblonde Haare , kleine Kotteletts und englisch
geschnittenes Schnurrbärtchen , trägt Brille mit Horneinfassunz ,
grau « Mütze , grauen Anzug mit bräunlichen Streifen (etwas
kariert ) , Breecheshose , blaugrüne Sportstrümpf «, grüne wollsne

West« , braune Haferlschuhe , silberne Armbanduhr und Ring mit
dun/kelrotem St « in . Für die Ermittlung des Vermißten ist ein «
Belohnung in Aussicht gestellt . Sofortig « Nachrichten sind an
das Landespolizeiamt Karlsruhe im Bezirksamts -

gebäude oder an die nächste Gendarmeriestation erbeten .
«-

Ueber die Suche nach dem vermißten Regierungsrat Dr .
Eugen Vollmer erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

„Der im Justizministerium in Karlsruhe seit einigen Jahren
tätige Regierungsrat ist als « in eifriger Tourist und Kletterer de-
kannt . Er unternahm öfters Wanderungen in den Schwarzwald .
Von seiner Wanderung am letzten Sonntag ist er nicht nach Karls -
ruhe zurückgekehrt . Als seine Hauswirtin am Montag nachmittag
immer noch keine Nachricht von Ihm hatte , war sie in großer Sorge
und benachrichtigte seine vorgesetzte Behörde . Das Justizministerium
ordnete daraufhin sofort ein « Polizei st reife nach dem Ver -
mißten an , die zunächst von der Gendarmerie und Polizei Offen -
bürg durchgeführt wurde .

Am Dienstag früh begab sich Oberstaatsanwalt Heins -
he im er aus Karlsruhe mit Beamten der Fahnduigspolizei in das
Ruhsteingebiet , um die näheren Erhebungen nach dem Vermißten
anzustellen . Gleichzeitig wurde von Karlsruhe aus eine Polizei -
ber ei tschaft in Stärke von fDO Mann eingesetzt ,
die von Ottenhofen aus mit Spürhunden das ganze Gelände bis
zum Ruhstein absuchten . Auch die Vermißtenstelle des Landes -
polizeiamtes war zur Stelle . Bei Eintritt der Dunkelheit mußte
am Dienstag die Suche nach dem Vermißten ergebnis -
los abgebrochen werden .

Am Mittwoch vormittag wurde sodann , wie uns aus O t t s n -
Höfen gemeldet wird , von der Karlsruher Polüeibereitfcbaft das
ganze Gelämde von Ruh st ein in Richtung Aller «
heiligen durchstreift . Die Suche nach dem Vermißten wird
dadurch erheblich erschwert , daß man keinerlei Nachrichten bis jetzt
hat , in welcher Richtung sich Vollmer vom Ruhstein aus . wo er alt »

letzt zwischen 10 und 11 Uhr am Sonntag vormittag gesichtet wurde ,
entfernt hat .

Regierungsrat Dr . Vollmer ist ans Schramberq gebürtig . Seine
Eltern haben ein « Buchdrucker «! in Mannbeim - Käfertal . Er ist in
Stenographenikreisen als ausgezeichnet « ! Stenograph bekannt und
hat nach einer schweren Verwundung beim Leibgrenadierr «giment
109 im Kriege später Dienste als Stenoaraph im großen Hauvt »

quartier getan . Im badischen Landtag ist er öfters aushilfsweise
als Kammerstenograph tätig gewesen . Vollmer war vor einiaen
Jahren Staatsanwalt in Lörrach und kam von dort in das Justiz -

Ministerium nach Karlsruhe .
Es wird dringend gewünscht , daß alle Leute , die Vrllmer am

letzten Sonntag gesehen haben , umgehend Mitteilungen an die zu -

ständigen Behörden geben , damit die Suche nach d«m Vermißten
erleichtert wird .

Aus der Landeshauplstadt .
Karlsruhe , den 7 . November 1928.

der Telefon-Anruf des Karlsruher Notrufs.
Ein in einer hiesigen Zeitung erschienenes Eingesandt , das sich

" t der Kölner Verbrecherversolgung beschäftigt « wirft die Frage
us, ob auch hier in Karlsruhe beim Anruf des Notrufs ( Ueberfall -
°mmandos ) dem Postamt erst die Fernsprechnummer mitgeteilt
^ rden muß , damit verbunden werden kann .

Von polizeilicher Seite wird uns ^ hierzu mitgeteilt , daß schon
[<t Jahren eine Vereinbarung mit der Post dahin getroffen wurde ,

der Notruf auch ohne Nummerangabe vermittelt wird , wenn der
^treffende Teilnehmer entweder den Notruf oder das Ueberfall -
»mmando , das Bezirksamt , die Polizeidirektion oder die Polizei -
°nt̂ ale verlangt . Es ist damit die Gewähr gegeben , daß jeder -
Jan« , ohne lange „das Telephonbuch wälzen " zu müssen , sofort zum
toi kommt , wenn er nur eine der fünf obengenannten Stellen ver -
»ngt .

keine Fahrpreisermähigung bei der Reichs -
bahn für Künfller.

. Der Reichsverband bildender Künstler (Berlin ) war , wie wir
fahren , in mündlichen und schriftlichen Vorstellungen bei der Haupt -
Awaltung der Deutschen Reichsbahn vorstellig geworden , um für
Künstler Frachtermäßigung für den Transport von Kunstwerken zu
Ausstellungen u >w . und auch ermäßigte Fahrpreise bei Studienfahrten
^ erruchen wie sie zum Teil früher '

schon bestanden haben Die
deutsche Reichsbahngesellschaft hat diese Tarif - und Fahrprelsermäßi -
»uwgen abgelehnt .

In dem Schreiben heitzt es , daß die am 1 . Oktober d. I . ein -
Mieten « llprozcntige Erhöhung dcr Gütertarife trotz der mannig -
Lchen Vorstellungen und Bitten aus den verschiedensten Kreisen des
Wirtschafte- und Verkchrskbens schon zur Durchführung berechtigter
^eschw . rden und Berufungen ausnahmslos arsf alle Güter und Ver -
Wsarten ausgedehnt werden mußte . An diesem Grundsatz müsse
Mehalten werden und daher sei die Reichsbahn zu ihrem Bedauern
^ erstand « , zugunsten der Kunstausstellungen Frachtvergültuna . n
Eingestehen . Fahrpreisermäßigungen für Studienreisen würden
Ikunv ätzlich nur Schülern und Studierenden gewährt , also lediglich
oichen Perionen , die in der Ausbildung für einen B . ruf stünden und
°ch keine Einkünfte hätten . Außerdem sei diese Fahrpreisermäßigung

' !> die Bedingung geknüpft , das wenigstens neun Schüler oder Stu -
lerende g . meinsam unter der Leitung eines Lehrers reisten . Di »

Deiche oder ä ' nliche Fahrpreisermäßigung Künstlern zu Studien -
,yi gewähren , sei schon wegen der sonst zu, erwartenden unad -

Goaren Berufungen nicht angängig .

>. Ehrung . Die Stadtgemeinde hat aus Anlaß der Wiederkehr des
, ^estages ihres Ehrenbürgers , des Altmeisters Hans Thoma , am
' November d . I . an dessen Grab einen Lorbeerkranz mit Stadt -
"Meife niederlegen lassen .

---- Karlsruhe als Tagungsort . Wie uns der Derkehrsverein
Mitteilt , hat d« r Landesverband Badischer Hausfrauenvereine de-
„ wssen , auf Einladung der Stadt in der Woche vom 21. bis 27.

1929 in Karlsruhe eine süddeutsche Tagung abzuhalten ,
k Die 14 . Generalversammlung des Verbände , zum Schutze d«s
^ taiireifens in Deutschland , Ortsgrup « Karlsruh «, findet am
^ nntug . den 11 . November 1928, vormittags 11 Uhr . im ,Aier -
>° rten " -Restaurant statt .
> Biufikalisch -liturgische Andacht in der evangelischen Kirche im
' !»dtt « il Rintheim . Am Abend des Reformationsfestes fand die
» !' « der geplanten musikalischen Andachtsfeiern in der hiesigen
. sche statt . Es war eine in allen Teilen harmonisch staltet « ,
^ugiöse Feierstund « . Herr Psarrer Gerhard sprach die Gebete
M las für den Festtag geeignete Bibelworte . Die für ditsen
^bend gewonnenen Solisten trugen in hervorragender Weis « zuin
gebenden Verlaus dieser Veranstaltung bei . Herr Konzert - und
^ atoriensänger Emil L ä m m l e i n , aus Durlach , fesselt« mit dem
Ertrag der Barltonarie „Herr Gott .Abrahams " aus „ Elias " von
h Mendelssohn und des „Halleluja " von Hummel dir Zuhörer .

Künstler verfügt über ein überaus wohllautendes Organ und
Me Stimmittel , die er trefflich zu modulieren versteht . Seine

tiefempfundene , sich in das Religiöse einfühlend « Vortrags -
Ät wirkte wohltuend auf die Hörer . Ihm schloß sich würdig H«rr
^ uptlehrer Otto Edel , ebenfalls aus Durlach , an , der auf dem
Mo ein Adagio von Coltermann und ein Andante von Klengel
Gleite und mit beiden Vorträgen sein hohe « , künstlerisch «? Können
®wies . Die OMldegleitung führte Fräulein Helene Schmidt

* feinfühliger Weise burch Herr Hauptlehrer Brllstl « , der im
mit dem Ortspfarrer die Anregung zu diesen Abendfeiern

' flehen und sich um die Vorbereitung dieser Feierstunde verdient
•Hach « Hat , gab die von ihm übernommenen OrgelstLcke mit gÄt
^wählte : Registrierung wieder .

t
»H« imglLck" -Adend . Der am Montag abend stattgefunden «

e»nglück"-Abend hatte einen guten Verlauf . Herr Pfarrer
. einer vom Landesverein der Inneren Mission eröffnete ihn

freundliche Begrübunasworte und machte auf die Wichtigkeit
Abends aufmerksam . Anschließend hielt Fräulein L . Lejeune

i*5 Eisenach den Vortrag : „Mein Heimglück und wie ich es mir
JWfft ." Heimglück ist Sache jeder einzelnen Famitte . Doch trotz
jj1 großen Verschiedenheit gebe es so unendlich wenig Familien , in
> ne>, überhaupt Heimglück zu finden sei. Die neue Generation
>pu mme e6 überhaupt nicht mehr fertig , ein Heim einzurichten ,
.Mveige noch in demselben „Glück" zu bringen . Die Kinder -
» ölehunq sei heute keine Freude mehr , sondern man empfinde es als

Heimglück , sonniges Lächeln der glücklichen Eltern und
>nder kenne man kaum . Der Einladung fotgten von außerhalb

^ ar Leute , die auch das Ziel haben , Glück und Heim zu schaffen.
Wertvolle Winke klangen durch die gegebenen Ausführungen , die
[„ J

"1 noch durch Lichtbilder näher erklärt wurden . Nach einem
! ' Je« Schlußwort von Diakon Klinke wurde der Abend ge-
^ » l!en.

.Verkehrsunfälle . Dienstag nachmittag stießen Ecke Amalien -
>j

^° e und Leopoldstraße zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei
^ Materialschaden von etwa 1400 M entstand . Personen wurden

verletzt . Ursache des Unfalls war , soweit bis jetzt feststeht , die

^ ^ tbeachtung des Vorfahrtsrechts durch einen der Fahrer . — Vor
I

® alten Bahnhof in der Kriegsstraße stieß die Elektrische vormit -
^ 8* trotz elektrischen Bremsens mit einem Personenkraftwagen zu»
>er

**** dabei erheblich beschädigt wurde . — An der Kreuzung
w , Kriegs - und Ritterstraße wurde mittags ein « 81 Jahre alte
^ Uwe von hier von einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge-
[

' Ten, wo sie mit einer Quetschwunde am Kopf kurze Zelt bewugt -
»̂ . " egen blieb . Von einem benachbarten Arzt wurde ihr ein Not -
ta^ nd angelegt , dann wurde sie in einer Autodroschke nach ihrer
i

^Ottung gebracht . Der Unfall ist aui die Unvorsichtigkeit des Rad -
»„ s ? zurückzusühren . — In der Kriegsstraße fuhr ein Radfahrer
, I «inen vor einem Hause unbeleuchtet aufgehellten Handwagen
^ '" wobei sein Fahrrad beschädigt wurde . Der für die Aufstellung

* Handwagens verantwortliche Handwerksmeister wurde angezeigt .
^ Festgenommener Dieb und Betrüger . Auf dem Hauptbahnhof
»Ii - gestern vormittag von der Fahndungspolizei ein 18 Jahre

.Hausbursche aus Lörrach festgenommen und ins Gefängnis
geliefert , der am Abend vorher auf der Messe einem Lederfabri -

eine Damenhandtasche und einen Geldbeutel entwendet hatte ,
'n i m er schon im Laufe des Nachmittags einen Zigarrenhändler
»ii« t Kaiserstraße unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Her -

von 150 Zigaretten bewogen und so um den Betrag von
.. JJ(ntk geschädigt Halt «

L L ! ai « a # I am ^ beseitigt üblen Mundgeruch und
häßlich gefärbtenZahnbelag

Eine unruhige Gegend .
Man schreibt uns :

Schon seit einiger Zeit ist es den Anwohnern der südlichen Dur -

mersheimerstraße nicht mehr möglich ( hauptsächlich in den Nächten
von Samstag zum Sonntag ) zur verdienten Nachtruhe zu kommen ,
da big gegen 3 Uhr morgens ein solch ruhestörender Lärm auf der
Straße verübt wird , daß es unmöglich ist. an Schlaf zu denken . Wie
ein solcher Lärm Kinder und Kranken schadet , weiß ja Jedermann .
Doch ist dies alles noch nicht genug , es muß auch ein richtiger Unfug
noch dazu verübt werden . So wurden vor einiger Zeit verschiedene
Eingangstüren von den Hoftoren ausgehängt und weggetragen , auf
Firmenschilder aufgehängt , oder guer über den Bürgersteig gelegt .
Daß bei Nacht jemand , der ahnunslos seiner Wege geht . Hals >5d
Bein brechen kann , daran denken diese Rowdies nicht . Am Sonntag
Morgen mußten die Hausbewohner ihre Türen überall zusammen -
suchen. Zu all diesem kommt noch, daß oft Nachts gegen 12 . Uhr oder
nach 12 Uhr auf der Straße mit Motorrädern hin - und hergefahren
und Fahrunterricht gegeben wird . Daß dabei aber ein Geräusch g«-

macht wird , was das Motorrad nur machen kann , ist ein « Selbstver¬
ständlichkeit . Wenn «ben die Polizei Nachts so viel zu begehen hat ,
daß die betreffenden Posten nicht alles abpatroillieren können , dann
muß eben dafür gesorgt werden , daß dies anders wird . Die Anwoh¬
ner der Dursmersheimerstraße glauben , dak dieser Hinweis der Po -
lizeSdirektion Anlaß gibt , hier Abhilfe zu schaffen.

Der verhängnisvolle Nackenschlag .
Ein « interessante Reichsgrrichtsentscheidung .

AI » der Metzgermeister M . in Pforzheim (Kläger ) «in «s Tages
in dem Kaffeehaus de 's ttjm befreundeten Gastwirts T . daselbst
( Beklagten ) beim Kartenspiel saß . versetzt« ihm der Beklagte im
Vorüderaehcn scherzweis« einen Schlag mir der flachen Hand in das
Genick. Mit der Behauptung der Schlag habe neben einem Blut -
erguß n«rvö ?e Störungen hervorgerufm . sie ärztliche Behandlung
und Erwerbsunfähigkeit bedingt hätten . Nagte M . auf Zahlung von
Schadenersatz . Da » Landgericht Karler -uhe erkannte dem Kläger
Entschädigung nur für iechs Wochen in Hohe vott 1S9S Mark , das
Oberland «sgericht daselbst eine solche für drei Dionate in Hohe von
4190 zn . Beide Parteien legten Revision «in . Das Reichsgericht
wies die de's Beklagten zurück 0*3) hob auf die des Klägers das
B^rlifungsurteil unter ZurLckverweisvng der Sache „ n di« Por¬
instanz auf .

Di « reichsgerichtlichen Entscheidengsgrund « verdienen mit fol-
gendem Beachtung :
- Die Verurteilung des Beklagten stützt sich auf 3 K3 BGB .
(Fahrlässig « widerrechtliche Verletzung des Körpers oder der Gesund -
heit eines anderen ) . Es ist allgemein bekannt , daß in dem Genick
und seiner Umgebung feine menichliche Organe sitzen , deren Störung
schwere Folgen für die Gesundheit haben können , und daß eine solche
Störung auch durch einen nicht so schweren Schlag eintreten kann ,
insbesondere wenn er empfindliche Stellen trifft . Der Beklagte hätte
sich also bei der von einem Mann in seinem Alter zu erfordernden
Ueberlegung sagen müssen , was er mit dem Schlage anrichten konnte .
Daß er den Kläger nicht verletzen wollte , ihm vielmehr den Schlag
nur „ schenweise gab kann an der darin liegenden ^ Fahrlässigkeit
nichts ändern . Deshalb konnte die Revision des Beklagten keinen
Erfolg haben .

Die Revision des Klägers wegen der nur dreimonatigen Schadens -
Vergütung anlangend, hatte das Berufungsgericht in Anlehnung an
ein Gutachten des Prof . Dr . W . behauptet , «s hätte eine dreimonatige
Kurbc ^andlung zur Heilung des Klägers von stiner schweren , durch
den Schlag bervorgcrufenen neuraithenischen Erkrankung genügt , wenn
er nicht nach Ablauf der drei Monate (erste Periode "

! sein Leiden
dadurch ungünstig beeinflußt hätte , daß er sich In dem Streben
nach einer möglichst hohen Entschädigung in steigende Erregung
versetzte. Es hätte aus WilleNsträgheit der Entwickelung des neu-
rologischen Krankheit ^bllbes ( In der zweiten Periode ^ keinen Einhalt
getan , wozv er sl. hr gut in der Lage gewesen wäre . Auf diese Weis «
sei der ursächliche Zusammenhang - wischen dem Schlag und der
Krankheit der zweiten Perlode unterbrochen worden und könne des -
halb den Kläger für diese Ent >chädigun ^ " nicht beanspruchen . Allein
eine Unterbrechung des ursächlichen Zuiammenhanges könne in der
Reihe der Folgen des maßgebenden Ereignisses nnr dann eintreten ,
wenn ein anderer , mit dem ersten Ereignis nicht im Inneren Zu -
sammenhang stehender Umstand eintrete , der die tatsächlichen weiteren
Folgen selbständig schaffe, so daß diese lediglich als
die Unterlassung der Willensanspannung hinsichtlich der Krantheits -
erscheinen . Ein solcher Umstand ist nicht festgestellt . Denn lediglich
die Unetr ' assung der Willensanspannung hinsichtlich der Krankhiits -
bekämpfung die das Berusungsgericht als Unterbrechlina des Zu¬
sammenbanges erachtet , konnte die wetteren Krankheitserscheinungen
nicht selbständig schaffen , sondern stets nur in Verbindung mit dem
Schlag und seinen Folgen . Zu prüfen bleibe noch , ob die Willens -
schwäch « des Klägers auch eine Folge des Schlages insoweit war . als
dadurch seine Widerstandskraft „offenkundig gebrochen wurde "

. Ist
dies der Fall , so hätte der Beklagte auch dafür einzustehen .

j Voranzei gen der Veranstalter , j
— Versammlung der Lianidationsnesckiädiinen . Die Jnteeelfen -

Vertretung der deutschen Liauidationsseschädiaten Sit , Karlsruhe ladet
alle LtanidationsaeschäMgien ju einer Versammlung am Freitag ,
den S. November , abends 8 Uhr in den vberen Saal des Tarin -
städter Hof , Kreuzstrake , Ecke Zirkel . tSiehe Anzeige . )

£2] Das Zika - O » artett , das bereite zwei Mal mit gutem Erfolg in den
Kammermnfik -Abenden der Konzertdirektion Knrt Nenfeldt mitgewirkt
hat , wurde d » rch die Kufterer - iÄemetnde und den Landeövercin „Badische
Heimat " auf Dienstag , den 18. November , vervflichtet , um drei Kam -
mermufikwerke des Karlsruher Komoonisten . Arthur Kufterer . zur Auf¬
führung zu bringen . Die Vorbereitung wurde der Firma Kurt Neu -
f e l d t ltdertragen , wo der Vorverkauf bereits begonnen bat .

Filmschau .
X (flu Willlrrsvortsilm im KoazerthanS . Auf Beranlasinnq des

^Stadtausfchun für Leibesübungen und Ingenduslege '
, deö „ Skiklnb

Schwarzwald " und de? „Dentfch - Oefterreichifchen Alvenvercinc ' " läuft am
Freitag , den i>. November im Konzerthaus ein Wintersvort - Film . der den
Zweck verfolgt , über die richtige , moderne Technik des Skilanfens zu -
nächst einmal im Bilde Einblick zu gewähren . Die Vorführung des
hervorragenden Filmes : „ Wie lerne ich Ski -Laufen ? " stellt eine theore -
tische Vorbereitun « z« den in diesem Jahre ft, der Schwei , lFlumSberg
und Svtnabad » veranstalteten Skikurfen dar . Der Film macht nnS in
ungeahnt fesselnder Weise mit ber Technik des Schneeschuhsvortes be -
kanut . Er »eigt die Mängel , die zu erkennen erforderlich sind und gibt
wertvolle Anregungen für geübtere Läufer . Schon wegen der herrlichen
Winterlandfchaften verdient der Film gesehen , « werden . Anschließend
wird den Zuschauern ein zweiter Film : Besteigung des Monte Rosa "
<v . nnb 6. Teil aus „Die Weiße Kunst " ) gezeigt , der die hervorragende
Schönheit des Wintersportes tn herrlicher HochgebtraSlandfchaft ben Zu -
schauern vorführt . Die Aufnahmen wurden in Höhen van 40(10 bis
481X) Meter hergestellt . Gefahren wird von Hannes Schneider <St . Anton )
und Hans Schneeberger tFreiliurg ) . Auch dieser Film vermittelt Technik
durch Vemivunq der Zeitlupe . Dem guten Läufer wird di ?ser Film ,
namentlich bei ErlituterUng größerer Schwierigkeiten wertvolle Ausschlüsse
« eben . Im Sprung gipfelt das Gefamikönnen : darnm wurde ihm auch
besonderer Raum gewährt Die Eintrittspreise sind im Interesse der
Verbreitung des Schneeschuhsvortes sehr niedrig gehalten . Die be ' den
Filme lauten nur einmal . Näheres über Vorverkauf (Sporthäuser
Freundlieb . Kaisentroße 1&5 und Müller , Waldstratz « 45 ) siehe in der
beutigen Anzeige .

1l Aloria - Palaki . am Rondellvlah . Der neue Spielplan bringt zwei
sehr Interessante INiterhaltungSfilme der Ufa . ..Grund Hotel " betitelt sich
ber erste Film mit der beliebten Künstlerin Madn Christians tn der
Hauptrolle . Der Film ist einer der schönsten ÄnSschuitte aus der interef -
fanten Welt des Hotels , das eine Welt für sich mit allen Freuden und
Leiden , mit all ihrer Liebe und ihrem Leid und allen ihren Geheimnissen .
Mado Christian » spielt ihre Rolle vorzüglich . Der zweite Hauptfilm be-
handelt das Lied aus einer alten Operette „Die lieben Verwandten " .
Es ist nicht ant , daf ? ber Mensch allein sei , aber eS ist auch nicht gut .
zn dritt zu fein . Wohin es führen kann , wenn eine verheiratete Lran
mit ihrem Cousin allzugiii Freund ist . d -iv erzählt nns der Film „ Fa -
lnilientag im Hause Prellstein " . Die Hauptrollen liegen tn Händen deS
KünstlerpaareS Erika (» läsnier und Siegfried Arno . Ferner sieht man
noch Paul Morgan , Karl Ettlinger und Alka Griiuiug ..

x Nnlon -Theater . An die goldene Pforte des Paeifik . nach Friseo
führt uns der grofie deutsche Film „Das M <i d il> e n ans Friseo " ,
den Orvlid - Mestro nach einer Novelle von Karl Fiador drehte » nd den
z. Zt . das Nnioiitheater spielt . DaS erschütternde Schicksal einer inngen
Tänzerin (Helga Thomas ) , die durch den Artistentod ihrer Estern mit
ihrem blinden Vrüderchen aus eine übel berüchtigte Varke . die „Schöne
Helena "

, in die Hä .ide eines der verworfensten Menschen gerät , steht im
Mittclvnnkt ber svannenden Handlung . Ein Kolorit unerhörter Echtheit
verleihen diesem Film die am Ort der Handlung nnfacnonimcnen Land -
schaftS - und Tovenaiisnahmen . Die erstklassige deutsche Beleioina gibt
diesem Filmwerk ein Niveau , das weit über dem der üblichen Abenteuer -
und Sittenfilme liegt .

X Palast -LIchtspiele , KarkSr » »«. Der neu - SNdsilm ..Der erste
K u fc" ist ein amüsantes Lustspiel von einer kapriziösen Tollarvrin,essin .
Die Handlung ist mit so viel humorvollen und lustigen Einfällen oe -
würzt , das, sie anfs angenehmste nnterbält . Die Hauptrolle spielt Ann »
Ondra . Diese hinge Darstellerin tritt immer stärker tn den Vorder -
arund . Ein ausgeivrochenes Lustspieltalent , dessen Witz und gute Laune
die Mitspielenden mitretbt » nd da ? Publikum ans dem Lache » ni » t
heranSkoinmen läft « Gleichfalls einnehmend ist ihr männlicher Partner
Werner Pittfchan . Noch erwähnt sei Mia Pankan , die diircfi iftre drastis 'be
Komik grusic Heitertet ! erweckt Ein originelle ? Zwelakicr - Lnsisvicl . die
llfa - Wochenschau und einige herrliche Naturaufnahmen vervollständigen
den sehenswerten Spielplan ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine überraschende nnd zngleich erfreuliche Neuigkeit war es , als

Vieler vor nahezu 40 Fahren bekannt gab . daft er in seinem Geschäfte
eine Puppenklinik eingerichtet habe und diese der leidenden Pnv -
penwelt empfehle . Der Grundfab : „solide Arbeil und gute Oualiiäteu "

brachte eine grobe und dankbare Kundschaft . Ein Beweis dieser Solidität
liegt schon darin , daft viele Müller seil Jahren die Bicler -Pnoven , mit
denen sie selbst in ihrer Kindheit gespielt haben , in die Bieler ' sche Pno -
venklinik bringen und . hierdurch nicht unbedeutende Ersparnisse erzielen .
Kein Wnnder . das , sich die Klinik sehr schnell in weiten Kreisen einführte
und längst als erste nnd lelslungMhIgstc Pnvvenklinik bekan » t ist . An
fertigen Puppen findet man in dem reichhaltigen Lager alle ' Arten » nd
Größen von einfachen nnd seinen Ausführungen . Auch in Erial ?Ieil "
wirb die reichste Auswahl geboten .
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , guten Gatten , unseren treusorgenden Vater und
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Luckner
Optiker

im Alter von 58 Jahren unerwartet in die ewige
Heimat zu sich zu rufen.

KARLSRÜHE,
Kais « -Passage 1.

6. November 1928.
In tiefer Trauer :

Frieda Luckner , geb . Bütker
Anny Hörr, geb . Luckner
Kail Hörr , Optikermeister

nebst Verwandten .
Die Beerdigung findet Freitag 2 Uhr ron der Friedhofkapelle

au « statt.—Vod Beileidsbezeugungen bittet man Abstand zu nehmen .

Schön«
3-4 Z .-WMlW
für sofort su mieten
gesucht , Angebote un¬
ter Ni . <8998 ? an die
Badische Presse .

2~3 Z .-Wohmmg
m . Zubch ., von Witwe
mit erw . Tochter In et .
Hause auf 1. Dezbr ,
« sucht . Angeb . unter
Nr . P99SV an d . Ba -
MM* Presse erbeten .
Beamter su<vt zum 1 .

Dezember ein«
2—3 Limmer -

Wohnung
Angebote u . Nr . F .H
4398 an die Bad . Pr .
Rtlinle Sauvipost .

Danksagung .
Für die vielem Beweise herzl . Teilnahme bei dem

Heimgang unsere « lieben Vaters ( B322 )

Gustav Dahlinger
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtylkar
Leiser , die ehrenvollen Nachrufe der Freiw . Feuer¬
wehr und des Gesangvereins Frohsinn , sowie für die
zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Dia trauernden Hinterbliebenen .
Karlsrnhe -Mühlburg . den 7 . November 1928 .

Gesucht
(tut möbl . Zimmer m .
eleftr . Licht und gut
beizbar . Näke Haupt «

veriorgungsaml
(MoltkeNr . ) . Offerte
m . Preis obne Frühst ,
unter Nr . (? 9955 an
He Badtsche Presse .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern - Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier Trans¬
port , billige Preise . Nur KarlstraBe 20 . B211
Te " ' ~ ~Telefon 2158 . P . Perschmann .

Ceidjen-Imporfc (Ml
von und nach auswärts werden prompt und
billig mit Spezialwagen ausgeführt .

Aulovermielung Äietz. Karlsruhe
Durlachei Allee 22, Telefon 5758.

Es können 1— 1 Leidtragende in gut ge-
schlossenem Wagen mitgefühlt werden . <27910

Wilhelm Furiwängler schreibt :
„ Blüthner können singen — das schönste ,
was man von einem Klavier sagen kann ".
Alleinvertreter :

Ludwig SchweisguiErbprinzensftr. 4
beim Rondeilplatz .

Wolinunystaufch

Bill . 8 - 4 3 . W . gef .
im Zentrum gegen ich .

Uim .- Wobn . . Nähe
lburger ior . Zu

erfr . unt . Nr . L9 »8«
in der Bad . Presse .

1 Zimimr mit Külve
geg . 2 Z mm . u . « üche

zu tauschen
gesucht . Angebote
unter Nr . G9966 an
die Badisch .' Presse .

Wohngs -Anmeld.
kostenlos bei O . -Jnsp .
a. D . H. Brenner ,
Spezialbüro , Karlstr
Nr . 29o , Tcles . 5974

(FH4294 >

Zu beim , schöne große

3 Zim .-Wohnung
(Badraum , Waschküche)
Neubau , in Daxl . , »er
sofort . Angeb . u . Nr .
$ 6 an die Bad . Pr .

Eckladen
m . 2 Schaufenstern , in
Mühlburg , sosort zu
vermieten . (28393
Nuitsstr . 14 , Tel . 5E05

4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Sp .' isek.,Diele
usw . , ohne Vis -K vis ,
mit oder ohne Laden ,
in einem Vorort sofort
oder spät , zu vermie -
ten . Angebote unter
ff .H , 4285 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Zimmer
Grones

leeres Zimmer
mit Kücheubenützg . an
berufst . Frau od . Frl .
aus sofort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . F .H.
4A.5 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zimmer , leer , sev-
Eing . . evl . m . Keller ,
s. Büro geeignet , fot-
zu vermieten : Nork »
str 41. Tel . 6905.

Auf 15 . Nov
gut möbl Zimmer

( Kaiser Allee , Näb «
MÜhlb - Tor ) a Herrn
oDame z.vm . (FH4234
Schelielktr . 2 . vart . . r

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meiner lieben Frau
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank . 8323

Heinrich Feuerstein .
KARLSRUHE , 7. November 1928.

Fabrikant
31 Jabr «, ev. , bübsche
Erscheinung , sebr ver¬
mögend , wünscht ans
diesem Wege mit tücht .
Fräulein im Alt . r von
22—24 Jahren

zwecks Heirat
bekannt zu werden .
Aussteuer u . Bermög .

erwünscht . Zuschriften
mit Blld unt . W9972
an die Badische Presse

Danksagung .
Für die anläßlich des Hin -

Scheidens meines lieb . Mannes

OtloStaerker
uns erwiesene tief empfundene
Teilnahme spreche ich hier¬
mit auch im Namen der An>-
ifehöriflren meinen herzlichen
Dank aus . (5347a )

Georgine Staerker
geb . Koch

2. Zt . Coburg . Novemb . 1928.

Tain « , alleinsteh . , von
hübsch . Figur , wünscht
mit gebild . Herrn , mit
.•Met Herzensbildung ,
In mittl . Jahren und
sich . Stellung bekannt
zu werden

zwecks Heirat .
Zuschritt , unt . « 9988

an die Badische Presse .

Die glückliche Oeburt eines
Sohnes zeigen an B329

xY Diplom - Ingenieur
Ernst Schäfer und Frau

Alice , geb . Kopp

FRANKFURT-HÖCHST

^
Seebachatr . 3

KARLSRUHE
Eisenlohrstr . 33

Berichtigung .
Die Beerdigung von Frau

Kath . Schumacher Wtw.
Beb Bär

findet Donnerstag nachmittag
2 Uhr von der Friedhofkapelb aus
statt . (28 000)

Trauerhaus - Werderstr 84 . II .

E. K. 40
« ntw - rt folgt . (» 320)

Hiermit gebe ich de
kannt . das ! ich meint

Verlobung
mit Herrn Bernh . (£<1
stein aufgelöst habe .
B332 ) Berta Meer .

finden
in der

Baöischen Presse
zem meistgelesen Familienblatl Baden -

weiteste Verbreitung l

Für Famillenanzeliien
ermSBIitte Preise

Kleine Geschichten von kleinen Anzeigen

DER ANFANG / Von Harald Lagerström

Im Dezember vorigen Jahres hatte ich in Karlsruhe eine Arbeit übernommen , zu deren
Ausführung ich für einige Hage auf die Hilfe eines ortsfundigen Mannes angewiesen war .
Ich besorgte ihn mir durch die »Badische Presse " und vervslichtete gleich ien ersten , der kam .
Mein „Gelegenheitsarbeiter " verriet sich durch sein bescheidenes Wesen und seine zu Tode
gebürstete Kleidung als ein Stellungsloser der gebildeten Stände . Er mochte faum trrifii «
Jahre zähle » . Nachdem er einen Tag zu meiner vollen Zufriedenheit gearbeitet hatte ermun -
teile ich ihn . mir von seinem Schicksal zu erzählen . Es war einer der Kalle , die man lebt zu
Tausenden trifft . Schon vor längerer Zeit war er als technischer Kaufmann in einer
« oben Aktiengesellschaft abgebaut worden und dann nirgends wieder angekommen . — trob
«ngezShtter BewerbungSbriefe , die er geschrieben , und Besuchen , bei denen er Zeit und
Nerven verloren batte . An jede Bewerbung hatte er die Hoffnung geknüvft . dafi er endlich

aus dem wirtschaftlichen und seelischen Druck , unter dem
«r lebte , herauskommen weide . Nun war er fast ver -
zweifelt . Er erzählte mir . daß gerade in kaufmännischen
Berufen die Arbeitslosigkeit so aiost geworden sei . dab
auf jede Ausschreibuna eine Riesenzabl von Angeboten
eingehe . Wie viele Tage ich ihn »u beschäftigen gedächte .
Als ich ihm Hoffnung auf vier Tage machte unt » ihm
eine Bezahlung von 82 Mark versprach , da schien
Leben in ibn zu kommen . »Das Geld könnte mich
retten . Ich will dock Nock einmal versuchen . oh ick
nicht eine Stelle finde ." In erster Linie wollte er das
Geld zum Kauf eines Anzuges benutzen . Seine abge
rissene Garderobe sei an manchem Fehlschlaa schuld .
Schon für 15 Mark sei in einem Altlade « etwas
Passendes , u haben . Den Rest des Geldes wollte
er dann für ein Stellengesuch , eine kleine Anzeige
in der »Badischen Presse " ausgeben Ich weitete :

. Mein Schübling sab das auch ein . Als i » ihm dann

nock einiges über die Abfassung einer solchen Anzeige raten wollte , muhte ick einen eiligen

Besuckcr empfangen und auch in ten folgenden Tagen ergab sich nickt mehr die Gelegenheit ,
mit dem Manne über feine persönlichen Angelegenheiten zu sprechen .

Die Erinnerung an den armen Teufel war eingeschlafen , und sie wurde auch nicht wieder

erweckt , als ich vier Monate später In Karlsruhe zu tun batte . Eines Abents bummelte ich

durch die Kaiserstratze . Ein Mann eilte auf mich z« . Er sabte nach meiner Hand . Das war

mehr als ein Grub es war fast eine Umarmung . Ich erkannte den Stellungslosen von

damals . Wie vorteilhaft der Eindruck des Mannes war ! — » Nicht wahr , iefct sehe ich anders

aus ? " — Ihm war wenige Tage nach seiner kleinen Anzeige tra& gröftte Glück zuteil gewoi -

den . er batte eine Siellung gesunden , sich behauptet und gute Aussichten für ein weite,es

Vorwärtskommen . Das hatte ihm die innere Fröhlichkeit wiedergegeben , die ein Mensch ohne

Arbeit immer zuerst verliert . Natürlich wäre nur ich an allem schuld . leden Taa bätte er an

mich gedacht , und nun sei er so glücklich , das , er mir auch persönlich danken könnte .
Soll ich es verheimlichen , das» auch mir diese Begegnung viel Freude gemacht hat ? —

Bielleicht vertieft dieses schmucklose Bild , das «an , nach dem Leben gezeichnet ist , auch im

Leier die Ueberzeuguua von der sozialen Mission der großen Zeitung , die sie besonders auch
bei der Vermittlung von Arbeit und Brot ausübt .

»Erst die Anzeige , dann der Anzug !"

Gebild . Dame
sucht ebensolche , welch«
ibr behaglich s Heim
mit ihr teilt .. Evtl .
vermiet . von 1—2 schö'
nen , sonn . Ztmm . i«
gutem Hause . (B31K
Hohenzoliernstratzr lft
von 1—4 Uhr .
Gemütliche « Ammer

an Fräulein zu Verl».
Frau Sohn , Waldstr .

Nr . 14, Hof , r . (® 3l<

SeWr . Zimmer
2 Betten , - l . Licht , f<».
Eing . , sofort od 15.
Novcmber zu vermiet .
Näheres : (28735)
Luisenstrahe 57 , I .

Freundl . möbl ZI « '
mer sofort zu verm ..
event auch tage , oder
wochenweise , Bahrt »
hossnähe . Angeb . un »
ter Nr . 3fnn7S an
Badische Presse .
Möbl . Zimmer , g»t

heizbar , eleklr . Licht,
sofort zu vm . Philipp »
str . 29, vart . (®290)

Grobes , sonniges
Zimmer

leer zu verm . Körner »
str . 14 . IV . . » s . (B3lj

8 . 15. Nov . zu vertu .
, rohes , hell . Zimm ««
f. 1— 2 Herren . Erst -
tnt . Nr . JtfWSS in der
Ladischen Presse .

Eut mW . Zimmer
an beif . Herrn «B «»
amlerl zu vm . Wald -
sirgtze 3 . Iii . M

Aelierer Herr eW
Dame findet bei B «'
amtenfamilte aus dem
Lande angenehmen

Dauer¬
aufenthalt .

Angeb . « . Nr . 5354"
an d e Bad . Presse ^ .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (BN '
Peilchcnstr . , S. III ., I

Achtung ! . .
Möbl . Zimmer tn»

sev . Eing .. Straße »?
bahnhaltestelle fof . J"
vermieten . Pr is A>.^
Mark pro Monat . BJ£
aeboie unter Nr .
an die Bad . Preise . ^.
Eins . Zimmer auf

Nov . zu vm . (SW103 /
Augartenstr . 20 , IV, , 1

Möbl . Zimm . , I
ei . L . , zu vm . FW10 »
Winterstratze i>. IV .^
Gebhardstr . 49, II, ';

b. Karlstr ., ist g . möb>

<̂ . S

Kdl . Ehev lucht auf
1V. Nov od 1^ De »,
einfach möbl . Zimmer
mit Kuchenb « , . Angeb
unt . F .H 424» an Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Bedenken Sie, i
doli vielFach Heilmilfel
angeboten werden,die
meistens bald wiederuon
derBildflache verschwinden.

hingegen erfreutsich seit
langen, langenJahrengroßen
Vertrauens und rechtfertigt

dieses durch seine vorzügliche Wirkung bei .
Gallenstein, (geht , ßheumatismus . Magen̂
yerdauunasstörunoen und anderenBeschwerden.

in allen Apotheken erhältlich .
Haaptatederlage : Hirsch -Apotheke H . Lowenstein . Karlsruhe . Amaiienatr . 32.

Cthtts Waaning-TillyOtl tri?
in SchwandrxKkdtnNmt/aag

Leeres , hell . , fiefufiar .
Zimmer oder Manf .
f tagsüber v. Dame .
N Berckholzstift « es
Gesl Ana m Pr » .
I . S . an Weinbren -
nersttake SV F .H .42N7

Besitz , einer neuzeitl .
2 Zimnierwvhnung m .
Bad , sucht innerhalb
deS Mieter - u . Bau -
verein ! Wohnung « -
tausch . Gesucht wird
l — 2 Zimmerwohnnng .
Angeb . unt . F .W . IM ?

an die Badische Prelle ,
^ ' liale Werderplatz .

Jg . Mann sucht eins .
Zimmer

Angeb . u Nr . T9S9S
an dic Bad . Presse .

Aelt . Fräul luckt kl .
he zbares Zimmer

ohn ' Bedienung .
Angeb . unt . Nr . F .H.

an die Bad . Pr .
Filiale Hauptvost .

Eut mW . Zimmer
in gutem Hause , West -
od . Südweststadt . sof.
zu mieten gel . Ang . u .
F .H .4ZVS an die Bad .
Presse Fil Hauvipost

Zu vermieten

• Umzüge ©
zuverlässig und villi «

Rudolf SNiwarz ,
Kailerlir IN Tel B514

Laden
mit schöner 2 Zimmer -
Wohn . Ii . Zub , Brau
erstr . lg , sof. zu verm .
Zu erfr . 3 . Stock . lks .

(28781

Zimmer

I
vermieten Sir am
schnellsten durch
ei « ? kleine An -
leiae in der Ba¬
öischen Prelle .

Büro - und
Laaerräume

ZU vermieten . (28795
A brech« & Co . vi . m .
b . H . , Rüprurrerstraße
Nr . 34 . Teleson 3305 .

öolortzu vermiet.
grotzer Ecklsiden

mit 2 gr . Schausenstel
nebst 4 Zimm -' rwoh
nnng , 2 üüchen in
Neubau , Weiheräcker .
sür jedes Geschäst ge
eipnet , evtl . Kasse .
Angeb . unt F .H. 4291

an die Badiiche Presse .
Filiale Hauptpost .
Sonnige (B28K)

3 Zim .-Wohnung
Bad , Speisek ., m . Zu
behör , sof. od . 15 Nov .
zu vermieten . Tauber
strafte 17 , Weiherseld .

3 Zim .-Wohnling
in schöner Lage der
Weststadt , mit Bad u .
Zubehör , an Wohnb ?»
rechtigte sosort zu ver -
mieten Angeb . u . Nr .
27858 an Bad . Presse .

Schöne , grobe
3 Zimmerwohnung

mit all . Zubebör , i . d
Albstedts . , per sof . od
15 . Nov . zu vermi ten
Anaeb . unter Nr . B2
an die Bad . Presse .
Befchlagnabmefreie

z Zim .-WoliWW
mit Bad . Veranda u
ioust . Zubehör , Preis
pro Monat 70 M . aus
15 . Dez . 1928 zu ver
mieten Näheres b im
Hausverwalier Herrn
Haas , mittags v . 1— 3
u ab 7 Uhr . 15358a'
Kniebisr » ?? . Werbers

3 Zim . - WvwUW
ml ! Bad u . allem Zu -
behör . Maranstr .. be
ichlaguabmesrei , zu
vermieten .
Angebote unt . Nr <? !5

an d ' c Bad . Presse .

Autoqaraqe
sür Personen - oder
Lieserwagen , m . el ktr .
Lieht und Wasser , (auch
als Lager oder Werk -
stiitie ) , Südstadt . sosort
oder später zu ver
mieten . Angeb unter
flr.Sß . 1025 an die Bcid
Presse , Fil . Werderpl

4 Küro - Näumv
unter günstigen Bedingungen >ofor >
m vermieten 4273541

Kaiierttrahe 231 .

Laden
Kaiserstrasse

zu vermieten Nähe Adlerftratze ,
Mittlere Gröhe .

Angebote unter Nr . CS978 an die
Basische Presse .

Aelierer Herr mit 5 Zimmer -Wohnung .
gutem Hause gibt

2 leere schöne Zimmer
Küche . Speisekammer . Mansarde und
hör . an alleinstebd . ^ rau (Beamien - Wiw ^
unentgeltlich ab . Verlangl wird dasur
standlialinna der Wohnung Ausl . frfni 'i e
Angebote u . Nr F . S . 4301 an die Bad «^
Presse Fil . Hauptvost . >

8 Zim.-Wohnung
1 Treppe hoch, mit Bad und reichlichem 3 {jj
behör . in schönster Lage der SosienftrO ?,
(Slrakenbahnhaltestellel an WodnbercchuS '
per sosort oie , später preiswert zu vermiet ' ^.
Näheres Sosienstr . III . parterre .
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«Julia Li
DIE SOHNE DER

ULIA LINDHOLM

VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
(Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe .) ! . Fortsetzung .

Eine Steintreppe führte nach dem Oberstock . Zweimal hielt
Fritzi Schäffer im Steigen inne , zog ihren Arm halb,aus dem des
Mannes und machte Anstalt, die Stufen wieder hinabzuspringen .
Aber jedesmal nahm eine Hand sie bittend mit sich fort .

„Mutzt kein Angst haben , Kinderl . Ich frag nix ! — Gar nix
frag ich ! Trinkst eine Tasse Tee mit mir und iht ein Butterbrot ,
und dann bring ich dich wieder heim . Kannst auch bei mir bleibn ,
wenn du willst !"

Wie geborgen sich Fritzi Schaff « mit einem Male vorkam .

Durch die hohen Fenster des Ateliers , in welches sie eben traten ,
kam das bleigraue Licht des Abendhimmels , in welches sich die Tinten
des Flusses mischten , auf den die untergehende Sonne Feuerbrände
wnrf . Ein leichter Geruch von Farbe schwamm zwischen den Elas »

wänden , die in weitem Bogen nach Norden sprangen .

„Onkel Veit !"

„Ja . Kindl¬
ich bin so unglücklich !" Der blonde Kopf lag hilflos gegen

seine Schulter . Der schlanke Körper wurde hin und her geschüttelt ,
als nriitzte alles Weh und aller Schmerz in diesen Tränen verströmen .

Die schlanken weißen Malerhände streichelten den Rücken der

Weinenden . Veit Schäffer lieh sie erst ruhig werden , ehe er zu
sprechen anhub . „Nun ist es doch gekommen , wie ich gesagt habe .

"

„Ich habe seit acht Tagen keine Nachricht mehr von ihm .
"

„Acht Tage ist nicht lange . Kind ! — Ein Jahr ist länger !"

Sie starrte ihm fassungslos in das schwachgerundete Gesicht.

Ihre blauen Augen forschten ratlos in seinen ehrlichen braunen .

»Glaubst du . Onkel ? "

Er schob den großen Vierecktisch etwas zur Seite und drückte

sie auf den Diwan , dessen Fellbelag blausilbern glänzte . Ihr blonder

Kopf lag gegen den Eobelinbehang , der die Rückwand bildete .

„Schau Fritzl , ob einer vierzehn Tage schweigt , oder ein ganzes
Jahr , oder länger , — das bleibt sich immer gleich ! Wenn einem
das Herz net dazu treibt , so ein Brief , in dem bloß ein bisserl Tinte
drin verschwendet ist, und gar kein Gefühl — ich danke ! Lieber

keinen !"

„Er muß Rücksicht auf seine Mutter nehmen !"

„Freilich ! " Sie konnte das mitleidige Lächeln um seinen
Mund nicht sehen , denn er stand halb im Dunkel , während ihr

Gesicht ganz in der Helle der großen Fenster lag . „Soll ich dir jetzt
« ine Tasse Tee machn ? — Ja ? — Ein Gläserl Wein habe ich auch

»u Haus !"

„Ein Glas Wein , Onkel , ja ! Vielleicht wird mir dann leichter "

Er bog sich etwas über den Tisch und legte sein « Finger auf

ihre kalten , zitternden . „Kind , das gescheiteste wär jetzt , zusammen -

packen und " ihre Hand wollte aufschnellen , aber die seine ruhte

zu fest darüber — „zusammenpackn und heimfahren nach Wien !

Herrgott , wenn ich könnt ! Wenn ich nicht hier festgenagelt wär !

Den nächsten Schnellzug würd '
ich benützn ! — Was hält dich denn

noch ? — Was denn ? — Er ? —•" Veit Schäffer lachte , daß die hohen

Ewsfenster leise nachfibrierten . „E r !" Es hörte sich an wie da »

Erollen eines gereizten Stieres . „Trink , Kinderl , trink ! Schwemmt

hinunter das Zeug , das dir das Herzl schwermacht und das Lebn

vergiftet , mit achtzehn Jahren ! — Herrgott ! Roch einmal achtzehn

Jahre feint Glaub mir s , Kind : die Lieb — das ist das verfehlteste
von allem ?"

Sie blickte verstört zu ihm auf : „Onkel — du selber — hast

du nie ? "

.Freilich Hab ich , Kinderl ! Freilich ! Wie ein Tropfn Gift

is ' s mir ins Blut gefalln ! Wie ein Fieber hat ' s mich angsprungen !

Wie einen Bsessnen hat ' s mich herumtrieben , Tag und Nacht . Brennt

hat das . KinderlI Brennt ! Ich Hab nimmer zu heizn brauchn . so-

viel Glut Hab ich in mir da drinnen aufgespeichert ghabtl — Und

nachher auf einmal — dann war ' s gar ! Aus ! Runterbrennt das

große Feuer ! Die letztn Flämmerl habn noch einmal aufzittert ,
ob (

' nicht nochmal zundn können ! Es ist nimmer gangen ! Denn

weißt , Kind : das , was einem die Schriftsteller in ihren Romanen

vorsetzen : die große Lieb '
, die gar kein End nimmt ! Die gar nicht

zum Umbringen , is , die allemal wieder aufersteht und 's Köpferl
allmal wieder hebt , wenn der Schlag vorbei is die gibt ' » nicht !

Das glaubn die Dichter selber net ! Sie schreibn 's nur , weiß , damit

die andern einen Trost habn . damit ' s net gar so leer is auf der

Welt ! Ich hab 's noch keinem übl gnommen , wenn ich da « wo

gelesn Hab ! Ab glaubn tu ich
' » nimmer ! — Ich nimmer !"

Es war ganz dunkel geworden im Atelier , nur Fritzi Schäffers

Blondhaar schimmerte auf dem verschwommenen Muster des Gobelins .

Veit Schäffer nahm sein Glas und hob es ihr entgegen : „Auf

die Heimat , Fritzl ! — Auf unser Wien !"

Zwei zuckende Lippen netzten sich in der goldgelben Flut des

Weines , der in dem hochstieligen Becher schimmerte . Müde fielen
die weißen Mädchenarme auf das Fell , das gleich einer Silberwelle

aus dem Dunkel sprang . Der Maler streckte die Hände aus und

bog den willenlosen Körper der Nichte zur Seite . Dann hob er

die kindhaften Füße auf den Diwan und stopfte ihr ein Kissen unter

die Wange .
„Ich Hab noch einen Gang zu machen. Schlaf ein bisserl . wenn

du kannst ! Wenn du hernach nicht bleiben willst , bring ich dick

heim .
"

Er neigte sich über den blonden Kopf und fuhr mit leichten

Fingern darüber hin . Ehe er das Atelier verließ , steckte er sich noch
eine Zigarette in Brand . Der feine Duft der ägyptischen Papyros

vermischte sich mit dem diskreten Geruch von Farbe und Oel und

ließ Fritzis Gesicht imer tiefer herabsinken .
An der Türe machte Veit Schäffer noch einmal halt nnd kam

auf leisen Füßen zurück.
Ein zufriedenes Lächeln stand um seinen Mund : das Kind war

eingeschlafen .
*

Die Augustsonne warf Fellerpfeile auf die weißen Schaumkronen
der Nordsee , welche gegen die Dünen lechzte . Die Bohlen entlang

spritzte weißer Gischt und zerstob in schillernden Seifenschaum .

Das riesige Muschelfeld , welches den Nordstrand des Seebades

entlanglicf . dehnte sich wie eine Sandw ^ste Algiers , vom Winde ,
der meerwärts kam , in eine feine Wolke grauen Hauches gehüllt ,
der wie ein Nebel über dem Boden schwebte .

Zwei Pferde kamen in gestrecktem Galopp die Promenade ent -

lang . Ihre Hufe galoppierten über die Steine , versackten dann un -

hörbar und fegten lautlos über den weißen Sand dahin .
Das Branden der Wogen , welches sich gegen die Dämme warf ,

wurde von dem Frauenlachen übertönt , das in die salzgeschwängerte
Sommerluft girrte : „Du wirst doch nicht glauben , Christoph , daß
ich auch nur « in einziges Wort von dem . was du mir da vordozierst ,

fiir wahr halte . Ich weiß doch um deinen Flirt in Hamburg , Die

kleine Flimmerschönheit vom Alster -Filmpalast . Warum willst du

ihr denn den Laufpaß geben ? "

„Hör mich doch an , Irene !"

„Ich höre ja !" Da » Mädchen richtete sich straff im Sattel auf .

„Nun ? "

„Wenn ich gelogen habe . Irene , dann soll noch in dieser Sekunde

das Meer über mich hereinfallen .
"

Wieder dieses helle , girrende Frauenlachen . „Sieh nur ! Es

kommt schon !"
Eine Welle rollte dicht vor die Füße der Pferde , daß diese

instinktgemäß landeinwärts sprengten . Wie gehetzt schössen sie dahin ,

Leib an Leib — die beiden Menschen mit sich forttragend , deren

Blut in Flammenbränden zueinander schlug
Unter den Hufen der Rosse knirschte der Kalk der Muscheln .

Es hörte sich an wie ein feines verstecktes Rascheln . In Millionen

und aber Millionen Exemplaren bedeckten die weißen , braunen und

schwarzgrauen Schalen das Feld , das zu dieser Bormittagsstunde
vollkommen leer und verlassen lag .

Irene Möbus mäßigte die Gangart ihres Pferdes . „Also , wie

gesagt , Christoph ! Es wäre sinnlos , aus dem Spiel der Kindertage

Ernst zu machen . Denn ein solches ist e » doch nur gewesen ! Nicht ?"

„Ein Spiel , Irene ? "

„Dir nicht auch ? "

„Nein !" Der schlanke Körper Lindholms richtete sich im Sattel

auf . „Mir war es heiliger Ernst , sehnsüchtigstes Hoffen , etwas ver¬

wirrlicht zu sehen
"

„Das unseren beiden Müttern sehr erwünscht ist — f

„Irene !" fuhr er auf . „Du weißt , daß ich dich liebe !

Irene !" flehte er und hielt ihre tiefschwarzen Augen mit seinen

eigenen dunklen gebannt , indem er sich weit zu ihr hinüberneigte .

„Sag mir , ob ich zu hoffen habe !"

„ Wie du mich quälst !"

„Ü̂ rcnc !"

Das Mädchen gab bi « Zügel locker I ? wildem Rennen schoß

ihre Stute dahin , von dem Pferde verfolgt , das Christoph Lindholm

trug , bis er sie weit draußen , wo die Dünen sandeten , eingeholt

hatte .
„Flucht ? " stieß er zwischen den Zähnen hervor .

..Ja !"

„Vor mir ?"

„Vielleicht — Wahrscheinlich noch mehr vor mir selbst !"

„Du !" Er sprang aus dem Sattel . Mit der Linken hielt er

ihr Pferd . Seine Arme hoben sie mit starker und doch behutsamer

Kraft zu Boden . Aug ' in Auge standen sie .

Ein kurzes Zögern — dann hielt er die schlanke Gestalt an sich

gedrückt . Seine Lippen preßten sich auf die kaum widerstrebenden

des Mädchens . Eine Welle tiefschwarzen Haares löste sich und

ringelte das kleine Ohr herab , wo sie schwer in den Nacken fiel .

„Christoph
"

, stammelte ein bittender Mund .

Er veratmete , hob sie auf und trug sie nach den schützenden

Wänden der Dünen . „Warte auf mich !" Dann sprang er zurück,

die Pferde zu holen .
Seite an Seite ruhten sie auf seinen blauen Rock gebettet im

warmen rieselnden Sande . Irene Möbus drückte ihr Gesicht in das

Seidenfutter seines Jacketts , und sog gierig den diskreten Zuchten -

geruch ein , der an dem feinen Tuche haftete .

Er hob sich in den Knien auf und neigte über ihr Gesick>t

„Nicht küssen!" bat sie zusammenschauernd .

„Nicht ? "

„Nein ! '
(Fortsetzung folgt .)

Aufnahmen jeder Art .
23674

FOTOGRAF
Kaiser - Straße 223

SUCK
Inh. J . Fiedler

Amtliche Anzeigen

Vermißt wird
seit Sonata « , den 4. November 1928 . der
34 3a6re alte Regierungsrat

Dr . Eugen Vollmer
m Er bat sich »u einer Dian¬
as Rubsteingebict lLttendösen )aus Karlsruh »,

deruna in
begeben .
. Zieschreibnng : 1 .76 m
blonde Haare , kleine » (
mit Sorneinfassuna ,
« >auen An »ua
Ẑ twas kariert ) WWI
Sporistriimof « , grüne , wollene Weite , braune
Haserllikuhe , silberne Armbanduhr . Ring m.
ou 'iketrotem Stein

, Hiir die Ermittelung des VenniMen wird
etn • Belohnung in Aussicht gestellt . Nach¬
richten an das Landesvoli 'eiaw » Karlsruhe
»der die nächste Keudarmerieltatio » . l28001

gros, . schlank, dunkel ,
chnurrbärtchen . Brille

„ Wtraai graue Miibe .
An - ng mit bräunlichen Streifen

Äreecheshole . blauartine

„ » orstamt Karlsruhe Zamstag . 10. Novdr .
11)28 . vormittags 10 Ubr , in der Siimbhtitte
bei . der Pflanz schule in Staatswalddistiikt
«tiastenwörtb "

II aus T aatoivaldungeu »
Pflanjschule tlastenwörtb etwa 40 Ztr .
Pslan,schule Neuvkorzerkopf etwa 27 Ztr .

21 a» S Stadtwaldunaen
Pflanzschule bei Darlandvn 10 Ztr .
Pslanzschule im Nikmert IS Str .

. ,
f . 9 . 93 Ztr .

iWrfter Pe 6 n in Dorchheim . Kraus in
» ttilärnfie . SRiiocurr . Zlst -'rnwea 57 . Korst wart
Jf J f i a in ftordjlK'im und Saus in Leo-
voldsbafen »eigen die Weiden . (28 - 791

Zwangs¬
versteigerung .
Samstag , den 10 . No¬

vember, vormittags 9
ubr , werde ich in Ro >
lenbcrg beim Ratbaui .
pCflcn bare Zahlung
| >n SoaftrccfurtaäWcflc° Tfcii i !cf) versteigern :

1 Lichtbilderapparat
» Wen . mit ea 300
Lichtbilder v Strien « ,
»bauplatz , 2 Photoap
Varste . , Ka" enw »gen
I Personenschlitten

Adelsheim , (5314a >
den 6. Nov . 1928 .

Satterer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 8 .

November 1938, nach¬
mittags 2 Uhr, werde
ch in Karlsruhe , im

Pfandlokal . Herrenstr .
45a . gegen bare Zah
lung i . Vollstreckungs -
wege öffentlich Varste »
gern : (2S739)

1 Klavier . 2 BUfett . 1
Kredenz . 2 Oel « irfllbe .
1 ftnft mit 200 Liter
Wem 1 » prrtfwra - nt
1 Waschkommode mit
Marmorplatte , C28789
Karlsruhe ,

den 5 , Nov . 1928 .
Stapf ,

ObergerichtSvollzteher .

Aufgebots¬
verfahren .

Frau « nton Striebich .
Eiscnb .-O .-Schafsners
Witwe , Magdalena
geb . Zuffinger , hier .
Marlens » . Nr . 5G, Hai
für sich und als Sc .
vollmächtigte der Mit
erben nnd zwar :
Philipp Striebich ,

Schloff , i . Karlsruhe ,
H inrlch Striebich .

EilenbabnassistentS -
Wittve in Karlsruhe

Richard Striebich ,
mind . in Karlsruhe .

Srich Striebich .
mind . in Karlsruhe ,

Blasius Stricbich .
Reichsbebnsckretiir in
Zell i . W .,

Konrad Striebich .
Heizer in Karlsruhe

Otto Brehm . Elek ro
Tech» . Ebesran . Frie

"beriefe geb . SttirWcti
in Beimath b. Tlis
l ldorf .

den Antrag gestellt ,
das auf den Namen
Anton Str ebich, Bahn
arbeiter hier , lautende
Sparbuch der Privat -
Zpar Ges . Nr . Äi 67V
mit einem ausgewerte
ten Gutbabcn v . 352,86
RM fflr kraftlos zu
erklären .
Der Jnhab . r des ge

nannten Buches wird
diermi . aufgefordert ,
dasselbe binnen einem
Monat von der erfolg -
ten lkinriickung an ge.
rechnet, bei dir unter
' eichneten Stell ' vor, »
leaen und seine An
svn'iche geltend zu ma
» rn . w dri "en °alls bi '-
Kraktl»Verklärung des
Buches erfolgen w 'rd
Karlsruhe , (27978

den 5 . Nov . 1928
Stadt . Sparkaffenamt .

Rein « falschen I
Zälinem «hr beim I
Gebrauch von >

dem Zahn - Nährstoff Preis 1 .50
Fördert das Knochenwachstum , stärkt
Muskeln und Sehnen und stahlt das Blut .
Verlangen Sie den hochwichtigen
Prospekt in Apotheken und* Drogerien .
Fragen Sie Ihren Zahnarzt bezw . Dentisten

Versteigerung
Donnerstag , 8. Nov . .

11 Uhr , i . A . geg . bar

i Waggon
Karioffeln

fftnt alten « mmmtm.
hos (Lohseld ) . Zusam
ftinfl : Bahnliberoang
Schlachthausstr . (28803
H«sch, Gerichtsvollzieb
a , D ., Goetbeftr . 18 ,
Telefon Nr . 2725 .

üü ! »'Jgä ü 'miiT-

Käufer
u Geschäfte verminen
M .Bufam . Herrcnflr .Zd

Wirtschaft
oder Gasthof

in guter Lage n . gut .
Zustand , zu pachte» ge
sucht . VorlaufSrccht er-
wünscht .Phantasiepreise
sowie Vermittlrr zweck
los . Angeb . unt . Nr .
S9786 an Bad . Presse .

Wirtschaft
in einer Ortschaft bei
Durlach zu 30 000 M
zu verkaufen . Anzahl ».

8—10 000 Ji .
Angeb . u. Nr . ®J9937

an die Bad . Press«

Zu pachten gesucht v .
solidem Kaufmann ,

Gemischt¬
warengeschäft

( od . ähnlich , keine Ma -
nusakturw . j , das nach-
wcisbar rentabel . An
gebot « unt . Rr . 5348a
au die Bad . Presse .

Eelchiilt5hmls
mit Laden , fllr Da
meukonfektion geeign . .
nur im Zentrum d r
Stadt , sofort zu kaus
gesucht, evtl . kann sast
neues

EinsamilieOlUls
in Anzahlung gegeben
werden . Angcbote mit
Preisana . unter 2)984 !!
an die Bad Presse .

SM

Mehger
lan » eingef . Geschäft
weiterführen , bei « aus

Saus mit Laden
st uerfrei » . beziehbar ^
Pr . 35000 , An ; , 6000.«
Ackermann .Kricgsstr .8<>

Anzeige
Hat immer Erfolg
ii die kleine Aus¬
gabe hfcrffti wird
sie nie reuen
wenn Cie ste in
Badens arökiter

'f'NNÄ
IN der

Badischen
Presse
erscheinen lassen .

Stefnnicnstr . . zum bil¬
ligen Preis von
RM . 42 000 .— zu ver¬
knusen . Bei Kans be-
»iehbar . Näheres dch . :
E . Breitenbcraer &
!>abrnrr . Kar ' srnhe .
DouglgMr . 10 , 5cl .
2406 . (279081

Idealheim
SerrschaftSbanS in Ger » «
Wasser gelegen , mit 10 F
2 Bäder 8 W .S . . 5 Ar

Gernsbach , an Wald nnd
Zimmern 2 Küchen,

2 Bäder S W . ll . . 5 Ar Garten Einfahrt ,
Radio . Telefon , in gutem Zustand , gan » frei «
werdend , für 24 000 M zn verkaufen ok>er
gegen entspr Haus in Karlsruhe zu v «t <
tauschen . Off . unter Nr . S125« an die Badifche
Press »,

kxcKLKei
in der Weststadt , gute Exiften ». krank-
d^itShalber »n verkaufe « . (27982

Näheres htrdj

flunn & ssinlöi . Sutistnae ,
Kaiierftralie 188. Telefon 2598.

mi Mtnrt »« leiar
am hiesigen Plave bietet jungem Herrn ober
Dame mit zirka Mk 4IXK1— LebenSerlstenz ,
da Ich selbst elterliches Hau >< übernehinen
muf, . Angebote unter Nr . » 904H an die

dtlche Presse .Bad

Etagenhaus
Niihe MiiblbNrger 'Tor .
beste La,' e . mit S000 M
Rn -ablg bei 43 000 M
sofort zu verlausen , 5
Zimmer . Bad . beziebb .
Angeb . unt . Nr , R «S7

an die Badische Presse

In schöner , iniustriereichcr Schwarzwald -
Kremdenstadt ist krankheitshalber , ein altes ,
besteingesuhrtes

Zigarren -Speziaigescli !
in prima Lage , gegen Barzahlung , sofort zu
verkaufen .

Ang ebote u . Nr . 6857« an die Bad . P resse.

Prima EHislenz!
Gut gehender chemischer Betrieb

mit sehr grofter Knndiciiast . ist per
sofort , u verkaufen . Evtl stiller
oder tätiger Teilhaber gesucht.

Ernste Interessenten wollen sich
melden unter Cbissre W99 !)8 an
die Badische Piess c.

'' , .

in erprobt guten Qualitäten

Für Damen :
Baumwolle • • •
Baumwolle gerauht -

Kunstseide
Reine Wolle - -

Or . 42 1 . 70

. . 2 .—
. . 2 .50
. . 5 . 30

Holzschuppen
und groß . Bauhütte
gesucht. Aua . u . F . W . 1929 a . d. Bad . Presse .

kl. Wcrkstätte . Eins ..
PrciS Mk. 68 000 . - .
Stcucrw . Mk. 100 000 ,
An, . Mk. 10 - 15 000.
(Miete Ml . 8lC0 .— ),

Wer verkauft
fein Haus

evtl . mit Geschäft od.
sonst. Anwesen hier od . . Rest

'
kann z . mäßigen

Nmaebimg 1 Nur ffln lZin « auf mehr . Jahr, '
geböte direkt vom Be - >s,cl,cn bleib n . Ange -
ssher unter V 42 anböte uni . Nr 27968
den Verlar » aus » nvian die Badische Presse
Grundbesi », . ffraiilfur « .
n . TO.. Aefk M .

Hettlchast5haus I echmarWaldliaus
v , Mühlbnrgert .. mit Kaufpreis 7Z9 « .M.
5 Z . . Wohnung , Bad An, . »1)1)0 ,H. mit drei

VILLA
Seüffiim mit in stm
m r nebst Zubehör
Kent'-albcizg .. SlN !abl
?0 25 000 , n verkauf ,
Angeb , unt , A ..V .48W /

27W8 an die Br>dis-He
Presse , Fil . Hauptpost .

grosz. Zimm . .
Speisekammer .

Küche,
» » elekir .

Licht. Gas - « . Wassel -
ieiiung , »Iii » orten ,
in bad . Stadt . Tchnei -
deieibetrieb m jiund -
schakt kann iibernom
me » werden Reslhnv .
kann stehen bleiben
Angebote u , Nr 27M8
an die Badische Presse .

Für Kinder :
Baumwolle or . 35 0 . 75
Baumwolle , gerauht • • Or . 30 1 .10

!| Kunstseide . 1 .20

^
■Reine Wolle . 3 .20

Ferner ein Posten

Damenbeinkleider
mit Klappe , Gr . 42 — 48

1 .— 2 . - 3 . - 4 .—

Kinderbeinkleider
fnit Seltenschluß

1 . — 1 . 50 2 . -
27984

Zweifam.-Haus
tn ? t dl »n !>. mit
Zimmerwohng ., »lüchc ,
Bad . Speiiek . , Mani, .
Loggia , Gart ., bei 5000
GM . An ; . preiSW , u .
verkf. Angeb . unt Nr Sage . Preis u . D9W4
» 10 000 an Bad . Pr . lan Bad . Presse erbet .

Garten
mit Gartenhaus , 511
rmtfcit gesucht ftftn
'■TnupiatJ . Motorrad .
•'i50 ccm . muf? in Zah
lung genommen wer -
den , Angi 'b . v . Größe

czodk . Ettlinger
BfMlioi

im Schwaizwald . 60
dad . Morgen . 22 Mor¬
gen Ziffer i Wiesen .
SO Wos ' iikiau ?
in gutem Zustande
sofort zu verkaufen .
Anzahlung f>—8000 J .
Kaufpreis 35 onn . // .
Angeb . u . Nr . Z7874
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
zwischen Marktplad und Hauptpost , mit Ein -
kabrt Läden , Biiros und Lage >ränme . mit
einer ß Aimmer - Wohnnng alSbald bezieh -
bar , n verkauien . Näheres durch (27980

ton & Mini « . karisniSe .
Kaiserstras »« IS«. Teleko « 259*.



EUROPAS ERSTER GROSS - SERIEN - WAGEN

*MURH # AÜTOMOe,t AWS5« iiSS
BERLIN M | r#«

Ö.-10 .N0VEMBER ,

PERSONENWAGEN HAILE1STAND30
NUTZWAGEN HAU13STAND63 1»

9/ 1, 5PS SECHSCYUNDER
LUXUS-LIMOUSINE

RM . 59SO
AB KÖLN

6/ 25PS VIER -CYIINDER
LUXUS-LIMOUSINE

PREIS

AB KÖLN

| Diese Modell « sind aucH
in unserer Filiale Berlin,
Unter den Linden 48/49

sowie bei unseren
Vertretern ausgestellt

Vorführungswagen
vor der Ausstellung
u. vor unserer Filiale
Unter den Linden

3 )14 Auszug aus unserer Preisliste

Phaeton rm . 4250
Luxus -Limousine ,

4 -türig, 4 Sitze . . RM . 4650 .
Luxus - Berline

4 -türig, 4 Sitze . . . rm . 4750 .
Droschken -Landaulei .

2 Fond, - 2 Notsitze rm . 5450 ,

Phaeton rm . 5650
Cabriolet , 2 sitze . rm . 5950
Luxus -Limousine _.ÄP. Ä

4 -türig, 4/5 Sitze . . . rm . 5950 .
Luxus -Limousine

4 -türig, 6/7Sitze . . . rm . 6500 .

PREISE AB KÖLN

Vertretung : Walter Hertenstein , Karlsruhe I. B. f Bahnhofstr . 13 , Telefon 6830 ,
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